» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


| Die „Abendpoft“ 
| 


— hat eine — 


 Zäglihe Anflage 


— 108 — 
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Chicago, Mittwod, den 22. März 1894. — 5 Uhr:Ansaabe 


. Kaltblütiger Mord. | 


ter, nachdem er mit dem —— Telegraphiſche Notizen 
„Lizzie R. Wilce“ zuſammengeſtoßen — Aus dem Vellowftone-NRatimal- 
war. Kapitän Strahan und 3 andere | parf wird die Feltmahme des legten — * 
Berjonen werben vermißt. Den übrigen | pon drei gefährlichen Wilbdieben aus | Der Briefträger Clifford wird von einem 
Infaffen des „Dezzo“ (24) gelang 2%,  Coot, Wyoming, gemeftet, eines gemoif- Nanne Namens Nmftead nieder- 
in ben Booten des Schiffes das Grftade | fen Ev, Horwell. An der Stelle, mo man gefchoffen. 
zu erreichen. Der genannte Schoonet | ihn gefangen nahm, fand man 5 ge — 
wurde ſchwer beſchädigt und leck, und ködteie Büffel. Die Efe der Clark und Madifon 
Str. der Schauplatz. 

Ein Eynchgericht mit Mühe abgewendet. 
Der Mörder in Haft. 
faltbfütiger, 


er mußte im Sihlepptau nach \lfra= r h i ; 
ae et en Das Wetter 7— Bürgermeiſter Gilroy in New 
war zur Zeit des Zuſammenſtoßes ar hat infolge ung Gefuches ber 
pollfommen klar. ortigen ungarifchen Dereine die Er- 
laubniß ertheilt, daß am 4. April, am 
Die brafififhe Rebellion. Iage der Beerdigung Ludwig Kof- 
Buenos Ares, Argentinien, 28. | Tuths, auf dem Rathhaufe neben der 

murde heute Nachmit> | Stadtrath jich längft des öffentlichen : Pe! - 

furz nah 12 Uhr, an | Vertrauens unmwirdig gezeigt haben |; Yaßt den ITripp nicht im Stih! Lars 

der Ede von Madifon und Clark | und nunmehr trogdem ihre Wiederer- | !on Im der 23. taugt nichts (Watfon- 

Str., in Gegenwart einer zahlreichen mwählung anjtreben. Der Schreiber Mann) und folte ficherlich gefchlagen 

Menfchenmenge verübt. möchte mr an die berüchtiate Watfon- | werden, ſehr warn aber muß Herros 

Der Briefträger W. L. Clif- Ordinanz erinnern. Da find 3.8. die | !eph Schlenfer in der vierundzmanzigs 

entlaffenen iten empfohlen werden. Derfelbe ift ein 


eh März. Dem brafilifchen Revolutions- | amerifaniihen Flagge die ungarifhe | g; 

5 Frage. ——— An 
Die Sträſflingsarbeits · Frag führer Mello iſt es gelungen, wieder auf Halbmaſt gezogen werde. verfuch 

ford wurde von einem folgenden Herrſchaften, welche ͤber das ſene kn ‚u : 

Vriefträger, Namens Guy T. | Neto des Mayors hinweg für deren | füchtiger Gejhäftsmann, übrigens ja 

s aber al3 Ehrenmann in jo weiten Kreis 


Berlin, 28. März. Die Reffortmiz | eine Anleihe von 2 Millionen Franken E. E. Thompf 
an ’ nl — E. E. on, welcher auf | tag, 
nifter des ‚Snnern und desHandels ha⸗ | für die Infugentenregierung aufzuneh- | Grund einer Wette 5x den a — | : 
Dimjtead, hirterrüd3 und ohne War= | Annahme ftimmten: Couahlin, Ho= | 9 i 
nung niedergefchoffen. mer Kugeln | zen, Studart, Coote, Rohre, Schup- | Ten befannt, daß weitere Worte an dies 
fer Stelle überflüffig find. Er fanın 


ben die Vornahme eingehender Erher nen, Die Kämpfe zwifchen den beiden | ten ; e . ; 
2 u Ne - | A8n. OD ; ) N | ten zu Fuß nach Südamerifa geht, ift 
rt über ben Ginfiuß, melden Die | Gurteien auf bem Lande dauern mit | dur en Sr Coſta Rica, | 
Arbeit der Öefangenen in den Straf: | mechfelnden Glüc fort. _| men. Er fab fehr angegriffen aus und 
| Kriegsſchiff 
| 
trafen den Ahnungslofen in den Kopf | macher, Mahonen, Powers, Larfon, | TeT \ | . 
und eine in die Bruft. Aderman, und Mulcady. Gebt fie der | erwählt werden, wenn jeder gute Büra 
Olmſtead wurde gleich nach der That | ichimpflichen Wergeifenheit anheim, | ger feine Schulpigteit thut. Stiles im 
der fünfundzmwanzigiten, forwie Schlate 


anftalten auf die freie Arbeit ausübt, Das porlugieſif — Aa : 
| —— ugieſiſche zitterte beſtändig; im Uebrigen war 
angeordnet. Die Sozialdemokraten Mindello“ iſt von Rio de Janeiro auf * Gefundheitszuftand ei und im | 
bon Hunderten von Männern umringt, | Witbürger, die ihnen gebührt! Kein | 1 PR 
welche in aller Eile Anftalt machten, | anftändiger Menjch kann und wird für | in der fehsundzmwanzigiten find eben= 
s ı falls qute Kandidaten und des Vera 


im Barlament haben no fteis gele= | der Höhe der Infel Martingarcia ein» | Hotel Tieß er fih die ihm borgefeßte 
ı ihm zu Innchen. Schon war der Strid | vergleichen Gefellen jtimmen. Neißt dat De 
trauens ihrer Mitbürger würdig. 


— nn 


1Cent. 6. Jahrgang. — Nr. 74 








Teſegraphiſche Depeſchen. 


ſoll, daß es ein Unglück wäre, wenn 

Ex⸗County⸗Kommiſſar Ebertshäuſer 
| gewählt würde. In der einundzwan— 
| zigiten jollten die Stimmgeber Anton 
| Brachtendorf in den Stadtrath wählen. 
| 


Zur bevorjichenden Wahl, 


Eine Purze Heberfiht über die 
Stadtraths:Lampagne. 


Gute und fchlechte Kandidaten. 


10 Zerfonen umgekommen ’?! 


Hancod, Mich., 28. März. E3 ver- | 
(Bashnı Don ber RnB Du) lautet, daß in. der Zentral-Erzgrube | 
Inland, im County Kewana geitern Abend 10 | 
— Perſonen durch eine vorzeitige Spren— | Derfelde ift feit 1846 in der Mard 
| | 3 pr . J .. * * * 

| Wie Kevermann weiß, Finden am | anläflig, ein tüchtiger Gefhäftsmann 
| nächften Dienftag die ae und | (Keitjitalfbefiger) ‚und tm Befige bes 

Iomn-Wahlen ftatt und da ift es mohl | Vertrauens jeiner Mitbürger. 
| an ber Zeit, daß fich die Stimmgeber | „., Alderman Arnold Iripp in der 22, 
| flar darüber werden, wer ihrer Unter= | Ward jollte unter allen Umftänden mies 
ftügung würdig ift und wen fie unter  Dergemählt werden, es wäre eine Schan» 
allen Umftänden betämpfen follten, | de und eine Schmadh, wenn das nicht 
Dabei möge man vor allen Dingen geſchähe. „Herr Iripp tft der maderfte 
diejenigen Budel-Aldermen nicht ver- Dorfämpfer für die Reformpolitit des 
feiger Mord- | geilen, welche durch ihren Record im Mayors und ein wirklich würdiger Ver⸗ 
treter der Deutſchen im Stadtrath. 


Kongreh. | gung umgefommen feien. Da alle 
Mafhingten, D. C., 28. März. Im | Telegraphendrähte infolge des fchme- 
Senat brachte Steiwart von Nevada | ren Schneejturmes niederliegen, jo war 
wieder eine Vorlage fr unbeichräntte ; es bis jebt unmöglich, Näheres in Er- 
Silberfreiprägung ein. Diejeibe wurde | fahrung zu bringen. 
vorläufig auf ven Tifch gelegt. |  (Später:) Die obige Nachricht wird 

Sherman von Dhig itellte den Ans | jeßt miderrufen. 
iraq, den Juſtizausſchuß zu einer Un- er 
teriudung darüber aufzufordern, ob Ausland. 
nicht die Nachahmung ameritanifcher | 
Münzen, auch bei ganz gleicher Beichaf> 
fenheit und gleichem Gewicht, jchon 
Durch das beilehende Gefeg, zu einem 
Kriminalverbrechen gemacht ſei. 

Im Abgeordnetenhaus wurde der 
O'Neill-Joy'ſche Wahlſtreit fortgeſetzt. 

Seuer im Kapiltol! 


Waſhingaton, D. C., 28. März. Heu— 


te Nachmittag kurz vor dreillhr began— Ji 
nen die Worzimmer des Genates, fich rg ar getroffen und hat den Rebellenabmiral | Mahlzeit wohl ſchmeden. 
mit Rauch zu füllen, weldher fih im- | iejen Sin] uß k einen bedeutenden | da Gama fowie 243 feiner flüchtigen en dem Gebirashorfe Trader { 
mer weiter verbreitete. In einem Zim- | Und aufs KHöchite ‚IHädlichen Hinge | Gefährte an Bord. Die Flüchtlinge | _—_ si dem “. orfe Ihader in 
mer der Ierafle, wo Papier Iagerte, | Hell, und demgegenüber hat die Regies | erden noch heute auf die Infel ge- Weit-Birginien N eine Sippenfehde 
war Feuer ausgebrochen. Das Zimmer | Tung e5 für angezeigt gefunden, ftatis | pracht, um dort 10 Tage in Quaran- | Mögebrochen, bie mahrfcheinlich zu 
f n ftiches Material zu fammeln, um dies | füne zuzubringen (wegen des gelben | Epenlo vielem Blutvergießen führen 

fer Behauptung eventuell entgegentre= | Fiebers in Rio de Saneiro). wird, mie Die berüchtigte Hatfield— 


hat feite Bacjteinmauern, und der 
ee: ge — 1 
Schaden bürfte nicht groß fein. | ten zu können. | MeGoy’fche Fehde, 





Diefelbe begann | 


Bolton, 28. März. 
der Wräfident der Schlerpdampfer-Ges | 
ſellſchaft, welche bekanntlich im Ein— 
verſtändniß mit der Regierung Den 
Dampfer „Orion“ nach Zentralame— 
rifa fandte, um eine Hebung der bes 
rühmten alten Bundestorvette „Searz | 
jarge” zu verfucen, die im Sanuar | 
auf dem Noncador-Riff verunglüdte, | 
erhielt eine Depeiche, wonad) das Boot | 
ton den Eingeborenen von San Uns 
tries Ysland in die Luft gefprengt und 
verbrannt morden ilt. 


Alliance, D., 28. März. 
Jam, aber deutlich“ fegt die Eoxey’fche | 
Yriedensarmee, welche mit den neu hin- 
zugefonmenen Refruten jebt etwa 200 | 
Mann zählt, ihren Mari nah Waih- 
ington zu fort. 
10 Uhr bracd fie von bier nach dem 13 | 
Meilen entfernten Salem auf, nachdem | 
fie eine ziemlich tomfortable Nacht auf | 
frifchem Stroh zugebradt und fi an | 
einem aus Kaffee und geröftetenSchin- 
ten beitehenden Frühftüdf erquidt hatte. | 

Blünderungen find bis jeßt nicht vor= | 
gefommen, da das LZandoolt, im wohl- 
veritandenen eigenen 
Leuten immer hinreichend Effen gelie- 
fert hat, und fo lange viejes Verhält— 
niß meiterbefteht, wird fich die Armee | 
auch nicht verfrümeln, 
Stromer zieht e8 por, mit ihr zu mar: | 
Ihiren, ftatt ganz auf 
DVerföftigung zu juchen, und den Spaß | 
hat er ja noch ala Dreingabe. 
Wetter ijt anhaltend nichtswiürdia. 

Etiva ein Biertelhundert „Kriegstor= 
reipondenten“ 
bon mehreren deutijchen) begleiten die 
Armee. 
„Sterndeuter“ aus Pittburg prophe- 
zeit, daß Das Heer nächitvem auf 500 
Mann angeihmollen jein werde. Geld | 
joll in der Kriegstaffe augenblidlic | 
gar feine? mehr fein. 


Des Moines, Ia., 28. März. 
Siaatsjenat nahm die gemeinfame Res | 
jolution an, wonach) abermals einPro= | 
hibitiongamendment dem Volt zur Abz | 
jtimmung unterbreitet wird. 


Lima, D., 28. März. In Burgoon, 
öftlich von hier an der Lafe Erie- & | 
Metern Bahn, 
euer, welches in einem etreidejpei- 
her ausbrac) und fich rajch weiterver- | 
breitete. Die Höhe des Schadens läßt 
fih noch nicht Feititellen. | 


Aberdeen (Frahtvampfer; hatte 5 Tas 
ge Berjpätung); State of Georgia von 
Glasgow; 


Halifar, N. ©.: Oregon von Lipver- 


Hongkong: Empreß of China, von 
Bancouver, B. E., über Yotohama, 
Higio und Shanghai. 

Neapel: Suevia von New PVork. 

Marfeile: Neuftria von New Nork. 

London: Maryland von Baltimore, 

Liverpool: Majeftic von New York; 
Britifh Princeß von Philadelphia. 

Un der Injel Wight vorbei: Lepan 
to, von New Horf nach Antwerpen. 


New York: Aller nach Bremen. 

Hapre: Moradia, von Hamburg nad 
Nem York. 

Alle neuerdings in New York ange: 
fommenen Schiffe haben über 
Eisberge und gewaltige Eisfelder zu 
berichten, auf melche fie geitoßen find. 
Die Zahl der jüdwärts treibendenE&is- 
berge wird in diefem Frühling größer 
fein, al3 in vielen früheren Jahren. 
Eine ganze Reihe wichtiger Dampfer 
ift in New York überfällig. 


Für die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jlinois: Schneege- 
jtöber heute am Tag und in nördlichen 
am Abend; ftrenge talte Welle; jüdliche 
Winde, die zu norbmweftlichen werben, 


„Searfarge‘* vollends fnifd. | 
Hr. Winfon, | 


feiert. 


Darauf läßt 


Die Eozey’fdien Jammerbruüder, 


„rang 


Heute Vormittag um | 


Intereſſe, den 


Gar manche 
eigene Hand 


Das 


von Zeitungen (auch 


Der zu derſelben gehörige 


Sowas Getränkefrage. 


Der 


2rand- Anheil. 


mwütbet ein großes 


Dampfernanridten. 
Angelommen: 


Kanjas City von Xivers 


Hbgegaugen: 


viele 


Setterbericht. 


Berlins ältefter Bürger. 

Berlin, 28. März. Der ältefte Ber= | 
liner, der frühere Uhrmacer Hages 
ı mann, hat feinen 102, Geburtstag ge= 
Dabei erfreut fich der Greis | 
noch immer verhältnigmäßiger geijti= 
ger Friſche und körperlichen Wohlfeins. 

Schrecklicher Tod. 

Berlin, 28. März. Auf eine entfeh- 
liche Weife ift ein Küraffier des Leib- 
Küraffier-RegimentS Großer Kurfürft | 
(Schlefifches) Nr. 1 um’ Leben ges | 
fommen. Beim Lanzenmwerfen fuhr die | 
icon die Beichaffenheit des unter dem | Lanze mit dem Schaft in die Erbe und | 
Waſſer liegenden umpfes jchließen. 
Che die Einaebarenen die Sprengung 
veranjtalteten, jhleppten fie Alles vom 
Schiffe fort, ivas nicht niet? und na= 
gelfejt war. 


blieb fteden, Der Küraffier mollte 
diefelbe aus dem Boden ziehen, 
Bierd Scheute aber, machte einen Gei- 
tenfprung und warf feinen Reiter auf | 
| die emporjtehende Lanze. | 
ı derjelben drang dem Unglüdlichen mit= | 
ten in die Bruft,-fodah der Tod nad) | 
wenigen Weinuten eintrat. 
Agrerifde Altramontanc. 


München, 27. März. In verfchiede- 
nen Theilen Bayerns fanden agrarifche | 
VBerjammlungen Statt, und e3 wurden 
welche fi) dafür 
‚ ausfprechen, im NReichdtag eine bejon- 
dere bayrılche Geftion zu gründen, in 
völliger Unabhängigkeit von der Zen- 
| trumspartei, mit welcher die bayrifchen 
Grundbefiger bis jeigt zufammenges | 
gangen find. Diefe Bewegung wurde | 
dadurch veranlaßt, daß gelegentlich der | 
Annahme des vielbefämpften ruffifchen | 
Handelövertrages die Neichsregierung 
ultramontanen Partei 


Beichlüffe gefaßt, 


cu von der 
jtarfe Unterjtügung erhielt. 
Koſſuths Leiche. 


Turin, Italien, 28. März. In der 
ebangeliſchen Kirche fand heute Vor- 
mittag der Trauergottesdienſt über die 
Leiche Ludwig Koſſuths ſtatt. | 
Sarg war mit Blumen überdedt und 

von einer malerifch ausfehend Ehren- | 
| wace ungarifcher Studenten umgeben. | 
Noch nicht der zehnte Theil Derjenigen, | 
welche fich an dem Gottesdienjt betheis | 
fonnte in der Kirche ı 





ligen wollten, 
Raum finden. 
 Paltor Peyrot hielt die Leichenrede 
in italienifcher Sprache. Darauf wur: | 
de ein von Luther verfaßter Choral ge | 
jungen, jomwie eine 
tomponirte Todtenhymne. 

Noch Beendigung der einfachen Ze- 
temonien wurde der Sarg auf einem | 
bon 4 Pferden gezogenen Leichenwagen 
langlam nad dem Bahnhof gebracht, 
um nebjt der Yeiche von Koffuths Gat- | 
tin und Tochter (die befanntlich 


bon Palejtrina 





Genua ausgegraben wurden) nach Bu- 
Dapejt befördert zu werben. Die Stadt 
winmelt von Fremden. 


Hygieniſche Ausſleſſung. 


Rom, 28. März. Heute, als am Vor- 
abend des internationalen Aerztekon— 
Er mu die Musftellung für Ge- 
a jundbeitsiwejen im Palaft der jchönen 
New York: State of Georgia bon | Künjte eröffne, Er Demierriiaißer 
Crispi joiwie die übrigen Minifter und | 
die Gemeinderathämitglieder waren zus 
gegen und befichtigten die Ausftellung- 
gegenjtände. 

Der Aerztekongreß (an welchem et⸗ 
wa 4000 Perſonen aktiv theilnehmen) 


wird von den weiblichen Delegaten die⸗ 
ſes Kongreſſes ein Empfang gegeben. 


Soll galvanifirt werden. 


Paris, 28. März. Madame JSraels, | 
in deren Haus der Anarchijt logirte, | 
welcher fih Rabardy nannte, ift bis 
jet wicht imftande gewefen, den bei der 
Bombenerplofion im Haupteingang der 
Madeleinefirhe umgelommenen Baus 
mwells zu identifiziren. 
Gefichtäzüge ähnelten zwar denjenigen 
Rabarbys, aber da das Geficht 
Todten feinen Ausdrud habe, jo fünne 
fie feine beftimmte Erflärung abgeben. | 
Die Behörden haben nun Sacveritän- 
dige beauftragt, Elektrizität anzumen- 
den, um dadurch ein Fünftliches Leben 
im Geficht zu erzeugen und jo viel- | 
leicht eine Jdentifizirung zu ermögli- 


n. 
schlimmer Schiffszuſammen ſtoß. 


London, 28. März. Der britiſche 
Dampfer „Yezzo“, welcher am 1. März 
von Baltimore nach Briſtol abgefahren 
und in Briſtol am 18. März angekom— 
men war, ging geſtern Abend eiwa 7 
Meilen nordöſtlich von Ilfracombe uns 


Betragens entlaſſen werden ſollte, den 
an und | 
berwundete ihn und den Gelretär. | 


ſches Kauffaͤhrteiſchiff, 


Die Peixoto'ſchen Regierungskriegs— 
ſchiffe „Tiradentes“ und „Santos“ 
ſind wohlbehalten in der Bai von Rio 
Grande do Sul eingetroffen, nachdem 
ſie von dem Rebellen-Flottengeſchwa— 
der verfolgt worden waren, welches 
außerhalb der Bai kreuzt. 

Präſident Peixoto hat neuerdings 
auch mit der argentiniſchen Regierung 
Krakehl gekriegt. Im argentiniſchen 
Hafen Homiguero wurde ein braſili— 
das wegen 
Schmuggeleien von den argentiniſchen 
Behörden beſchlagnahmt worden war. 
von der Bemannung eines Peixoto— 
ſchen Kriegsſchiffes mit Gewalt befreit. 
Die argentiniſcheRegierung fordert un— 


verzügliche Genugthuung und hat be— 
reits eine Streitmacht nach der braſili— 


ſchen Grenze vorrücken laſſen. 

Wie man hört, leidet da Gama 
ſchwer an Wunden, welche er bei dem 
letzten Angriff auf Nictheroy davon— 
trug, wobei ſein linker Arm gebrochen 
wurde, und ein Schuß ihm durch den 
Hals ging. Er iſt nicht imſtande, ein 


Wort zu ſprechen, und möchte ſo ſchnell 


wie möglich, nach Europa behufs ärzt— 
licher Behandlung gebracht werden. Die 
meiſten ſeiner Gefährten aber wollen 


ſich nach Deſterro begeben und ſich den 


Landſtreitkräften der Revolutionäre 
anſchließen. 

Auf hoher See wurde ein vorüber— 
fahrender franzöſiſcher Dampfer er— 
ſucht, da Gama nach Europa mitzu— 
nehmen. Aber das Erſuchen wurde ab— 
geſchlagen, und da Gama mußte daher 
auf dem „Mindello“ bleiben. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der Präſident der ſüdamerika— 
niſchen Republik Peru, Oberſt Bermu— 
dez, ſoll im Sterben liegen. 

— Die italieniſchen Agrarier oder 
Landwirthſchafts-Parteiler haben auf 
den 15. April ebenfalls einen Kongreß 
einberufen. Sie wollen die Abgeord— 
netenkammer dahin bringen, daß die— 
ſelbe den Weizenzoll erhöht. 

— 2000 beſchäftigungsloſe Arbeiter 
veranſtalteten in San Lucar de Baran— 
da, Spanien, einenUmzug, der in einen 
Aufruhr ausartete. Die Tumultuan— 





ten plünderten eine Anzahl Läden und 
richteten vielen ſonſtigen Schaden an. 
Erſt nach der Aufbietung von Militär 


gelang es, die Ruhe wiederherzuſtellen. 


— Auf dem, gegenwärtig in Wien 


tagenden öſterreichiſch-ungariſchen So⸗ 


zialiftenfongreß wurde 


erörtert. 


geſtern auch 
die Frage eines allgemeinen Strites 
Die meiſten Redner, beſon- 


ders Dr. Adler, ſprachen ſich gegen ei— 


nen ſolchen aus, und derſelbe wurde 


nur als im äußerſten Nothfall ſtatt— 
haft erklärt. 

— In der Münzanſtalt in Rom fiel 
ein Diener, welcher wegen ſchlechten 


Direktor mit einem Meſſer 


Dennoch gelang es Beiden, den Wü— 


thenden aus dem Bureau zu werfen, 
— worauf dieſer einen Revolver er: | 


griff und ſich erſchoß. 


— 18 Studenien der mediziniſchen 


tritt morgen zufammen. Heute Abend | Hohiäule in St. Peteräburg find auf 


| die Unjchuldigung des Nihilismus hin 


| Ichloffen mworten. 


bom Bejuch der Vorlefungen ausge- 
In Odeſſa, Süd— 


rußland, wurden wieder mehrere Stu— 


denten unter derſelben Anklage verhaf⸗ 


tet. Eine Menge polizeilicher Haus— 


ſuchungen fand bei Studenten ftatt. 
— Die zu Mühlhauſen im Elſaß er— 

ſcheinende ſozialdemokratiſche „Volks— 

zeitung“ iſt von der Polizei wegen ei— 


nes aufreizenden Artikels unterdrückt 
worden. Dieſes Vorgehen erregte be— 
trächtliches Aufſehen; denn es bildet 
den erſien Fall dieſer Art ſeit der 


Statthalterſchaft des Prinzen Hohen— 
lohe. 
— Xi dem fiziltfchen Dorfe Monte- 


| doro gerieth eine Anzahl Ürbeiter im 


einen Streit, weldier dermaßen um fi) 
griff, daß ſich endlich die ganze Bevöl— 
kerung an demſelben betheiligte. Die 
Polizei konnte erſt, nachdem ſie Ver— 
ſtärkungen erlangt hatte, die Ruhe wie— 
derherſtellen; drei der Tumultuanten 
und ein Gendarm wurden ſchlimm ver—⸗ 
letzt. Politiſche Bedeutung wird dem 
Krawall nicht beigemeſſen. Jetzt iſt 
Militär dort eingerückt 


damit, daß W. S. Farrell, hervorra⸗ 
gender Geſchäftsmann und Beſitzer be— 
deutender Kohlenländereien, aus ſei- 
ner Wohnung gerufen und dur eis 
nen Schuß tüdtlich verwundet murbe. | 
— Wdolf Krug, der frühere Stadts | 
ichagmeifter von Seattle, Wafh., mwel- 
cher überführt worden war, in Gemein= 
Ihaft mit Henry Tuhrmann $100,000 
jtädtifcher Gelder veruntreut zu haben, 
iit jet zu 7 Jahren Zuchthaus und 
zur Zahlung fammtlicher Prozeßkoſten 
verurtheilt worden. Er hat an da3 


ı Schauplag der Ihat erjchien, 





Dbergericht appellirt,wo unterInderem 
geltend gemacht werben joll, daß der je= | 
Bige ftädtifche TFreibrief von Seattle | 
ungiltig, und Krug daher niemals df- | 
fentlicher Beamter gemwefen fei! 

— Der ruffiiche Zar ilt infolge feiner ı 
jiinait überjtandenen Krankheit, der 
Grippe, jet an einem Leberleiden er= | 
trankt. 


Ssoꝛralbericht. 


Bekämpfung des Rauchunfugs. 


Die vom Gebäude-Kommiſſär Ei— 
ſendraht ausgearbeitete Verordnung, 
welche darauf abzielt, bei Neubauten 
dem Rauchunfug von vornherein vor— 
zubeugen, wird dem Stadtrath in eis | 
ner nächſten Sitzung unterbreitet wer- 
den. Die Hauptbeſtimmung dieſer Ver— 
ordnung lautet dahin, daß die Bau— 
Unternehmer bei der Erwirkung eines 
Bauerlaubnißſcheines durch eine Klau— 
ſel in letzterem angehalten werden, die 
Rauchfänge und die Heizungs-Appa- 
rate ſo zu fonftruiren, daß der denfels | 
ben entitrömende Rauch fo meit als | 
möglih auf ein Minimum rebuzirt | 
wird. Terner legt die Verordnung den 
DampfkeffelsHeizern eine jtrenger zu 
beobachtende Vorſichtigkeit bei der Aus— 
führung ihrer Arbeit auf, damit auf 
dieſe Weiſe dem Rauchunfug ebenfalls 
ſo viel als thunlich geſteuert wird. 


Neue Blatternfälle, 


Folgende neue Blatternfälle wurden | 
heute bis 2 Uhr Nachmittags zur Ans | 
eine gebradt: 

Wm. Kelly, 2931 Haines Court; | 
Paul Lamler, 37 Ralnut Str; ©. 
Fiederfon, 14 Fry Str; W. €. Kettin- | 
ger, 192. Forquer Str.; 3. 9. Mo: 
tan, 5963 Wentmworih Ave, 


Temperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 32 Grad, | 
Mitternaht 29 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 30 Grad, und heute Mittag | 
31 Grad über Null. 


— 


Kurs und Neu. 


* Die Tomn=Behörde von RafeViem | 
hielt geftern Abend in der Tomnballe | 
eine Situng ab und jeßte die Bewil- | 
ligung für das laufende Verwaltungs= | 
jahr auf $25,000 feit. 


* Ein gemwiffer James King, der am 
Samftag Abend in das Kleidergejchäft 
von H.R. Schaeffer, Nr. 303 W. Ma- 
difon Str., einen Einbruch verübte 
und Waaren im Werthe von $50 ge 
ftohlen hatte, ift heute Vormittag von 
Nichter Scully unter 500 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen worden. 


*Richter Scully überwies heute den 


| 25jährigen Agenten George Corcoran 


unter $300 Bürgichaft an das Kri- 
minalgericht. Der Angeklagte fol ge- 
ſtern aus dem Schnittwaarengefchaͤft 
bon Guſtav Haß, Nr. 36 MadifonStr., 
perfchiedene Gegenitände entwendet 
haben. s 

* Mayor Hopfins und Superin- 
tendent Schofield vom Straßenreini- 
gungs-Amt haben die für die Auslee— 
rung der Abfallfüften eingereichten An- 
gebote einer genauen Prüfung unter- 
zogen umd babei die Gntvedung ge- 
macht, daß einige diefer Angebote aus 
pergemöhnlich niedrig find. Es mirb 
daher nicht in allen Falfen der Nieb- 
rigftbietende den Kontraft erhalten, da 
man nicht glaubt, dafı die Arbeit zu 
dem angegebenen Preife zufriepenftel- 
lend ausgeführt werden fann. Bekannt- 
lich wird die Arbeit für eine sehe Mar 
feparat vergeben, : 


in Bereitjchaft, ala die Polizei auf dem 


ftead in Gewahrjam nahm und ihn 
nad der Station an der Harrifon Str. 
brachte. 

Der Bermundete wurde nad dem 
Presbpterianer-Hofpital gebracht, mo 
die Uerzte feine Wunden für tödtlich 
ertlärten. 

Dlmftead brach in der Polizei-Sta- 
tion volljtändig zufammen und meinte 


Dlms | 





mie ein Kind. Soviel fih aus feinen | 


Polyklinik gekommen. Er 


Reden entnehmen ließ, ſind er und 
Clifford Freunde geweſen. Er (Olm— 
ſtead) ift erft vor Kurzem aus dem 
Iprad} | 


bon einer Verbindung Cliffords mit | 
einer Mordaffaire in Memphis, und | 


außerdem will er zu dem ehemaligen 
Freunde in Beziehungen geltanden ha- 
ben. deren Natur fih nicht zur Veröf— 
fentlihung eignet. 

Während Olmſtead in der Station 
feine Ausfagen machte und an allen 
Gliedern zitterte, tobte und lärmte 
draußen eine taufendföpfige Menge 
und verlangte die Herausgabe des Ge- 
fangenen. In einer fleineren Stadt 
mit geringerer Polizetmacht wäre das 


Schickſal Olmſteads wahrſcheinlich be— 
ſiegelt geweſen, doch hier blieb es bei 


den Kundgebungen, und es gelang der 
Polizei, die Menge abzuhalten, die 
Station zu ſtürmen. Es wäre wahr— 
ſcheinlich zu einer Kataſtrophe gekom— 
men, wenn nicht die Polizei ſchon am 
Schauplatz der That mit Entſchloſſen— 
heit und Energie aufgetreten wäre und 
von ihren Knüppeln ausgiebigen Ge— 
brauch gemacht hätte. Einem Dutzend 
oder mehreren der ärgſten Schreier war 
die Luſt zum Lynchen ganz gründlich 


verleidet worden. 


Eine jiugendlihe Sünderin, 


Die 15jährige Lizzie Johnſon, wel— 
che im Hauſe Nr. 125 Auſtin Ave. 


wohnt, hat gegen den 20jährigen Se- 
er John Milders, Nr. 156 N. Green- | 
Str. wohnhaft, die Vaterfchaftsflage | 


angeftrengt. Die ihrem Ausjehen nad) 
zu urtheilen faum aus den Kinderjchu- 
hen entwachjene Mutter war zur Zeit 


| ihres Verkehrs mit Milders noch nicht 


einmal 15 Jahre alt; fie ftand heute 


' vor dem Richter Severfon unter der 


Anklage, einen liederlichen Xebensmwan- 
del zu führen. Ihre eigene Mutter 


 Diftritts. 


trat als Klägerin gegen fie auf und 


verlangte, daß ihr ungerathenes Kind 


nach einer Reformanitalt gefendet wer= | 


den follte. 
für angemeffen erjt die Spentität des 
Vaters feititellen zu laflen; bevor er 
über das Schidfal des jungen Mäd- 
chens eine Entjheidung abgeben wiwd. 


Ein Er:Polizeilieutenant beftraft. 


Ein ehemaliger Polizei-Lieutenant 


der Harrifon Str.-Station, Namens | 


Der Richter hielt e8 jedoch | 


| terhin von ihm vertreten laffen mollte. | 


ganz bejonders auch den Wiiter Stus | 
dart aus dem Wahn, daß die Bepöltes | 
rung des South-Torn Jich um dieChre | 
ichlägt, ihn zum Affeffor erwählen zu | 
dürfen, und jchiet den traurigen Kerl, | 


nah Haufe. |": oe... 
au] | zioiten läßt fich eine befondere Empfeha 


den Johnnie Pomerz, 
Pomers, deffen öffentlicher Record ein 


einziges fortlaufende Sündenregifter | . er Zu 
ift, ohne aud) nur einen einzigen ver- | Don Barnes in der 30. ift zu empfeh« 
ilt Derjelbe | —— 
unddreißigſten Ward hat ſeine Pflich— 
darauf wetten wollte, daß diefer num ten aegen jene Konitituenten ftet3 gea 


ſöhnenden Lichtſtrahl, 
Frechling, der mit dem Mayor Hopkins 
werden 


und nimmer wiedergewählt 


würde, wenn er dabei beharre, ſich dem 


Willen der Budel-Aldermen zu wider— 
ſetzen; er, Powers, dagegen werde ſicher— 
lich, und trotz der Oppoſition des Ma— 
yors, wiedergewählt. Bedenkt aber, 
daß kein Kandidat ſo ſtark iſt, daß er 
nicht geſchlagen werden könnte, wenn 
jeder gute Bürger ſeine Pflicht thut. 

Da iſt z. B. die erſte Ward. 


gerſchaft im Stadtrath zu vertreten. 


trifft, ſo iſt derſelbe ungefähr der ver— 
rufenſte Menſch in ſeinem Diſtrikt und, 
wenn John Coughlin ſich etwas mehr 


um feine Badeanftalt fümmern würde | 
al3 um die öffentlichen Angelegenhei= | 


ten, jo würde den Legteren wahrhaftig 
fein Schade daraus ermachjen. 
empfehlenswerthejte von den Kandida= 


‘In der fiebenundzwanzigften Ward 
Tollte Fonda geichlagen werden. Bigane 
in der achtundzwanzigſten ſcheint die 
Unterſtützung der ſtädtiſchen Verwal— 
tung zu haben. In der neunundzwan⸗ 


lung leider überhaupt nicht machen. 


len. Alderman Noble von der ein— 


wiſſenhaft und voller Umſicht erfüllt, 
und verdient, wiedergewählt zu wer— 
den;dasjelbe gilt von Alderman Manw 
in der zmweiunddreißigiten. Sn ben 
dreiunddreißiaften Ward ijt der demo= 
fratiihe Kandidat Herr Wlerander 
Bed warm zu empfehlen, und in ber 
bierunddreißigften ailt R. 8. Cor, 
ebenfall3 Demofrat, für den beitenfana 


-, | didaten. 
Hier | 
bewerben jih „Bathhoufe” Coughlin, 
William Stafel, Jrving Pearce und | werben 
Anthony Fifher um die Ehre, die Lürz | i 

Was Sfafel, den Spielerfönig, anbe- | ee — 8 


Ueber die Town-Tickets wird an 
dieſer Stelle morgen kurz berichtet 


Vom Wetter-Bureau in Waſhing⸗ 
ton iſt ein Geſuch folgenden Inhaltis 
an die Preſſe und durch dieſelbe an 
das Publikum ergangen: 

Der She des Wetter-Bureaus 


wünſcht, die Aufmerkſamkeit des Pub⸗ 


Der | 


lifums3 auf die Unterfuchung derStrös 


| mungen in den großen Seen de3 Lan= 


ten tft in der erjten Ward ficherlich Sr= | 
| firten Berfonen, hierbei hilfreiche Hand 


ping Pearce, der Befiter des Sherman 
Houfe. 


Sn der zweiten Ward ilt der Demo | 


frat Leopold Moß ein quter Kandis | 


dat, auch Addiſon Ballard mag hier 
pafliren. 
fünften Ward dürften fi Dudley U. 
Solon, William Daniels und Dapid 


Deift als die würdigften Vertreter der | i 
| welche gelegentlich an die Seeufer foms 


Intereffen der Bürgerjchaft bewähren, 


während in der fechiten der Unabhän= | 


gige James MeCormid als der Geeig- 
netjte erfcheint. Mofes Barnett in der 
jiebenten Ward erfreut fich eines guten 
Rufes; er ift der reguläre demotrati- 
Ihe Kandidat und fein Hauptgegner, 
der Republifaner Coofe, gehört, mie zu 
Anfang diefer Zeilen zu erfehen ift, zu 
der Watjon-Brigade. 

Jakob Stainer in der achten Ward 


ift ein geachteter Bürger und ficherlich 


der Beite unter den Kandidaten feines 
sn der neunten Ward ift 
die Hauptjache die, daß red Rohde 
nah Haufe geichikt wird; fein Record 
im GStadtrath ijt mehr als jümmerlich 


und das Deutjchthum müßte fich fchä- | 


men, wenn e3 ich nach den mit ihm ge- 
machten Erfahrungen auch noch mei- 


Aljo: Raus mit ihm! Der Unabhän- 
gige Adolf Sadath läßt fich empfeh- 


ı Iitifche Vergangenheit fchreit wider ihn. 


David Ritchie, hatte fich heute Vormits | 


tag vor Richter Scully unter der An- 


| Elage des unordentlichen Betragens zu 


verantworten. Der Angeklagte war ge= | 


ftern Abend an der Ede von Halſted 
und Madiſon Str. verhaftet worden, 
weil er angeblich verſchiedene Paſſan— 
ten auf der Straße angeredet und in 
eine nahegelegene Spielhölle zu locken 
verſucht hatte. Ritchie wurde zu einer 
Strafe von $LO und den Kojten verur- 
theilt. 


Lumpen durch Lumpen geſtohlen. 


Zwei jugendliche Langfinger Robt. 
FIracey und Frant Rumbts waren ber= 
fchtedene Male in das Erdgeſchoß von 
Frau Jotzingen, die im Hauſe Nr. 54 
W. Indiana Abe. lebt, eingebrochen 
und hatten nach und nach das dort be— 
findliche Lumpenlager um Material 


the von etwa $100 erleichtert. | ag 
im Werthe $ | ber ftädtifchen Verwaltung, doch gilt 


Richter Seperfon ftellte die beiden noch 
blutjungen Zuchthauskandidaten unter 
je 5500 Bürgſchaft und überwies ſie 
dem Kriminalgerichte. — 


Erplofion. 


In Samuel Cliffords Grocerieladen, 
Nr. 362 MW. Wrams Str., erplodirte 
heute Vormittag, wenige Minuten nad) 
11 Uhr, ein 60 Gallonen enthaltender 
Gafolin-Behälter. Der Schaden wird 
auf $2000 veranjchlagt. 


* 


Schickt ihn heim! 
traktor William Harlev wird ſeine Ge— 
ſchäfte jedenfalls ſehr viel beſſer beſor— 


Ward iſt der Beſitzer eines 


Plumbergeſchäftes und ein tüchtiger 


Geſchäftsmann; auch Konrad Kahler 
| in ber zwölften ift “all right”. | 
sn der dreizehnten Ward läßt fich | 


Sn der dritten, vierten und | eren 
Anzahl fehlt noch, und wahrſcheinlich 
treiben dieſelben in den verſchiedenen 


Der bekannte Kon- 


der demokratiſche Kandidat William 


T. Maypole warm empfehlen, 


mas | 


man bon George Leininger in der bier= | 
zehnten feineswegs behaupten fann; | 
dagegen it John ®. Pallafch in der | 
fünfzehrten Ward, nah Allen, mas | 
über ihn befannt ift, ein Mann, der | 


fi; des Vertrauens jeiner Mitbürger 


mürbig erzeigen dürfte. Der Republi- | 


faner Schermann in der jechsgehnten 


bejigt felbft die Yürfprache feiner de— | 


mofratifchen Gegner. 


In der fiebenzehnten Ward hat | 
Maurice D’Connor die Unterftügung | 


auch Albert Oberndorf für einen an- 
ftändigen Kandidaten. 
werber um Gtabdtrathgehren 


Ueber die Be= | 
in ber 


ahizehnten Ward läßt fih wenig fa- | 
gen, weder in Gut noch Böfe, aber in | 
der neunzehnten — und das fann nicht | 


zu oft und nahdrüdlich betont werden 


— follte Alles gejchehen, um den Bom- | 
er3 zu jhlagen. rn der zwanzigften | Wohnung, Nr. 511 W. 18. Straße, 
Ward ijt Chas. Ehlert, der Grundei- | geihafft, mo ihm jofort ärztliche Hilfe . 


genthHumsbändler, ein guter Kandidat, 
monit indejjen nicht gejagt merben 


| 


des zu richten, und erfucht alle interef= 


zu leiften. Die Schiff3-Kapitäne haben 
bon Zeit zu Zeit Flafchen mit Auf» 
zeichnungen über Zeit und Ort in das 
Waffer geworfen. Viele diefer Flajchen 
find bereit3 gefunden, doch eine große 


Buchten der Seen. Alle Berfonen, 
men, find deshalb erfucht, auf folche 
Flafchen zu achten und event. den ns 
halt mit Angabe des Fundorte und 


der Zeit in einem unfranfirtenBrief ar 


' das „Departm. ofAgriculture, Weather 


Bureau, Waihingten, D. E.*, zu 
fenden. 


„General“ Corey in Chicago. 


„General“ Corey, der Anführer des 
berühmten, auf dem Mari nahWafhe 
ington befindlihen „Commonmeal”= 
Armee, langte heute Morgen mit dem 


' Schnellzuge der Fort Wayne-Bahn auf 


der Bahnitation an der 41. Str. hier 
an. Er hatte fich aeftern in Alliance, 
Dhio, von feiner „Urmee” getrennt, um 
bier dem NAuftionsverfauf jeiner Pfer- 
de beizumohnen, und wird heute Abend 
zu feinen Öetreuen zurücfehren. Iu 
Salem, Ohio, wird er fich wieder an 


| er | die Spike ſei au ungefähr 200 
len. Wählt in der zehnten Schuhmacher bie- Gpige [einer zuB Magaln 
nicht in den Stadtrath, feine eigene po= | 


Bummlern und Cranfs beitehenden 
„Truppenmacht“ ſtellen. Trotz des kläg⸗ 
lichen Fiaskos, das er mit ſeinem 
Maͤrſch nach der Bundeshauptſtadt bis 


jetzt gemacht hat, ſprach er ſich mehreren 
biel Zeitungsleuten hier gegenüber 
gen. Alexander Watſon in der elften 
großen | 


ſehr 
enthuſiaſtiſch über ſeine Idee aus. Er 
hofft nämlich, daß die bis jetzt noch 
fehlenden Soldaten ſich ihm kurz vor 
Waſhington anſchließen werden. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — 


Unfall. 


Auf der neuen Süd-Halſted Stra—⸗ 
ßen-Brücke hat ſich heute Morgen, furz 
vor 2 Uhr, der erſte Unglücksfall zu— 
getragen. Eine Geſellſchaft von vier 
Verſonen befand ſich gerade mitten auf 
der Brücke, ala das Signal zum Auf» 
ziehen gegeben wurde. Alle vier liefen, 
Jo jchnell fie fonnten an das nördliche 
Ende, während die Brüde langjfam in 
die Höhe ging. Drei von ihnen wagten 
den Sprung auf das fejte Land, wäh- 
rend der vierte auf der Brücke verblieb, 
Die Entfernung vom Endpunfte der 
legteren bis auf die Straße betrug et= - 
ma 4 Fuß. Bei dem Sprunge hatte 
fih der bömijche Arbeiter A. Gilet 
eine jo jehwere Verlegung des Finten 
Knöchels zugezogen, dat einAImbulanz« 
wagen berbeigerufen werden mußte, 
Der Verunglüdte wurde nach feine 


zu Theil wurde. Die Verlegung if} 
Ihmerzhaft, aber nicht gefährlich, —y 





N 
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IE 
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Betruntene Posisiften. 


ı Der Arbeiter Peter Kelly von den 
Doliziften Egan und Fitsgerald 
brutal mißhanbdelt, 

'  Geftern war Zahltag bei der Polizei 
: und die Voliziften Egan und YFibger 
en von der Cottage Grove Ave.-Gta- 

tion feierten diefe nicht blos für Poli- 


ziiten jondern auch für gewöhnliche | 


Sterbliche bedeutjame Gelegenheit da= 
durch, daß fie ſich einen gehörigen 
Raufch antranken und in den verfchie⸗ 
denen Lokalen in der Gegend der Har— 
riſon und Halſted Str. toloſſalen Ra⸗ 
dau machten. Daß bei ſolchen Gele— 
genheiten unſchuldige und friedliche 
Bürger ſehr ſchlecht fahren und unter 


‚ der Brutalität der Polizifien zu Jeiden | den 1 
| heigelodt, welchen es nach großer Ans 


Dr, Wilbinand Tatı ion be werden von ihm ſelbſt un— 
terfucht. Es tomme men die Geipicktich cıt uud Er— 
1“ zung des großen Eye ialiften fetbjt t zu gut md 

t die von nıbefanuten \ ſiſtenten. Die Perſonen 
des Stabed werben wicht jede Woche gewerchielt. Dieje 
ſorgfältiage Ueberwachung, zuſammen mit derd Reiuhett 
der berabreichlen Medizin führt ſchnellere und ——88 
dere Heilnugen herbei IS irgend ein auderes Syſtemn 
und zu geringeren Kofien. aı uf das lerhte Gebühren: 
Schnegheil-Eyitem angewaudt. bedentet es viel. 


2 m 


ı haben, ift ja nichts Steues. Das Opfer 


ı Kr. 83 Conareß Str. wohnhafte Ar 
| beiter Peter Siely. Augenzeugen ſa— 
| gen, daß Egan und Fitzgerald denLetzt— 
genannten in der brutalſten Weiſe ſtie— 


"Raugjähriger Rafeneatarrh geheilt. 
Fräuleinn Martha Tunk von jrnlersburg. SM... | 
mysde vou den Tottoren Nezoy J ildman wegen 
NReſen⸗Katarrh. mit dem fie Heben Hahre behaftet war. 
behandelt. Kir tagt: \ 
Seit Jahren war ich ſehr leideud und als ich mic | 
in Behan diuug begab war jogar mein e Stimme afftzert | 
und zjvar io, dab id wit mehr — ſprechen 
fonnte. Wieine L E> wacen verſtoöpft — ich hatte ein 
dumpfes Gefſin mat ortwosohrendenn — wien BRD 
Kopfweh. Ein * zährendes Tropien von —Schlei 
in meine Rehle verzrſachte Bd: iſten an id Spate u uns 
meine Auie war jo J it, tar dis Atznen durche 
dieſelbe muet beichwertich nud wit eine aten 
—* Veein Magen war vöRA außer £ dimag. Ser 
tor unteritedze nich und tagte i9 babe HKeilihige 
Anbioädie iu einer Aehle feine Wolypen, jonberu 
Stüsiden Ziel. Tieie entiornte er ohne Flhmerzen | 
und ich bin aiberzengt, daß keine a Netoede mie 
geholſen hätte. da Mediziu— Fiufm gi wicht! im | 
taude geweſen waren, dieſe Auswüchſe zu entſernen. 
Gleid vom erſten Beſuch an fühlte ich beſſer. Ich 
Tonnte teicht athmen, der etelhafte Schleiin verſchwo 
mein Gehor wurde beiler, der Magen ftarf, d 
me geianın wieder au Etärfi nad Zon 
id voiljtändig ge uad. 


Aanitranfheiten geheilt 

Wohl in nichts zeigt ſich der F — der 
kunde mehr wie in der Behau von quölenden 
Hauttr uthiten. Pityriuſis, Kr Eczema. Salz⸗ 
fluß, Nene, Finnen. Mite ſex und andere Bauaetuo⸗ 
ne mäflen jeBt den verbeſſ ren Meiheden weichen. 
Veraltete Fälle, werche der tn fa den nitrengungen 
— — va anders wififem mei. 


jamfeit no den Schimpf zufügend, 
ven Patrolwagen 


Station brachten. Als 
dem Arreſtanten auf der Polizeiſtation 
erſchienen, erkannten ſie erſt, welch' 
‚ teloffalen Fehler fie begangen hatten. 
In ihrer Trunkenheit hatten die bei— 
den Poligiſten nämlich ganz überſehen, 
daß ſie gar nicht im Dienſt waren, 
Kapt. Vlettner wird noch heute ben 
Polizeichef ſeinen Bericht über dasV r⸗ 
' hatten der Beiden unterbreiten. Die 
F Nauferei zwifchen ben Polizijten und 
’ jet bi ä 
in Gannons Wirthſchaft, Nr. 


Uhr 
wo alle drei 


veit. 255 Süd Halſted Str., 
ander geriethen. 
te, daß Kelly verloren habe und für die 

Getränke bezahlen ſollte. Letzterer 
weigerte ſieh aber, das zu thun, 
drohte Fitzgerald mit ſeinem Raſirmeſ⸗— 
ſer. Poliziſt Rafferth von der Des— 
plaines 


Seilung von ia vienden Grichiwuren. 

Frau Mary Meilen, von 4l.Etr. und Sarramento 
Mae. jagt: 

„sh wünice die Aı isſage, die ich vor einiger 
Begna anf Dr. Wildmans Behandiung D 
den machte. zu wiederholen. Als ich zu ihr ar 
mein Vein pom Kenie bis zur Ferſe ein J—— des Ge⸗ 
ſchwür Die juckenden un id breune enden sam: zer, tie 
ib auszuhalten butte. waren curleb: Manchmal 
fohnte ih mehrere Nächte bintereing 2 er nicht — 
Ehe ich zn Dr. Weit bat fi ich verich 
ittel veriugt un —* ie ons 

Pt udn vie ih 
gie hr, daß vi 
äheund nicht ned) m err 


Zeit in | 
rg ei⸗ 


Streitenden auseinander zu bringen, 
betheiligte er ſich daran. 
ant Leyden, der von Kapt. Blettner 
mit Unterſuchung 


fen. 
dene 
geben, olme true d m. 
mir, Sr. Wildmana 

ne nen Fall als ut (hei ib 
Geld für Heiperjugge ausgebes tdnnde, Sie asıta 
tzte, ber Doktor würde übe haupt meinen (yall wicht 
anmehuren, tern er mid) vrbt Ketten fünne, da er un- 
beilbare ‚Säle | ſte Zruckwe ſe. Nun, ich Deipiop. ıbu 
aufzujuhen Dr. Arıldın teriuchte mich und jagte 
er glaube in vier Yiona ten 8 ung berbeifükren au 
tonnen. Nach der Behandtiung nen einer Woche fühlte 
ich mic beijer. uud nat zivel meiteren Woraten war 
ih geiund. &8 ilt jest ei Zahr her, ud ich habe fine 
Nüdtehr der Krantheit gehabt.“ 


in Goldens 
betrunfen, daß 


' Figgerald und Egan 
Wirthſchaft ſo ſch— 

ſie faſt unfähig waren, ſich auf 
| : Beinen zu halten. 


— — — 


ı0% 
Der 


Behandlung ver Moit. 

Durch die Zuvderiüjfigkeit und Einfachheit des Beichte 
Gebühren: Echne!uheil⸗ Zyitemns der To a MeCoy 
& Wildiran ſind Hundert te? von Heitune per Boit 
außgeführt worden. Das Eymptonien=,'ormular wird | 
an jede —— 2ldreiie frei verjumdt und macht 
perſonliches Erſcheinen unnöthig. 

Sonfallation frei. 


Brendergait wird ungeberdig. 


liegt e8 feinem Zweifel, daß 

Irude auch in dieſem 

| Prozeß als Vertreter der Anklage auf- 

‚ treten wird. Carter Harrijon jr., der 

rs cf | Mal geſtern von einem Befuche, den er Tru= 

I de in Balm Beach, Florida, abjtaitete 

224 State Str., Ecke Quincy. | zurüdgefehrt iit, war in der Lage, nicht 
Office: — 30 Born. bis 4 Nadım., | 

. a bis 8 Ubeude, 


nur in diefer Hinficht emdgiltige Auf- 
Sieg: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Dre. Wildman behandelt aile hroniihen Krankheiten 
und macht eine Specialität aus 


SKatarrhalifhen Krankheiten, 
Hant- Srankheiten, 

Merven- Krankheiten. | 

Syeziche Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


ı änderung Irudes in Abrede zu ftellen. 
tet, Irude habe ihm geagnüber dieAn- 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


2 ze . 

; Augen: und Dhren-Arzt, 
heilt ſicher alle Augen- und Oh⸗ 
renleiden nach neuer ſchmerzlö— 

wo Metyode. — Künstliche ug 1:9 Gläjer verpaßt. 

Spresftunden: 1108 Masonic Tempis, 
Bon 10 bis 3 Uhr. Wohnung. 642. Lincoln Ave., 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bıs 7 Abends. — Konſulta⸗ 
tion frei. ' 28dz li 


auf dieſe Behauptung zu ſprechen kam, 
Doppelzünggkeit fähig wäre, berdiente 


werden. 
Predergaſt wird jetzt übrigens mit 
jedem Tage frecher und ungeberdiger. 
Geſtern Nachmittag machte er auf einen 


Eiſenbahn · gahrplane. 


mal mit einem Beſenſtiel in's Geſicht 


ee Ichlug. E35 fehlte nicht viel, jo hätte er 


Alle durchfahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahnt- | 
el 1, 12. Str. uud Part Row. Die üge nah dem 

üden Lönnen ebenfalls an der 22. Str.., 39. Str.- 

„ Bee Barl-Statıon ee "werden. Stadt» 
Dffice: 194 Clark Str. und Auditorium« Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft | 


Shirago & New Orleans Simited..I LEEN J4IN 
— icago & Memphis LEN ILDN | 

& St. Louis diamond Special.| 9.00R 
ak & —— —— —— —— I 9.00 9 
New Orleans Poftzug.. 4 
Bein & Et. Fa ® 
somington Baflagierzu E 
Chicago Do Leica — 1 
Rantatee nr 
gs tatee Daflagierz 

ford, — — 

Ie Falls ẽ chuelllug 

Dubuque & Slour —X 

Ba — — el 


Herr Morris, der Gefängnifauffeber, 
dabon Meldung erhielt, ließ er den fre- 
chen Burſchen für einige Stunden in 
den Kerker einſperren, was etwas „be⸗ 
ruhigend“ auf ſeine Nerven wirkte, 


Böſer Handel. 


Gegen den Schantwirth John Sin— 
clair iſt eine Anklage erhoben worden, 
| weil er fih Waaren unter Vorfpiege- 
| lung falder Thatſachen verſchafft ha— 


EISUBBE 
EcageEst 
use zus 


E25 Eu% 


*20 ge 
SB 


: gesse Ssshs&ss: 


ı B3FESE83 
u 
S 


Ro 

5 ord Freep 

or Freeport Ervreß ...... 
octford — 1. 

er Nacht nur bis Dubuque. icaglich 

Kid, außgenommen Sonntags, 


angebliche Ihatbeitand zu Grunde: 


ee 
9, Burlingtons und Oxiney:biienbahn. Xidete 
ee: 211 Elarf Str. und Union PBaflagier-Bahn- 
, Kanal und Adams Str. | 
fahrt Ankunft | 


üge 
Salesburg in. OB +6DR | 
Rodiord und Forreiton BOB +75 N 
LocalBunkte, JIllin ois u. Bm: #120 B #24I0N 
* der und San Francisco... SILEN FEOD | 
He und Rodford.. 4ER HORB | 
— Fans und Seruna t UN 10V | 
Omaba, Eonncı Biufis, Denver...* 550N +20 | 
Zeablovod und die Blad Hills... .* 550N © 8.208 
Kaulas Sıty, St. Soiepb u. Yıinfons ON WB | 
anntbal, Galvefton & Texas... .* 6.10N *10.15 3 


an und bei dem Agenten Mar Werther 


im Werthe von $500 beitellt. Die Ab- 
Nahmittag. Herr Werther behauptet 
nun, daß Sinclair die Zigarren an fich 
genommen, aber die Bezahlung ber= 
weigert habe. Als Werther in Folge 
Br: N FBCOB > 
en et 21 . 20% ; deflen die Herausgabe der Waare ver- 
2 HION 7108 

ee is, are 25 langt, wurde er angeblich von dem 
 Shantwirth ohne weitere Umstände 


Omeaba, Lincoln und Denver. ...... *11.00 . he 
“Zäglig. — E ausgenommen Sonntags. an die Luft gefeht. Daraufhin hatte 
— — Ki | der empörte Händler die ob engenannt: 


Etadr | Kiage angeftrengt. Die ! Verhandlung 
| wird morgen vor Richter Eherharh: 


„Abfahrt Ankunft | ftattfinden. 
— 


101 4 B *340 8 


ei, EON *740R | 
alferton Acomodaton — 4 9 MB | 
— und Wheeling Exrprek...*6.25N * 7208 
at Wejhington. Kıttöburg 
veland Veitibuied Kimited.* .25N "11.558 | 
— Ausgenommen ——— 


Chicago & Grie⸗Eiſenbahn. 
Ticlet⸗Offices: 

2 © GCharf Str. und Tearborn 

— Volt Str. Ecke Fonrth Ave. 


Abfahrt. VE. 


Baltimore & Ohio. 
Grand Central Bafagise Station; 
Office: 193 Etarf S 
brpreije verlangt bu 
. Kımited Zügen. 


Bahnhöfe: 
ea: + 


— —— — 4 


Chieago Turngemeinde. 


Heute Abend findet in der Norbfeite 
Turnhalle Die regelmäßige, „geijtig 


ga Yo und "Warhington See 
buled Limited 


ee Bunved.. 


ı Zurngemeinde jtatt. 
ı Gelegenheit ein jehr intereffantes 
' gramm aufgeitelt worden. Herr D 

'&. ©. Huf hält einen Vortrag über 
ararion Local HrOB en 


New Yort & Bofion *83 5 >: „selus Chriſtus“. 
— 4 Buffalo.. en LZWOR TEEN | 
2 urbia Ferommobatton. EN OO | 
ort & Bofton mn DER 75B 
— Ba TON FSB | 
Täytib, ausgenommen Souwtag?. 


ee A ‚Yon un „BASSENGER FSTATIOR, 
oe. 186 Such lack. — 


7 Leave, ı Arrive. 
2 oo PM! 
6.0 PM 
11.30 PN 
11.00 


gramm enthält folgende amziehende 
Nummern:  Gefangs- Vorträge dur 
den Turner-Männerchor, Violoncello— 
te. Soli von Frl. Hedwig Schmoll, So— 
pran⸗Solo von Frl. Emma Hulke, 
JBariton⸗Solo von Turner E. Staub 
| EEE bon Turner Dtto Vier- 
| gu 


— —— — 


Depot: Tearborn-Station. 
# Ticder-Dfficed: 32 Elart St 
und Auditorium Hotel, 
Abiahrt 
882 
REN j 
52832 00% | 


Sie immer mit hrer Frau übereir, 
menn diejelbe eine Behauptung auf: 


18 Fund einciunati.. 
Puub Sincaneh.. 
asvid e 

N "und t —— *882 
—X 


> — — — 


| dung mittheilte, 
thatſächlich 


der beiden Poliziſten war geſtern der 


| ken und fchlugen und dann, der Graus | 
| ten. 
iommen ließen und | 
| den armen Keri nad) > Marmwell St. | 
fie aber mit | 


: war 
‚ Tauye zu machen. 
die sbenerwännte | 


Kelly entipann fih Nachmittegs gegen | 


St Wirfelfpielen in Streit mit eins | 
Tißgerald behauptes | 


it 


und ı 


Str.-Station war ebenfalls ı 
bei ver Hauferei zugegen und, ftatt Die | 
in's 
Als Serge⸗ 
; zeiten. Gleich darauf erſchien auch die 
der Angelegenheit 
betraut wurde, wenige Stunden ſpä— 
ter in die Gegend an Halſted undHar—⸗ 
riſon Str. tam, fand er die Poliziſten 


den | 


Wie geſtern ſchon mitgethe it, unter⸗ 
Anwalt | 
Wrendergaft- | 
durch den Tod des Kapellmeiſters Ma— 
jor Nebans in tieſe Trauer verſetzt wor⸗ 
den. Der Verſtorbene hinterläßt IE | 
‚| weiche Freunde, fomohl in enaliichen al: 


: Thlüffe zu geben, jondern auch alle von | 
Anwalt Darrow in Umlauf aejegten | 
' Gerüchte von einer angeblichen Sinned- | 
brede zu ‚ iblih, Major Nevans, ber inBrooi- | yyffe Nnerkennung verdient. 
ı Herr Darromw hatte nämlich behaup- | 
| bewegte Vergangenheit hinter fih. Ei: 

ı Ticht geäußert, daß er Prendergajt für | 
- ; geiftesgejtört halte, Al3 Harrifon jr. | 
| u dem Meiten und machte den gan= 
fagte Irude, wenn er (Trude) folcher | zen Entiwidelungsgang eines Pioniers | 
‚ in den damals noch völlig unzipilifir- 
ı er.auß der Modvofatur ausgejtoßen zu '' * 
mit Mexiko ausbrach, zog er als aktiver 
Kämpfer mit und hatte verſchiedentlich 


ſeiner Wächter, Charles Johnſon, einen 
thätlichen Angriff, indem er ihm zwei-— = 
ı des General Sherman mit Auszeid- 


| ihm das linfe Auge ausgefchlagen. Als | 


ben jol. Der Klage liegt der folgende | 


Sinclair hatte-bor Kurzem an der | 
Polt Straße eine Wirthichaft eröffnet | 


ven Nr. 875 Halfted Str. Zigarren | zwar durch rechtzeitiges Erjcheinen ver 


| ei ößer den ver⸗ 
lieferung erfolgie am letzten Samſtag | — — — 


käufer aus. — 
| ftiftung wird angegeben, daf Harris | 
einen foaenannten „Feuerverfauf“ 


‚ müthliche” Berfammlung der Ehrcago | 


Es ift für dieſe —— 
Foͤrt mit den „Slot⸗· Maſchinen: 


Der „gemüthliche“ Theil des Pro— 


— Einfihttvol. — Grün: Stimmen | zen. 


' um alle in MWirthichaften und Vergnü⸗ 


ſtellt? — Gſcheidle: O bewahre! Den⸗ | fonfisgiren. 


fen Sie denn, daß ich die arme Frau | 
| Re" der —— 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den —2 1894. 


nn — 


Folgen der Unvorfigtigteit. - 


Ein Kind verbrannt und eine-frau 
Icbensgefährlih verlegt. 


Die Gattin des Geheimpoligiften-T. 

. Howard von der Zentral-Station 
erlitt gejtern Abend in ihrer Wohnung, 
Nr. 335 Blue land Ave., Tolch’ er- 
hebliche en an dat fie höchit- 
mwahricheinlich in Folge deſſen ſterben 
wird. Als die Frau mit dem Beſchnei— 
den Des Dochts einer brennenden Lam⸗ 


pe beſchäftigt war, fing der Aermel ih— 


res Kleides plötzlich Feuer, welches ſich 
mit Blitzesſchnelle ihrer ganzen Klei— 
ſo daß die Aermſte 
in Flammen eingehüllt 

Durch ihr lautes Geſchrei wur— 
die übrigen Hausbewohner her— 


war. 
den 


ſtrengungen gelang, die Flammen zu 
erſticken. Ein raſch 


lebensgefährliche Folgen haben könn— 


Die leichtſinnige 
mancher Frauen, ihre 
und ohne Aufſicht im Hauſe zu laſſen, 
toſtete geſtern N ittag der 18 Mo— 


ch 
acni 


um mehrere Ein— 
Ihre beiden Kinder, 
Amelia und deren 6 


ausgegangen, 


Monate altes Brüderchen, blieben ſich 
ſelbſt überlaſſen. Kaum hatte jedoch 


die Mutter das Haus verlaſſen, da be— 


— 


gann Amelid mit Schwefelhölzern zu 


herbeigerufener 
Arzt konſtatirte, daß Frau Howard am 
ganzen RKörper bedenkliche Brandwun— 


den erlitten hatte, die möglicher Weiſe die in dem Hauſe 


Ʒwei 5 


enadenrauee in Thätigkeit. 


rauen und. ein Nlann über: 
fallen und ausgeplündert, 


Zwei farbige Kerle stiegen gejtern 
Abend von einem SKabelbahnzuge an 
der State Str. und folgten der Nr. 
2409 Wabafh Ave. wohnhaften und 
auf dem Heimmege befindlichen Frau 
Lizzie Farrell bi in die Victoria Allen, 
zwilchen der State Str. und Wabafh 
Ave. Hier faßte einer der Wegelage- 
rer die Frau bei den Schultern und 
hielt fie feit, während der andere ihr 
das Tafchenbuch entriß und Dabonlief, 
Zmei Polizisten eilten auf die Hilferufe 
der Polizei herbei und brachten einen 
der Räuber durch mehrere Schüffe zum 
Stehen, während der andere entlam. 
Der Verbaftete, welcher fi George 
Moon nannte, hatte die Börfe in fei- 
nem Belih. 

Zwei andere Farbige überfielen vor 
dem Haufe Nr. 3402 Vincennes Ane. 
ir. 3204 Calumet 
Ave. als Dienitbote beichäftigte Mag 


' gie Ylannagan- und beraubten fie um 


Handlungsmeife | 
Kinder allein ı 
| gemeldet, 


ihre, einige Dollars enthaltende Börfe. 
Der Raub wurde zwar auf der Station 
dDoh war es unmöglich, der 


! beiden Serie habhaft zu werden. 


; nate alten Ymelia Rotinfon in Mors | 


' 2. Ei 4 en. Yyı (2 ’ 
gan Bart dcs Leben. rau Robinfon | 


Der Nr. 206 W, Late Str. woh⸗ 
nende Arbeiter Henn Bilchof hatte ge= 


'ftern Abend gegen 10 Uhr in einer 
' MWirthfehaft an der Deipiaines Str. 


| einige Gläfer Bier 


t getrunten und moll- 


te nad) Haufe gehen. la er eben da3 


ı Lofal verlaffen hatte, frürzten fich zwei 
Männer auf ihn, warfen ihn zu Boden 


jpielen. Ste zindete mehrere derfelben | 
| auf verfegten fie ihm mehrere wuchtige 
Hauftichläge und entflasen dann. Bi- 


an und fand offenbar großen Gefallen 
an den aufſteigende n Flämmchen. Es 


dauerte indeß nicht lange, da fing ihr 
feiner Betäubung und fehleppte fich nad 
der Volizeiitation, wo er erzählte, mas 


Kleid Feuer. 


lief nach der 


9 


Sie ſchrie laut auf und 
Thür. Hier ſank das 


ind beſinnungslos zu Voden und nach 


wenigen Minuten war daſſelbe eine 


Leiche. Der ſich in der Nähe des Hau— 
ſes befindliche Polizift Ketham 
merkte ben aus den Fenſtern des 

ſes J trömenden Rauch und eilte ſofort 
Innere deſſelben. Es gelang ihm, 
in der Wiege liegende Knäblein zu 


2 
a» 


Fenerwehr welche das bereits inglam⸗ 


be⸗ 
Haus | 


ı nige Tage — und das 


en fiedende Haus por gänzlicher Ber: | 


5 seung bewahrte. Als Frau 
on jpäter zurüciehrte, brach fie beim 
Ein der traurigen Bolſchaft zu⸗ 

ſammen und mußte behufs Erholung 

von ihrem &ıh 

Ihr 

Kann bejend fi zurZeit des Unglüds 


M 


| in Geſchäften in der Stadt, 


Kapelimeiiter Rebans geiterben, 


Das Haus Nr. 643 Walnut Str. tft 


auch in beutichen Streifen und obivoh! 
hen NRierenleivens ift, den meiften nicht 
zit an und für fich nicht weniger be- 
loan, N. Y., geboren wurde, hatte eine 


folgend, 


nem abenteuerlichem Zuge 


wandte er ji fehon in früher Fugen? | Geizumohnen, da fehon das urfomifche 


' Diinenfpiel und die Bemwequngen der 


ten Territorien mit. Ml3 ver Krieg 


Gelegenheit, durch feine Brapour Die 


: Nufmerffamfeit feiner Vorgefegten auf 


fi) zu Ienten. Much im Bürgerkrieg 
focht er unter unmittelbarer Leitung 


nung. Nach Ende des Krieges fam er 
nach Chicago und ließ fich hier ala An= 
fiedler nieder. E83 gelang ihm bald 
durch glückliche Grundeigentgums-Spe= 
fulationen ein beträchtliches Vermögen 
zu erwerben, al3 das große Feuer im 
Sahre 1871 ihn mit einem Schlage 
imieder zum armen Manne machte. Er 
erbolte jich zwar nur mühlam und nad) 
und nad) von den Folgen jenes Ereig= 
niffes, erfreute jich aber in den leten 
Jahren wieder einer gewwiiien Wohlha- 
benheit. Er hinterläßt eine Frau und 
drei Kinder. 


u — 


ls Brandjtifter — 9 


Am 11. Januar brach in dem B. 
Smith’fchen Kleiverladen, Nr. 261 
Clark Str., ein Feuer aus, bei dem 


hindert wurde, deffen Entftehung je- 


| doch den Verdacht ermedte, daß Brand- 
ftifter die Hand im Spiele hatien. Sn= | 


Robine | 


geringe 
Hier⸗ 


und beraubten ihn um die 
Baarſchaft, die er bei ſich hatte. 


ſchof erholte ſich nach einiger Zeit von 


ihm widerfahren war. Eine Durchſu— 
chung der Nachbarſchaft nach den Stra— 
Benräubern blieb ohne Erfolg. 


Die Lilipataner. 

Das Gaftpiel der Liliputaner neigt 
ſich ſeinem Ende zu, — nur noch we⸗ 
intereſſante 
Völkchen der Zwerge wird ſich von 
Chicago berabjchteden, um anberämo 
neue Lorbeeren zu pflücen. Die zweite 


ı Woche des hiefigen Gaftjpiel3 hat un— 
‚ter denfelöen günftigen Auſpizien be— 
gonnen, wie die voraufgegangene. Ein 


recken nach einem benach⸗ 
barten Hauſe gebracht werden. 


bis auf den letzten Platz gefülltesHaus 


ſpendet den kleinen Künſtlern allabend⸗ 


den Reſt der Woche 


| Aus 


gemacht worden. 
ſein Tod, der Die Folge eines chroni— 


lich reichen und wohlverbienten Beifall. 
Auh für die legten Tage fieht ficher- 
ih ein zahlreicher Befuh und 
ſtarker Andrang ‚in Ausficht. „Die 
Keile nach den Mars" wird aud für 
auf dem Gpiel- 
plan verkleiden. WMuf die prächtige 
Hattung des Stüdes, die qlänzen- 
den Zoileiten und Die großartigenBal⸗ 
lels ot icon mwieberholt aufmerfjam 
Ein jeder, der bi3- 
bex Die Borftellungen beſucht hat, weiß, 


daß eeuſc l x 
unerwartet kommen dürfte, iſt das Fa⸗ J— — ner 
mengeſetzt iſt, deren treffliches Spiel 
Selbſt 


aus wirklichen Künſtlern zuſam— 


zahlreiche Amerikaner, die der deutſchen 
Svprache nicht mächtig ſind, laſſen es 


ſich nicht nehmen, den Aufführungen 


Kleinen einen unwiderſtehlichen Reiz 
auf die Lachmuskeln ausüben. Wer 
daher einen wirklichen Genuß nicht 
verſäumen will, ſollte ſich mit ſeinem 


Beſuche beeilen und ſich ſchon im Vor— 


aus Sitze reſervbiren. 


Am nächſten 


Samſtage finden die beiden letzten Ab— 


ſpektor Conway, der den Verdachts-— 
gründen nachforſchte, iſt es nun gelun⸗ | 


ris, we lcher 
als Verkaͤuſer angeſtellt war, den muth— 


maßlichen Thäter zu enldeden. 


gen, in der Perſon von Iſidore Har-⸗ 
in dem genannten Seihäft 


Huf! 


ieine Neranlailung befaßten fich die | 


Großgeſchworenen mit der Angelegen- 
heit und ſtellte einen Haftsbefehl gegen 
Harrid und noch einen anderen Ver: | 
Als Urfache der Brand | 


in 


m Smith’fehen Gejchäfte veranitaltet 
Iehen wollte. 


nn —— ———— 


Nichter Stein hat geſtern das Ge— 


ſuch von Arthur 2. Ball, demzufolge 


den Bolizeichef Brennan eine Einmi- 
ſchung in den Betrieb der ſog. „Nickle— 
in⸗the⸗ Slot· ⸗Maſchinen unterſagt 
werden ſollte, abſchlägig beſchieden. 
Herr Ball üt ſelbſt der Erfinder und 
Cigenthümer einer derartigen Mafchi- 


ı ne, die er in feiner Klageſchrift vollſtän⸗ 


dig gefehmähig bezeichnet. Seine Aus: 
fichten auf einen glänzenden Gewinn 


ſind durch die Entſcheidung des Rich— 


um ein Bedeutendes herabgeſun— 


ters 
Die Polizei hat jeht freie Hand, 


aunazlofalen aufaeitellten Apparate zu | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Ichtedsvoritellungen der Fleinen Gäfte 
ftatt. 

* Nichter Freeman murbe gejtern 
bon einem leichten Unfall betroffen, der 
es ihm für mehrere Tage unmöglich 
macht, feinen Amtzpflichten nachzu= 
fommen. Bei einem geftern Morgen 
unternommenen Ausfluge wurde er 
bom Pferde geworfen, wobei er fich ei= 
nige leichte Berlegungen zuzog. 


* Frl. Henrietta Brüdner aus Me- 
tern Springs, einem Nachbarftädtchen 
bon Chicago an der Burlington & 
Duincy Bahn tit feit einiger Zeit dort 
berjchwunden. Nhre Angehörigen bes 
fürchten, daß fie nady Chicago gegan- 
gen und bier verunglüdt ilt. 


Gegen Üy3pepfie, Mebelkeit, 
Saueres Aufftoßzen, u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewoͤbnlichen Krankbeiten ba⸗ 
ben ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft bat nicht die zur gefunden 
Verdauung der Speiſen ——* Ei⸗ 
genſchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens trittein. Dr. Auanit Kö- 
nig’s Hamburger Tropfen reinigen bie 
Säfte und ftelen die erſchlaffte Lebens· 
kraft wieder ber, 


Gegen Leberfeiden. 


Biliöfe Beſchwerden befunden ein 
Trägdeit ded Ausicheidungs-Organs der 
Leber und Unregelmäßigfeit inden Funt- 
tionen der verfdiedenen zur Bearbeitung 
der ausgefonderten Flüffigleit beftimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfiuß von Galle 
im Biute zurüdbleibt, treten biliöfe Be- 
föwwerden auf, welche fih durch gelbliches 
Ausſeben der Haut, u. ſ. w., anzeigen. 
Als ein Mittel gegen dieſe Leiden ſind 


Dr. Auguſt Koönig's Ha ropfen 
auf's Wärmſte zu —— — 


Feb Ö 


Berrenkungen, 


Duetfchungen, 


Kůckenſchmerzen. 


i einen Ferngejunden Magen haben, 


| Buinanı, 


ö— — — — — — — — 


Großes Konzert. 


— 

» An Sonntage, den 15. April, wer- 
ben die von Hertn H. v. Oppen dirigir⸗ 
ten Männerchöre Fidelia“, „Harmo⸗ 

“u 
nie”, „Harugari Sängerbund“, 
„Schweizer Männerchor“ und „Roth- 
männer Liederfrang“ in der Nordfeite 
Iurnhalle ein großes Konzert abhalten. 
Schon der Name des Dirigenten bürgt 
für einen durchfchlagenden Erfolg, um 
jo mehr, als das Programm ein außer- 
ordentlich gewähltes und reichhaltiges 
it. Die Vorbereitungen und * 
gen ſind ſchon ſeit Wochen im vo = 
Gange, fo daß fiherlih am a. 
tage jelbit Alles auf’3 Beite von Stat- 
ten gehen wird. Das vollſtändige Pro⸗ 
gramm ſtellt ſich wie folgt: 

Griter Theil, 

„gampa® . 
Orcheiter. 
2. S BE 5 a u‘ 
ti : und Orcheſter. 
Schmud⸗Walzer a. d. Oper „Fauſt“ Gounod 

Sppran:Eolo, Mint. Marie Xiro de Marion. 
. Zieh hinaus, Voltäweilt . - « Drezert 

Barcarole . - eur 

vᷣraffenchot 4 Cape lia⸗. 
5, Ave Maria . . » De Vach Gounod 
(Neue Bearbeitung m it Männerhor vou 
H. Schoenefeld.) 
Sopran, Mme. M. Biro de Marion; Violin, 
Herr H. Braun jr.; Piano, Year ». Schoene⸗ 
feld; Männerhor und Ztreid chorcheſter. 


Zweiter Theil. 

Menuetto und Mareia Fantaftica (aus Suite 
er. . . Schoenefeld 
(Züdlices Negerkeben, für Streichorcheſter.) 

Unter Ditettion des Komponiſten. 

Römiſcher Triumphaeſang .Marx Bruch 

Meſſenchot und Orxcheſter. 

.Ariedund Szene a. d. Oper „Trobatote“n. Verdi 

Mie. M. Biro de Marion und Hert M. 
Henti und Orcheiter. 

Ade mein Lieb, Vollsweiſe.. . Dredert 

Dirie Bund, volt⸗ weiſe arr. F. van der Stucken 
Maſſenchor „a Capella“. 

. wriedrich Rothbart . 

Maſſenchot und Orqheſter. 
— — — 
Eine Reiſe üͤber den Ozean 


geht gewöhnlich nicht ohne Seekrankheit ab. Wenn die 
Wellen das Schiff ſchaukeln und vollen, muß Jemand 
wenn derſelbe nicht 
rebelliſch werden ſoll. Touriſten, Handelsreiſende, 
Sportsmänner, Seefahrer — ſie Alle dezeugen, daß 
Hoſtetters Magenbitters das beſte Mirtel gegen die Ue 
bolkeit iſt, die ſich gewöhnlich bei ſtürmiſchent Wettet 
einſtellt. Nervöſe und ihwählihe Perjonen leiden_oft 
> Sundreiien an ähnlichen Weichiwerden inie die See— 
trankheit und finden im Yitters das beite Mittel Dda= 
gegen. Keime Unpäßlichkeit, Deren Cucle der Dia: 
gen, die Yeber oder Eingeweide find, if jo harinädig, 
daß fie nicht Durch ein jchnell und gründlich wirfendes 
Pittst bewältigt werden fann. Ebenjo wohltbuend er= 
weil: fi das PBitiers bei Frieren. Fiedern, Nieren- u. 
rheumattiſchen Leiden und Nervoſität. Nach dem Wehen 
ziehende Emigranten jollten fi mit, Diejer vorzügi! 
eu mediziniſchen Schutzwehr gegen die tückiſchen Ein 
jiſſe des Klimas, übergroßer, Strapazen, ſchnellen 
Temperaturwechſels und ungewohnter Ernahrung ver⸗ 
ſehen. 


— mb 


Möhrino 


Ouvertüre, 


Ratberriiy 


Briefkaſten. 


A. F. — Die Firma Siemens & Hals te hat ihre 
Office im Zimmer Na. 1217 de3 Monadnod-G:bau: 
bäupdes, Züdweitede der Aadjon und Deurbern Str. 
Sie fünnen Dort brieflih oder auch perjünli ans 
ragen. 

& 9 WB. — Wenden Sie fih an die Polizei im 
Ihrem Diitrikt. 

M. W. — Auf Seite 3205 de3 
Lalenders finden Sie Die gewänjdten Wbdreflen in 
großer Uuswahl. 

W. O. 


leinen Gehalt, dagegen bekommt er als König bon 


Breußen gegen 18,000,000 Mark jährlich. 


L. M. — Einbanddecken erhalten Sie in dem Ge— 
ſchäft der „American 
Michigan Ave. 


— — —— 


Scheiduugsklagen 


wurden wie folgt eingereicht: Chriſtine gegen Ale— 
rander Anderjon, wegen Trunkſuch:, Ehebruchs und 
Verlaſſens; Ida W. gegen Andrew Larſen, wegen 
grauſamer Behandlung; Charlos M. gegen Netrie 
wegen Verlaſſens; Nellie S. 
L. Drale, wegen Vrliafens und grauſamer 
handlung; Mary E. gegen John Garable, 
grauſamer Behandlung. 

Geſchiaden wurden: Carrie von Herbert Park., we— 
gen Verlaſſens; Emma von Friedrich Wefter, legte: 
ter befindet fie) ‚wegen Finbrudhs auf drei Jabre im 
Zuhhthauje zu Loliet; Elizabetb von X. Xagley, 
wegen Trunkenheit und Graujamtkkit. 


Heiraths⸗-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerls ausgeſtellt: 

John Nichols, Mabel Rothoen, 45, 25. 
William Rei ley, Netıte Cwen, 35, 25 

Ferdinand Zuwtb, Annie Miller, », 19. 
Stto Schröder, Jdı Wenger, 20, D. 

Charles Wright, Katherine Depine, 47, 3. 
Wilhebin Echnabel. Maeia Simoneit, u) u 
Vtichael Druty, Mary Sullivan, 8, 

John Nimmo, EChriitine Wenders, =“ 3 
Yabriel Bedminn, Ava Fran, 30, W. 

Georoe Palm, Joſephine Roeder, 3, >, 
Gufta Hoͤffmann, Auguft Antoni. 18, W. 
Fred. —«œDV Auguſta Ktohlte, 30, 28. 
Eugen Bremer, Ida Werkhauſer, N, *. — 
— Bruͤdernann Vertha Hoops, 24, 25. 

John Mulderink, Mary Degenſeldetr. B, 20. 
RU: din Rortdrob Jejſie Hotaling. P. 30. 

aines Fingerald Vlaggie Walluer, 25, 2. 

Sonis Joel, vaura Kohn, W, W. 
Guſtav Herr, Freda Wehrer, '33, 19. 
Patrick Higgins, Ellen Rice, — F 
John Coll, Mary Woeeeler, 21, 

Enril Arjeß, Marie Schromm, * S 
Heinrich Froſt, Mary Taſchner, 34, 25. 
Louis Riehmann, Agnes Adelmann, 27, 
Aurgırft Bach, Dbaria Engliſh, . 4. 
Fempid Salisburn, Neifte Chitds, 29, 
Auguft Loegow, Funma Norsk, 24, 12. 
NS: kälmm Sur je, Minnie Salisbum, 24, 2 
rances0o Danario, Marin Ya Roco, : 

Yotn Melin, Manes Scherer, 30, 27. 
(ügarles Imi n, Yiivora Nadion, u, 2 
Robert Jenks, Mabel Runnels, 


Be⸗ 
wegen 


or 
Jr 


%, 2,3, 
John Trichker, Mary Mot lock. D, 19. 
harles Wurt Druristie Sıromy, 4 20. 
Frant votacet, Antona Pruchaska,. 23, 19. 
David Quinn. Mard MeGrath. * A. 

John Moariarty, Margarethe Quinlan, 34, 
Arthur D wdſon Erta Warren 24. 21. 
Will am Mngeniehter, Minnie Armold, 9, ». 
Eward Sien Minnie Triteliue. M. W. 
Fred. Vowers, Mary O' Toole. 4, >. 
Jehn Mannen, Aliee Miſener, 
Ghurles 


B. 


2. 21. 
Seamnnmind, Louije Schmidt, 38, B. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deutſchen. 
über deren Tod dem Geſundbeitsamte zwi hen n geitern 
md heute Mitsag Meldung zuging: 

Milpelmine Mos, 167 ©. TDipifion Str. 

Barbara Kolb, DO Blue Jsland Ave, 4 _$. 

Journ Widaramn, LOST Wallace Str., 42 3. 
Mathilde Doleſe, 3414 Wadaſh Ave. 


— —— — 


Bau⸗Erlaubniß ſcheiĩue 


wurdon geſtern folgende ausgeftellt: George Burgeß, 
Röch. Brick- Flats meir Bajenent 230 Yowe Wpe., 
Wrauſchlagt zu KB0U0: Thouas Burn, Z3ſtöck. Bric 
Fi dats init Baſemend. 3158 Fifeh Ave, Fund; Wers. 
atichneider, Atod Frauie Wohnhaus mit Baſeuent, 
548 Walnut St in KON; George Sumın, Iftöd. 
Frame⸗ Frats mit Vıjement, 5b Emerald Ade., 
82500; Nobn Cowkes, vier 2itöd, Prid: Ftats mit a 
jement, 6118 Weodlawn Ave., g2,m; u. 8. Val 
der, zwei Htöd. Brid-Stores mit ig an . 
und Harvard St., DW; ©. 9. ri, Atöck. 
ats mir Briame at, AD Tiuernnes Wpe., 
Nat Long, Möf. Vrid:Flats mit Bajement, 
Str . EN: R. Lauonor, Atöd. Brick-Flats 
ST Racine Une, 00; William 
jsudner, . Rrid- Flats mit Baſement, Ma— 
plewood “pn, SB: ©. N. oo), Atöck. Brid: 
Flats mit Arie ement und Yaden, Ri Malface Str., 
stm): 2. Wilar Rtoc. Brick⸗Flats mit Bajement, 
38 Jodnjon Zır., KR; 
Fass mit Bejement, 
$10,0W. 


mit — 


= 


042" 


— — — 


alifornia Avbe. 


Maritberiht. 


CHicags, den M. März 189%. 
Dieje Breife gelten nur für den Sroßhandel, 
Gemüie 
Rothe Leeten, Lt 0) ver Barrel. 
Sellerie, BeAe per Duhend 
Salat. 3—300 per — 
Kattoffeln, 50 Bbe ver Auibel, 
3wicbein, SIT per Buibel. 
Kobl, B:W-$7.00 per Im Srüd. 
gebendes Geilügel 


Junge Kühne, 8% pet Fund. | 
| 


Hühner, T—& Her Rund. 

Truthühner, Tc—&e per Yiund. 

Enten, &—1c per Pium. 

Bänje, .00-85.00 per Tugend. 
Butter. 

Beſte Rahmbuttet, — per Pfund. 


Cheddar, Wee p 
Eie 
Frühe Eier, M—Lle per Daten). 


Apfel, un: per Barrel. 


Gittonen, 8. 30 per Kife. 
Orangen, 1.0 - = Kife. 


Timothy, _ 89. 0.30. 
ne 


Kr. 


Fü 
er # A 


.sSater 
2, Bde Mr. a Bic. 


Diefes ift die Shlafmagen.Rate don Chicago aus ın deu Tullman — wagen, welche täglich 


ſtädtiſchen Adreß⸗ 


— Der deutſche Kaiſer bezieht als ſolcher 


Strawboard Comp.“, 152—158 | 


ı ANNUAL STATEMENT HG Yshvoe. 


gegen Yadjon | 


| ber, 1893: made to the Insurance Superintendent of 


| Railrosd Bonds and Stocks 


| Bills Receivable, taken for Sure ty risks, 


Unadmitte 


' Gross claims for Losses, upon 


| Net amount of unpaid Losses 
j Amonnt of wnearned Premiums on all | 


| Total Premiums received during the” 


| Total amount of Rieks ontstanding.. 


| of January, 1894. 


| [Seal 
5 


| Cash on band and ın Bank 


| Allother zssers. .... 


i 
ı 
| 
wei 3itöd, Rrid- | 
| Net. amount of unpsaid Losses 


| Taxes paid during the year .. 


| 
l 
| 
| 
! 
| 
rüdte. | 
J 
oſ Aauuat. Bo. Ruxrres K. Mea c 


ne Bet die — — Eiſenbahn und 
urchiahren, aber au er „Alto“ reguläre Tickets find f id 
Alton ſeid Ihr weder Gefahren an hoc gelegenen Stellen. uoch ——— 
iſt die voltsthümlichfte Linie nach der Califoruiſchen 


CHICAGO & Hot Springs 
ALTON R: R. Ark. & Texas 


——— — vor oder ritten Folders n 
Epringe und Texas en wegen —* F und fonſtiger Literatur über Californien, 


STADT-TICKET-OFFICE Genzrai Passenger u. Ticket-Offices 


der CHICAGO & ALTON EISENBAHN: 195 CLARK STR. Monadnock Gebzeude, erster Stock, 


10) Jadion Etr.; Union Pajlenger Gtetion, Kanal St.r, ywii ) ’ 
und Mdams Str, und 3. Etr.-Etativn, Shicago, Su unten 


R. SOMERVILLE, City Passenger- und Ticket-Agent, 195 Clark Str, Chicago, Ill. 


„Ihe True Southern Route“ nach Kunkten in Galie 
billig. Auf der Shi * 
Schnee-Blockaden ausgeſetzt. 
Mitwinter-Ausftellung. 

Sit aud) die 
fürjefte und bejte 
Linie und hat 
durchgehenden 
BulmauBagen: 
Dienit jeden Tag 
_— Chicago 


o 


Sie „Alton“ 


Sot 


Official Publication, 
of the „HAN- 


ANNUAL STATEMENT em 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York. in 


OfMicial Publication, 
of the T. 


| ANNUAL STATEMENT ,i,T,,° 


LANCASHIRE INSURANCE COMPANY, of 
| Manche ster, England, on the 31st dayof Deczunber, the State of New York, unthe 3istdavof Decem- 
1895: ınade to tne Insurance Superiutendent of ihe | ber, 1898: made to the Iusurauce Superintendent 
State of illinois, pursnant to luw: ' of the State of lliinvis, pursuaui to law: 
| CAPITAL. CAPITAL, 
Deposit C apital in New York, a8 re- Amount of Capital Stock paid up in full$1,000,000.00 
|  quired by the laws of lilinois SBETS 
ASSETS 
Value of Real Estate owned * 
Company . ? 
United States Stoc "ks and Bonds. 
Railroad Bonds and Stocks... cacca. 
Other Corporation Stocks 3,000.00 | 
Cash on hand and in Bank 44,689.39 | Bauk Stocks... 
| :olleeti | Other C. orporation Stocks.. 


$ 200,000.00 SSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
| _ Company... .. i ...3 30,000.09 
.® 383,588.85 IE caus on Bonds and Morti vages — B.000. 
773.7504* | United States Stocks and Bonds 108, 10.0U 
365.055.00 | Railroad Bonds and Stocks 626. 416.75 
State, City, Couuty and otber — 


transmission. — 219.892.79 | Cash on haud and in Bank 
Totei Aueh. * —E — Interest due and accrued 
Less special deposits to secare liabil- | Premiums in course of collection and 


ities in Obio, Virginia and Oregon.. Pe 
BERN: u N. 


LIABILITIES, Total Pr — 


| Gross claims for losses, ad- Less special deposits to secure liabili- 
justed and unpaid. .......$115,018.18 ties in Georgia and Virginia. 
Losses, 


| 
| 
| Gross claims for Balauce 
| 
| 
! 
| 


.$_221.750.00 
. .88,008,028.08 
.82,070,834.13 


79,900.00 
81,990,434.13 
LIABILITIES, 

Gross claims forLosses, ad- 
justed and unpaid . 8125,357.11 
Gross claims for Losses. ö 
upon which no action has 
been taken. 
Losses resisted by thec om- 
any 


upon which no action has 
been taken . 212,197. 
Losses resisted by "the Con- 


14 


pany. 36. 016.33 


| 

| 

| 
7 otal gross amount f | — 

1 

I 


27,881.5° 
Total gross amount — 
claims for Losses 8245,896.52 
Deduct Reinsurance 
aud Salvage claims 
thereon 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.. ... 
Due for Commissions and Brokerage. 
All otber liabilities 
Total Liabilities.. .3 851,014.48 
Less liabilities secured "by special de- 
posits in Georgia and Virginia 32,167,41 
$ 818,347.07 
INCOME. 
r — received during the year, in 
LC38D...- 
Commissions and Saluries paid during — interest and dividends received — — 
561. 366. the year 93,440.25 
518.63 


| tbe year 
| Taxes paid during the year 51,259.69 | Amount received from all other & 
| Amount of all other ezpenditures...... 173,399,.36 | Total raten — a *— 
| Total Expenditures..... ..$2,614, 740.00 | EXPENDITURES — 
| NISCELLANEOUS Losses paid during the year $ 945.128.35 
Dividends paid during the year 100,000.09 
273, 47. 9% 


Net 

I 

|  outstanding risks.. = 
Dne for Commissions and Broke age. 
All other liubilities. ... ......... . ... 

Total Liabilities 
Tess liabilities seenred by special — 
sits in Ohio, Virginia and Oregon. 


Balance 


claims for Losses.... — 65 
amount of unpaid Losses..... .$ 363,161.65 

Amount of unearnel Premiums on all 
; a 733 66 


35,000,00 
5,000.CU 


$1,661,895. 31 
_ 007.38 | 


31,569,587.95 


8 238,547.43 


484,330.27 
32,862.43 
8,774.35 


! INCOME, | 
| Premiums received during the year, in | 
| „ cash. . 82,085,217.10 | 
Interest and divide nds receit ‚cd during g | 
the year i 79,965.29 | 
Rents received during the year.. 10, 873. 5 | 
Total Income | 
KSPENDITURES, | 

Losses paid during the year .... .$1,828,715.04 


Total Risks taken during year in 
} Illinois. .$1l, 1, 082 x 
Total Premiums received duri ug — — 1 
| year in Illinois : $ 145,886.79 
| Total J.osses incurred during the year —- J 
in Illinois ; * 134. 32. | 


R >28 


the 
Commissions and Salaries paid during 
the yon rer nassen 
Taxes paid during the year 
Amoun of all other expenditures...... 


Total Expenditures.......222.... 81,4 51, 308. 43 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
lilinois. — 810.108,172.66 
Tot al Premi ums received during the == 
8 124. 579.06 


| Total amount of Risks outstanding. DAEUST.UO | 


i 

! Subscribed and sworn to before me this, —X day 

' of January, 1894. U. W. VALENTINE, 

[Seal] Notary Public, Kings Co., N. Y. 
Certificate filed in N. Y. Co. 


e Tora! Losses incurred during the year 
E. LircuFIELD, Manager. * 


SIE sense. 8 587.08 


“ | Total amount of Risks outstandiug. ‚sılE, 18 


Snbseribed and sworn to before me this Zöth day 
of January, 1894. Jas. McCoRp. 
[Seal.] Notary Public, Kings Co,N.Y. 
Certifleate filed in N. Y. County. 
REMSEN LANE, President. 
CHas. L. RoE, Secretary. 


POSIT INSURANCE COMPANY of Maryland, in 
the State of Maryland, on the 31st day of Decem- 
the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
— of — Siock * upin 
u — 


ASSETS. 
ki of Real Estate owned by the 
'ompany 


17 
I 
! 
! 
| 
Ofäcia! Publication. | 
I 
| 
! 
| 
I 
| 


Oflcial Publication, 
ofthe FIDEL- 


ı ANNUAL STATEMENT Cheat. 


336.315.91 | UALTYINSURANCE COMPANY of New York, 
97.365.00 | inthe State ol New York. on the Sist December, 
; 1885: made to the Insurance Superiutendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
— of Capital Stock paid up in 
ful 


As 
vn of Real Estate — br the 
Company. — 
J.oans on Bonds und Mo orig vag es. i 
; United States Stocks and Bonds. 
itailroad Bords and Stocks 
; State, City, County and other Bor i 
Other Corporation Stocks ....cn2s0n 00. 
ı Loans on Collateral Security. 
Cash on hand and in Pank. 
| Interest due and arcrued. “ 
| Pre mium in course of c olleetion and 
13,932.83 | tnsınission 
Alteihes JJ 
Unadmitted Assets....... -- 


$ 500,000.00 | 


212 7 ‚708. 00 
9,40.00 | 
27,189.66 | 


9,708.22 | 

‚08.22 | 

and noies taken for risks 6,443.61 | 
BEE aenaasren as 


WELL ABICHR. nennen sonen ..d 669, 370. 40 | 
LIADILITIES, 


State, City. County and other Bonds... 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and e 
transmission. 8 250,000.00 
20,200.09 
23,809.00 
168.500.00 
939,6%0.00 
149,750.00 
119,577.25 
3,000.00 
140,179.10 
4,543.63 


which no action has been 
JJ 
"an, reeisted by ihe Com- 


$ 3,288.81 
10,644.03 
Total "gross ainount of- 
claims for Losses.... dis oↄge 
12,261.01 
8 30,731. 8 
Total Asscts.... 2.200 2220000000.82,085,978.83 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, up- 
on which no action has 
been taken.............. $ 310,915.35 
Total gross amount of 
claims for Losses.... 310,915.25 
Deduct Reinsurance & 
ðalvuge claims there- 
on... i 
Net amount of unpaid losses.. di 
Amonit of une arned Premiuzas on all 
outstanding r sks . & 
Due for Commissions and Brokeraz re. 
Al ueber Babilllins.. ...0%...00000r 00 «ein 
Total Liabilities 
INCOME 


autstanding risks. .....ccen cren ern0- 2,398.66 | 


ER LIRBEHRISR: >> > onen $ 66,261.49 | 
INCOME. | 
Premiums received during the year, in 
BER ran eier a erg en ee e 8 
Interest and dividends received during 
the year.... 
Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year .......- 0... 
Amount of all other expe nditures. 
Total ezpenditures .............. 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
EP 2206.50. aa sage een 


101,212.70 | 
—— zn 24 


24.467.832 | 
10,730.93 
35,183.37 | 


08,045.27 | 


! 
| 
| 


8 307,00.71 


1,214,661.98 
133,451.39 
11,196,45 


81,66 667, 1239.55 


8 1, 108. 0 | 
sio.e 476.051.53 Premiums received dnring the year, * — 
2,242,95.7 
8 18 f 2 2 * 
ee u A 2 Tone me this 32d day | Interest and dividends received during aa 
ssio ds for the State Bst the year 5,216. 
” reihe ——— “ty, Naie of Tilinois, ı Amount received from all other sources 3830 
Epwın WARFIELD, President. | Total Income ..$2,308,515.02 
HERMAN E. BosLeR, Secretary. | EXPENDITURES. 
| Losses paid durirg the year ..8 895.48.72 
; Dividends paid duri ng the ve — x 
| Commissions and Sularies pa aid during 
57 tbe year... ee 
| Taxes paid during the year. 


year in Illinois 


Ofcial Publication. 
of the T. 


ANNUAL STATEMENT S..8chcH 


LEDONIAN INSURANCE COMPANY of Edin- | Amount of all other expendit UreS. u... ar 
| burgh, Scotland, Kingdom of Great Britain, on the | Total Expenditures z 
== day of December, 1893: made to the lusurance | esse 

— of the State of Illinois, pursuant | = " 

| Total Risks taken during ıbe 


li: ois —* 

ı Total 1 reminm received ı 

& 200,000.09 year in Niinois z * 
| Total Losses ineurred during the ye: ir = 

..8 „50,000.00 | JJ 8153.211. 54 
ID.W | — 


* — Total amonut of Risks outstanding. 33,138,4 iss 8 3 
234.705.00 |  Subser’bed and sworn to before ıne tinis 3hst day 
9.457.408 | of January, 1844. 1.20 ScuwAR. 
8,100.00 Commrissioner for Illinais in New York, 
[Seal.] 


| GEORSE FF, SEwARD, President. 
37.22.85 19 Rosert ). Hıslas, Sceretäry. 
3,.mQuS | 


.81,879,1:9.3 | 


year in 


CAPITAL. un ‚82 m, 848.31 31 


Deposit Capital in Xę! York, as re- 
quired by the laws of Illinois 
ASSETS. 
Ioans on Bonds and Mortgag es. 
United Siates Stocks and Bonds.. * 
Railroad Bonds and Stoci ES... 
Staie, City, County and oiber Bands. . 


Interest due and accrued.. 
Premiums in course of collection and 
transınission 


Total Asset» .... 
Less specialde posits to secure Hiabilities | » 
in Ohio, — Georgia and a 299,425.00 Ofiicial Publication. 


Balance.. ie ..81,670,074.33 | | ANNUAL STATEMENT SON FARM- 


\ ' ERS NUTUAL FIRE AND LIGHTNING IN- 

Gran image * | SURANCE COMPANY of Addison, in the State 
Gross claims for Los ' of Illinois, on the lest day of December, 893: made 
upon which no action has ‚ to the Insurance Superiufendeut of the State of 
been taken ; Hiinois, pursuant 10 law: No capital, purely 


Losses resisted by theCom- | mutual, 


af the APDI- 


$289,032.76 
ASSET®, 

12,200.06 

13,91.69 

729.06 

23,571.06 


| Ioans on Bonds and Morigages 


Deducı Reinsuranoe and ; Casiı on band and in Bank. 


Salvage claims thereon., 


mais 
Amoumt of — 
deposit notes.... 


outstanding risks 
Due for Comnissions and Brokerage.. 
All otber liabilities 5 
Toial Liabilities 31,510,40.16 
Less liabilities secured by special de- 
i %,307.87 


.... 51,480, 133.50 


t 
Amount of unearned Premiums on all | 
! 
i 


19, 75 


Total Assets 29,491.58 

LIABILITIES, 

Net amount of unpaid Losses 
Total Lisbilities 


12.14.71 
12,404.77 


INCOM 
— ums received during the year, — — | 
N, | s 1er 

— and Ziehen ruceived during Po received — F then year, 

the year. F * Interest and dividends received during 

Tom Dieb... * the year. essen : 
EXPENDITTRRS. 

Losses paid during tibe year 
Commissions and Salaries — — 

the year.. 


in 


.$ 5,343.79 
1.139.00 


59.252.05 
..91,669,977.25 ‚669,977.25 


31,200,961.59 | Total income 
} EXPENDITURES, 
437,286.841 | Losses paid during the : 
52449 14 | Taxes paid during the year..... 
172%,700.01 | Amount ef all ether expenditures .. 


Total Exrpenditures.......- 
MISCEL 1 ÄNEoO® 2 


Amount of all cther expenditnres 
Total Expenditures 
Total Riske taken during the ve 
'ota iske taken during the year in 
Ill:nois — 86.116,315.00 | | Total Risks taken during tbe year in sın@ 
Total Premiums received during, the —— |  Mlinois...... 3 s 54,5 
year in Illinois ..8  79,990.01 | To'al Premiums received during . _ Ba 


Total Losses incurred during the year year in lllinois 
in Illimeis x * To} —— incurred duriug the yearz 


| 

EB ..5_ 4.9.0 

Total amount of Risks outstanding. — — — nen. BEER — 
Subscribed and sworn to before me — — Sch day | 
J 
i 


Subseribed and swurn to before me thig th 'ay 


of — IS. 0. H. Sraxex. Notary Pablie, 


FRANCI "TORELKE, President 
Orro A. Fıscugn, Secretary. \ 


Cam. — — — —— * 
M. Geoprica, M 
Cuss. eh Post, Manager 0 
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34 osdehnung der Ogden 
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Dier Stadtwahl. 


Die Stadtwahl, welche nächſte Woche 
ſtattfindet, iſt für die Maſſe der Bür— 
ger von Chicago in jeder Hinſicht wich⸗ 


tiger, als die Staats-, Kongreß- oder 
ſelbſt Präſidentenwahl. Denn da ſich abe 
die amerifanifche Bolitit fchon lange | 99 


nicht mehr um Grundfäße, jondern nur 
noh um Viagen- und Gelpbeutel-Fra- 


en dreht, jo harivelt es fich bei den jo= | U 5°. ; 2 
3 - ſich ſich über den „Giftbaum der Börſe“ 
= - 7 | ontfeben, denn fie find j 

auch blos darum, ob in Zufunft ein | ETEEBEN, denn jie jind ja 


genannten Nationalwahlen eigentlich 


— 


paar Dollars mehr oder weniger Steu-⸗ 
Was aber 


ern bezahlt werden ſollen. 
die Regierung von den Steuerzahlern 
fordert, iſt kaum der Rede werth im 


Vergleiche mit dem, was die Stadtver- 


—F 
el 


mwaltung bon ihnen verlangt. Auch 
fann eine fchledie Bundesregierung 
nicht jehr diel Unheil anrichten, weil 
ihre Befuaniffe beſchränkt find und fie 
in das Dafein des Einzelnen wenig ein= 
greift. Dagegen hat die Stadt Leben 
un) Eigenthbum zu bejichüßen, für die 
Erziehung ver heranwachlenden Jugend 
zu jorgen, Wafler zu liefern, die Gira- 
ben und Verkehrsmittel in Ordnung 
zu halten und fogar über die öjfentliche 
Gefundheit zu mwahen. hr find alio 
thatſächlich die wichtigſten öffentlichen 
Obliegenheiten zugewieſen. Der Bür— 
ger einer Großſtadt kann ſich unmög— 
lich behaglich fühlen, wenn er nicht vor 
Mördern und Räubern ſicher iſt, be— 
ſtändig vor Feuersgefahr zittert, duxch 
verwahrloſte Straßen gehen und ſich 
von Monopolgeſellſchaften aller Art 
mißhandeln laſſen muß. 

Daß die Stadt Chicago einer viel 
beſſeren Verwaltung bedarf, als ſie bis— 
her gehabt hat, wird wohl nicht beſtrit— 
ten werden. Sie hat zwar ſeit einigen 
Monaten einen vorzüglichen Bürger— 
meiſter, der ihr alle ſeine Kräfte und 
Fähigkeiten widmet, aber derſelbe fin— 
det im Stadtrathe eine höchſt ungenü— 
gende Unterftühung und häufig fogar 
MWiderftand. Ust die vielen nothwendi- 
gen Berbefferungen einführen zu kön— 
nen, die Mayor Hopkins in's Auge ge— 
faßt hat, muß er fich auf eine Mehrheit 
kon ehrlichen und fortichrittiih ges 
finnten Aldermen ſtühen können. Eine 
Tolche fünnen ihm nur die mwahlberec)- 
tigten Bürger verfchaffen. Die Sad 
lage ift fo einfach, Daß aud; der Eins 
faltigfte fie bsareifen tannı. Wird am 
näditen Dienftag wieder eine große 
Anzahl von unmiffenden, rohen, hab= 
gierigen und ſpitzbübiſchen Aldermen 
gewählt, ſo wird der Mayor auf die 
Ausführung aller ſeiner Pläne ver— 
zichten müſſen. Dann werden die Mo— 
nopoliſten frecher als je ihr Haupt er— 
heben, die Eiſenbahn-Geleiſe werden 
nicht erhöht, die Verkehrsmittel nicht 
verbeſſert, und alle ſtädtiſchen Einrich— 
tungen werden wieder ausſchließlich 
von Winkelpolitikern beherrſcht werden. 

Die Parteiſtellung der einzelnenKan— 
bivaten fommt bei diefer Wahl gar 
nicht in Betracht. Im Stadtrathe 
giebt es leine Republikaner und feine 


Demokraten, ſondern nur Budler und 


ehrliche Leute. Gerade die angeblich 
demokratiſchen Aldermen haben dem de— 
mokratiſchen Mayor die größten Hin— 
derniſſe in den Weg gelegt. Sie haben 
deshalb kein Recht, die „Parteitreue“ 
der Wähler anzurufen, ganz abgeſehen 
davon, daß die nationalpolitiſchen Fra— 
gen mit der ſtädtiſchen Verwaltung 
berhaupt nichis zu thun haben. Je— 
der unfähige oder anrüchige Kandidat 
ſollle geſchlagen werden, ohne Rückſicht 
auf ſeine Parteiſtellung, ſeinen Glau— 
ben oder ſeine Abſtammung. Einige 
deutſche Aldermen haben dem Deutſch— 
thum nur Schande gemacht. Deshalb 
—5 die deutſchen Wähler lieber für 
einen guten Amerikaner, Irländer, Po— 
len oder Tſchechen ſtimmen, als für 
einen ſchlechten Deutſchen. 

Auf Grund ſorgfältiger Erkundi— 
qungen hat die „Abendpoſt“ eine Liſte 
der vertrauenswürdigen und der un— 
brauchbaren Kandidaten zuſammenge— 
ſtellt, die an anderer Sielle zu finden 
iſt. Sie hat ſich dabei nur von den 
oben angeführten Geſichtspunkten lei— 
ten laffen. Die Entfcheidung aber 


MR lieat einzig und allein in den Händen 


‚der Wähler. 


Auch ein Freihäudler. 


Ob eine Börſenſteuer mit der Ver— 
faſſung im Einklang ſtehen würde, iſt 
ntſchiedene Frage. Daß ſie viel 
eintragen würde, iſt gleichfalls zweifel— 
haft. Dagegen iſt es ſicher, daß jede 

euer, die nicht den Zweck hat, der 
Regierung Einnahmen zu verſchaffen, 
im Widerſpruche ſteht zu der demokra— 
tiſchen Platform und den demokrati— 
ſhen Grundſätzen. Wenn der Kongreß 
ein Geſchäft nicht geradezu verbieien 
darf, ſo hat er auch kein Recht, es 
mittels einer Steuer zu unterdrücken. 
Letzteres iſt aber der eingeſtandene 
Zweck der vom „Farmer“ Hatch ausge— 
Erbeiteten Antioption-Bill. 

Dieſelbe verfügt, daß auf jeden Kon— 
tratt, der die zutünftige Ablieferung 
von Getreide, Baumwolle und Fleiſch 
betrifft, eine beſondere Steuermarke 
aufgetlebt werden muß, und zwar 
für je 10,000 Pfund Baummolle oder 
Proviant und für je 1000 Bufhels 
(Getreide 1 Cent. Fyindet aber die Ablie- 
ferung nicht wirklich ftatt, fondern wird 
zwiſchen dem beiden Parteien auf ir- 
gend eine andere Art abgerechnet, jo 


St 
1 


X ioll eine Zufagfteuer von 1 Cent 


x jedes. Pfund Baumwolle, 
Schweinefleiſch, Schmalz oder Spech 


J 


ı zen entrichtet” werben, 
ı Steuern nicht umgangen iverden ‚Lün= 
nen, Idteiht die Bill’ein ganzes Spio- 


EEE. _ Gent | 


| nicht felbit Tpefuliren, haben durch die 


| Mais,Hafer, Roggen und Gerite, und 


von brei Gents für jedes Bufhel Wei 
Damit’ diefe 


nirfoftem bor. Hatch bildet Fi) ein, daß | 
er. auf diefe Weife die : „unehrliche” | 


' Speiulation unterbrüden Tann, ohne 


das berechtigte Termingefchäft zu ftö- 
ren. 3 liegt aber auf der Hand, daß: 
diefe Vorfhriften auch den Farmern | 


ı Schaden würden, deren jeßt ihre Er- | 


zeugniffe gleich nad) derErnte abaetauft 


| werben, während fie, wenn die Börfen= 


aefchäfte unterbrüdt wären, auf bie | 
„legitime Nachfrage” warten müßten. | 
Schließt man die Produltenbörſen 


durch eine Verbotſieuer, ſo werden die 
großen Mühlen in Minneapolis und 


die „Packer“ in Chicago die Preiſe der | 
Farmprodukte ganz nad ihrem Be- 
fisben feitfeken fünnen. Das Metten | 
auf das Steigen und Fallen der Preife | 
v wird ebenfo wenig aufhören, wie 
3 Hazardfpiel im Allgemeinen. 

Den deutſchen Großgrundbeſitzern 


tann man es von ihrem Standpunkte 


aus vielleicht nicht verdenken, wenn ſie 


überhaupt | 
geichmorene Feinde des beweylichen Kaz= | 
pitals, der Srreizigiofeit und aller an- 
deren neugeitlichen Eintihtungen. Wie | 
fommen aber amerifaniihe Demo- 

fraten dazu, das Lieferungsgefchäft | 
beipränfen zu mollen? Wer fih an der | 
Börfe die Finger nicht verbrennen will, | 
der kann ja fortbleiben. Es iſt indeſſen 
nicht Sache der Bundesregierung, dä⸗ 
terlich über ihre Unterthanen zu wa-⸗ 
chen und ſie gegen ihre eigene Thorheit 
zu ſchützen. Diejenigen Farmer, die 


Börſenſpekulationen noch keinen Scha— 
den gelitten, und mit denSpekulations— 
farmern braucht man kein Mitleid zu 
haben. Sofern übrigens an der Börſe 
nur „gegämbelt“ wird, iſt es Sache der 
Einzelſtaaten, dieſes Uebel zu 
bekämpfen. Die Polizeigewalt iſt der 
Bundesregierung ausdrücklich entzogen. 
Leider gibt es viele angebliche De— 
mokraten, die offenbar ſelbſt nicht wiſ⸗ 
ſen, zu welchen Grundſätzen ſie ſich be— 
kennen. Dieſe Leute zetern auf der ei— 
nen Seite über „Zentraliſation“ und 
„ſtarke“ Regierung, und auf der ande— 
ren möchten ſie den lieben Onkel Sam 
zum aütigen Wohlthäter der Gilber: | 
gruben-Beſitzer, zum Tugendwächter 
oder auch zum Kindermädchen für alle 
unmündigen Bürger machen. Wie ein 
ſogenannter Freihändler dem Getreide- 
und Produktenhandel mittelalterliche 
Beſchränkungen aufzuerlegen verſuchen 
kann, iſt auch eines von den Räthſeln, 
welche die amerikaniſche Politik aufzu— 
geben liebt. 





Der tückiſche März. 
Das kalte Wetter, welches am Oſter— 
ſonntag einſetzte, hat unzweifelhaft 
bedeutenden Schaden angerichtet. Har— 
ter Froſt herrſchte ſüdlich bis zur Ohio— 
Mündung und leichte Fröſte wurden 
noch in der Golfgegend beobachtet. Dem 
Winterweizen wird das wohl wenig ge— 
ſchadet haben — die Pflanze iſt ziem— 
lich wetterhart — und die Fruchtknos— 
pen der Apfel- und Birnbäume waren 
im Allgemeinen wohl noch nicht ſo weit 
vorgeſchritten, daß man ernſtlichen 
Schaden befürchten müßte. Anders iſt 
es mit den kleineren Früchten, und 
wahrſcheinlich mit den Pfirſichen. Die 
diesjährige Erdbeerenernte wird in un- 
ſeren Breiten wohl ſpärlich ausfallen, 
und die Pfirſichernte von Weſt Michi— 
gan und Süd-Illinois mag ſtark ge— 
ſchädigt worden ſein. Auch die ſchon 
weit vorgeſchrittenen Knospen des 
Flieder und anderer Zierſträucher find | 
zum Theil erfroren. | 
Trotz dieſes Froſtſchadens wird es 
auch im Norden nicht an Obſt fehlen. 
Pfirſiche mögen, infolge einer Mißern⸗ 
te in Michigan und Illinois, hier in 
Chicago ein paar Cents pro Quart 
theurer werden, als in guten Frucht— 
jahren, aber doch wird es Pfirſiche im 
Markte geben. Und jo mit allen ande= | 
ren Früchten. Die Eifenbahnen mad: 
ten den einen Theil des Landes unab- 
hängig von irgend einem anderen ein- 
zelnen und der Ueberfluß, den jtädti- 
Ihe Märkte an Pfrfihen, Birnen und 
Trauben aus Californien, Orangen, 
Apritofen und Zangerinen aus ?ylo- 
rida, Erdbeeren und anderer Klein- 
frucht aus Louiſiana und Texas haben, 
zeigt wie unwichtig durch die ſchnellen 
und verläßlichen Vertehrsmittel die 
Frage der Entfernung geworden iſt. 
So fehr der Eintritt der falten Wit- 
terung tm Hinblid auf diejenigen Far- 
mer zu bedauern tft, deren Ernteaus- 
fichten durch diefelbe geitört find, jo 
unbedeutend fit der Schaden für Die 


große Maſſe des Volkes, bejonders der | 


Srobitadt-Bevölferung, der, dank un- 
ferer Kultur, die entierntejten Zonen | 
tributpflichtig find. 

Allerdings muß fich der angerichtete 
Schaden mehr oder weniger in den 
Märkten fühldar machen, durch die ver= 
eingerte Kauflraft der Betroffenen, 
aber wir hoffen doch, daß der Froft ı 
nicht jo verderblich mwirtte, ala man | 
befürchtet, und daß der Gelammtjchas 
den verhältnigmäßig gering it. 


Penfionsshaic. 


Die „New York Times“ bat fih bie | 
Aufgabe geftellt nachzuweifen, daß uns | 
ter unfern beitehenden Penfionzgefegen | 
ganz gewaltig gejchwindelt wird. 
Das WBlatt geht dabei von der lieber- 
zeugung aus, dak es ganz unmöglich | 
mit rechten Dingen zugehen 
daß nahezu 30 Jahre nach Beendigung | 
des Krieges die Penfionsanfprüche bie 
unerhörte Höhe vom 160 Millionen | 
Dollars erreichen konnten, felbft unter 
ben neuen ertrem Yiberalen PBenfionz- 
gejegen. Die „Times“ hat auf diefem 
Kreuzzug gegen die Penfionzichwind- 
ter Schon ganz hübjche Entdedtungen ge- 
madt. So fand der „Zimes'-Mann 
einen Benfionär Ontel Sams, dem tve- 
gen „voliftändiger förperlicher Arbeits- 
unfühigteit“ der höchiteßenfionsfag be- 
willigt war, in New Jerſey auf der 





| tungsmannes foeben bereit 


ſchuldige 


könnte, 


der nah der im Benfionsamts 
gemachten Eingabe ebenfalls körperlich 
polftändig gebrochen. war, ftand in 
jeiner Schmiede am Ambo3 und gar 
lufiig erflangen feine Hammerjchläge; 
ein Dritter — ein Filcher an der Süb- 
füfte Long Islands, machte ſich bei 
dem Bejwche des fchmüffelnden Zei— 
auf den 
Matrelenfang zu gehen u.f.m. In faft 
allen Fällen jtellie fih heraus, daß bie 
Meänner felbft die geringfte Schuld an 
dem Schwindel tragen. Die Penfions- 
agenten beforgten das Gefhäft und 
befchiwichtigten etwaige Skrupel. Dieſe 
Enthüllungen der „Times“ beſtätigen 
nur ſchon längſt gemachte Erfahrun— 
gen und zeigen nur, mit welch' bodenlo— 
ſer Frechheit die Penſionshaie vorge— 
hen und mit welch' unglaublicher Nach— 
läſſigkeit das Penſionsamt in Waſh— 
ington verwaltet wurde. 

Die Penſionsagenten haben aber 
durch ihre ſauberen Praktiken nicht 
nur dem Lande Millionen geſtohlen, 
ſie haben einen weiteren ganz unbere— 
chenbaren Schaden angerichtet, indem 


3000 Mark ſoicher Steine verkauft. 


Der Freiherr als Freier. 


Nach einem rührenden Abſchied von 
ſeinen Regimentskameraden war der 
ſchneidige Freiherr v. R. mit längerem 


| Urlaub zu ſeiner hochadeligen Frau 


Nama nach Spree-Athen gedampft,um 
ſich hier eine neue Exiſtenz zu gründen. 
Hatte er doch zuverſichtlich gehofft, ver— 
moge ſeiner Konnexionen bald in einen 
ruhigen Hafen zu gelangen. Aber das 
ſtandesgemaße Ünterkommen wollte ſich 
nicht finden und „Kurt, Du mußt hei— 
rathen, reich heirathen!“ lautete die ſte— 
ı tig wiederkehrende Mahnung der in be— 
ſcheidenen Verhältniſſen lebenden Mut— 
ter und angejahrten, noch ledigenSchwe— 
ſtern. 
Hoch oben im Norden Berlins bei 
einer Heirathsvermittlerin nahm Kurt 
Einblick in deren Schönheitsgallerie mit 


| jeweiligem „Gewichtsberzeichniß“. Eine 
| Wahl wurde getroffen und das Rendez— 


vous verabredet. 


| E3 tft 7 Uhr Abends . In dem neu 


fe die Moral des Volkes vergifieten | erbauten Saale der Sch. Brauerei fißt 


und die ben Veteranen des Bürgerfr.e- 
ge3 jeitens des WVolfes und infonder- 
beit der heranwachienden Generation 
Hochachtung untergruben. 
Nur ein Fall ſei hier erzählt. Im 
Frühjahre 1858 landete in New York 
ein früherer deutſcher Offizier aus gu— 
ter aber verarmter Familie, der ſich 
durch Landſchaftsmalerei kümmerlich 
durchſchlug, bis der Krieg ausbrach. 
Da war ihm geholfen: er wurde Wer— 
beoffizier und exerzierte ſpäter Rekru— 
ten ein. Vor den Feind kam er nie, 
aber er hatte einmal das Pech ſich beim 
Scheibenſchießen den Zeigefinger abzu— 
ſchießen. Nach dem Kriege malte er 
wieder eine Zeit lang, dann wurde er 
Zollhausbeamter, — das iſt er heute 
noch. Natürlich hatte der Mann nie 
daran gedacht, als Belohnung für ſeine 
Ungeſchicklichkeit Penſion zu verlangen 
und er hatte auch im Freundeskreiſe oft 
darüber gelacht und freimüthig erzählt, 
daß er „nie Pulver gerochen“. Dies 
änderte fich, al3 ein Penfionsagent ihn 
in die Hände befam. Das mar im 
Herbit 1887. Der Mann wurde mit 
einem Male firammer Republifaner, 
ſchloß ſich einem „Grand Army Poſt“ 
an und — erhielt 824 Penſion monat⸗ 
lich. Mit ſeinen alten Vekannten aber 
ſpricht er ungern von ſeiner Soldaten— 
zeit, vonPenſionen uſw. Er war bis da— 
hin ein allgemein angeſehener Mann 
gewejen, aber die Aenfionsgefchichte 
wurde befannt und e3 paflirte ihm, af 
ein von der Blüthe der Jugend feines 
Ortes gebildeter Club mit liberal-re- 
publifanifcher Tendenz ihn zurüicmwieg 
mit der Begründung: „Profefjionelle 
Beteranen finden ebenfo wenig Auf: 
nahme mie profeffionelle Politiker“, 
Das ift ein Fall aus taufenden; das 


| Treiben der Penfionsagenten war den 


Republifanern mohlbetannt, ftatt aber 
einzufchreiten, ermuthigten fie gerade 
zu diefer Art „Stimmenfauf durch 
Penfionsverfpregungen”. Die Moral 
des Volkes wurde dadurch gejchädigt 
und die\ichtung vor einer ehrwürdigen 


| Vereinigung untergraben, aber da blie- 


ben fie jtumm, die Qeute, die laut be- 


ı Shmwörend ihre Stimme erhoben, als 


die Einfommenfteuer vorgefchlagen 
wurde. ft die Moral der Leute, 
welche mehr ala $4000 Einfommen 
haben, mehr merth, als die armer Pe- 
u oder der heranwachfenden Ju— 
gend? 


— 


Muſikaliſche Fälſcher. 


Eine ſenſationelle Entdeckung ſoll, 
ſo ſchreibt das „B. T.“, in New Hork 
von einem Muſikſchriftſteller Amerikas 
gemacht worden ſein. Dieſer hat nach— 
gewieſen, daß die amerikaniſchen Kom— 
poniſten die „erbärmlichſte Fälſcher— 
bande“ iſt, „die je unter der Sonne ge— 
wandelt hat, und — falſche Noten in 
Umlauf bringt“. Er weiſt nach, daß 


ein großer Theil der heimiſchen Kompo— 


niſten von Muſik gar keine Ahnung 
habe, und nicht einmal — die Noten 
kenne! Vorläufig erbringt er den Be— 
weis, daß die beliebteſten „National— 
lieder“ des amerikaniſchen Volkes Note 
für Note von alten, vergeſſenen Liedern 
abgeſchrieben ſind, und 25 Komponiſten 
ſich dieſes Diebſtahls ſchuldig gemacht 
haben, darunter Lieblinge des Publi— 
tums. Das ſenſationellſte aber iſt, daß 
auch der Nachweis erbracht wird, das 
berühmte “Tarara Boom de ay” jei 
ein Plagtat und vollftändig von einem 
Liede abgefchrieben, Das im Jahre 1854 
unter eigenthümlichen Umftänden ent- 
tanden war. Der VBerfaffer de3 Lie- 
des, das damals den Titel „Abjchied 
vom Leben“ hatte (!), war ein franzo- 
Kiher Soldat, Peltal, der zum Tode 
beruribeilt war; e& wurde am Tage 
bor ber Erefution in feiner Zelle ae- 
Ichrieben und pries in eraltirter Meile 
das Glück — zu ſterben! Daß einſt 
das Lied zu einem die Reiſe um die 
Welt machenden Gaſſenhauer würde, 
hatte fih der Verfafler ficherfich nicht 
träumen laflen. Den Enthüllungen 
find Notenfatjimiles beigegeben, die je- 
den Zweifel ausfchließen follen. 


Unechte Edelfleine. 


Nach einer Mittheilung aus Frank⸗ 


furt a. M. wurde dort ein Kommiſſio— 
när Chaim Wagner gefänglich einge— 
zogen. Der Verhaftete betrieb inFrank⸗ 
furt a. M. ein Juweliergeſchäft und 
hat fortgeſetzt unechte Edelſteine als 
echte verkauft. In ſeinem Beſitz wurde 
eine große Menge unechter Steine vor—⸗ 
gefunden und auch eine ziemlich um— 
fangreiche Korreſpondenz mit einem 
Hamburger Agenten. Die Kriminalpo— 
lizei in Hamburg nahm daraufhin bei 
dieſem eine Hausſuchung vor, und dieſe 
hat ein den Agenten derartig belaſten⸗ 
des Material herbeigeſchafft, daß zu 
ſeiner Verhaftung geſchritten wurde. 
Vorgefundene Papiere ergaben, daß der 
Verhaftete für den Frankfurter den 
Verkauf und den Verſatz von falſchen 
Edelſteinen und Perlen anſtatt echter 
gegen bedeutende Proviſion am hieſigen 
Piate beſchafft hat. In einem Falle 


ö——— — —— e erPtre⸗ — — —— — — — — — — — — — —— — —— 
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| an ber Seite der hageren Eheitifterin 


eine rundliche Damme, die rothen, flei= 


| : ev. 
| Schigen yinger überfüt mit Diamanten, 
| 


hinter fich Die femmelblande „Ueitefte”, 


| ferner drei noch: jüngere Kinder, Die 
| fortwährend lachend nen Schoppen frei- 


fen lajlen. — „A — guten Wbend, 


| meine Damen." — „U, der Herr Ba: 
ı ron R.! 


Frau Engro3-Sciächtermei- 
fter 3. nebft Fräulein Tochter Elfe.“ 
„Du, det iS er!“ meinte der etwa 
neunjährige Frig zu dem wenig älteren 
Malchen. Ein Strafender Blid feitens 
der Mutier brachte die Rangen zur 
Ruhe. 

Die Unterhaltung war im beiten 
Gange, man fprach von Equipagen und 
Viehhof, Muſik und Trichinen. — „Na, 
unge, wat fieffte den Mann denn fo 
an, als ob’3 een Wunderthier wär!“ 
ertönte plößlich eine Stimme, und „AD, 
mein emaht!” flötete die Meiiterin 
dem das Geficht bevenklich in die Länge 
ziehenden Heren Baron zu. „Uc jo! 
Bitte wollen Sie „tee, fiben Ge 
man fejte, id finde fhonft Play, Herr 
— Herr — Nu wollen wir erit wat in’t 
Lederſpinde gießen. Kellnör, eenen 
Topp, aber nich jeſchnitten! —Na, Herr 
Baron, ooch noch eener jefällig?“ — 
„Ich, äh, nein, danke ſehr.“ — „Na, 
denn nich!“ — Wie jefällt Ih'n denn 
unſe Elſe? — Netter Käfer, wat? — 
Uebrijens dacht ick Sie ſind Leitnant.“ 
— „Bin ic) auch! — Verzeihen Sie, 
meine Damen, — Verabredung — Ka— 
meraden — äh — empfehle mich!" — 
— „Aber Bater!! — „Herr S.!" — 
„Mann!” — „Laßt mir find! hr mit 
Eiern Heirath&deibel bringt eenen blos 
in Unjelegenheiten.” 

Die unfreiwilligen Zeugen der tragis 
fomifchen Szene lahten, und hochroth 
por Zorn verlieh die ſchlächterliche Fa— 
milie das Lokal. 


Die Flugmaſchine. 


Sn Brünn hielt unlängſt Profeſſor 
Georg Wellner einen Vortrag über eine 
von ihm erfundene Segelradsfzlugma= 
fhine. Er theilte mit, daß im nädhjiten 
Monate mit einem Segelrad von grö- 
Beren Dimenfionen praftifche Verſuche 
angeftellt werden. Das Segelrad wird 
jedoch feine Betriebsfraft von einem 
auswärtigen Motor erhalten. Außer- 
dem wird eine Kleine Segelrad-Flug- 
majchine mit eigenem eleftrifchem Wto- 
tor gebaut gebaut, um praftijch Darzu= 
thun, daß man mit einer jolchen in ver 
Ihat frei fliegen kann. Nad) Durd)- 
führung dieſer Verfuche werde dann 
eine tomplete Segelrad⸗Flugmaſchine 
gebaut werden, melche in der Zage jein 
werde, zwei Männer zu tragen. 


a — 


2öwe und Bär. 


Man ift bier gewohnt — unb im 
Allgemeinen mohl mit Recht — die ca= 
liforniſche Mittwinter-Ausſtellung für 
einen ſchwachen Abklatſch der großen 
Columbiſchen Weltausſtellung zu hal⸗ 
ten. Wenn man aber glaubt, daß die 
Californier gar nichts Neues bieten 
können, ſo irrt man gewaltig, denn ber 
californifche Unternehmungzgeift plant 
gerade jebt etwas, das alle Errungen- 
Ihaften der Chicagoer in Schatten 
jtellen jo. Man leje, wa3 die „San 
Francisco Abendpoft“ am 23. d. M. 
Ichreibt: 

„In Boones Arena wird innerhalb 
der nächiten zwei Wochen an einem 
noch nicht genau feitgelegten Tage ein 
intereffanter Kampf ftaitfinden — 
wenn die Ihierfhuggelelihaft in ih- 
rem Bejtreben, bdenjelben zu berhin- 
dern, nicht doch noch erfolgreich fein 
jollte. E 

Barnell, der größte Löwe der Boo- 
ne'ihen Menagerie, wird mit einem 
mächtigen Grizzig-Vären, der erjt vor 
Kurzem zu diefem Zivede in der Sier- 
ra Nevada gefangen worden ift, einen 
„Rinotampf“ aufführen. Um eine vor- 
zeitige Cinmifchung der Behörden zu 
hindern, wird befannt gegeben, die bei- 
den Thiere würden „nur“ einen „Ring- 
fampf“ aufführen. E3 ift jedoch ein of- 
fenes Geheimniß, daB Ddiefer „NRing- 
fampf“ ein Kampf bi3 auf den Iebten 
Blutstropfen fein und erit mit dem 
Tode der einen, oder beider Beitien 
enden wird. \ 

Zur Sicherheit für die Zufchauer 
twird die Arena, in welcher der Kampf 
ftattfinden foll, Durch eine Ertra-Reihe 
von Eijenftäben doppelt ftarf gemacht, 
und auch fonftige Vorkehrungen getrof- 
fen werben, um ein Ausdrechen der 
wüthenden Beitien unmöglich zu ma= 
hen. Der, Eintrittöpreis zu diefem 
graufig-[hönen Shaufpiel ift auf $20 
pro Perjon feitgefet worden, und nur 
1000 Einlaßfarten iverden ausgegeben 


werben. - 

Da bie Thierfhubgefelinaft he⸗ 
reits Anſtrengungen macht, den Zwei⸗ 
lampf zu verhindern, werden die Ein 
faffarten nicht in der jonjt üblichen 
Meife verfauft, Tondern die Applitan- 
ten für foldhe werben Err Hinterle- 

ung u 
Ar Adreffen gebucht ag —* 


pfes ihre Einlaß⸗Koupons per Poſt zu⸗ 
geſandt und gleichzeitig die genaue Zeit 
des ſeltenen Schauſpiels mitgetheilt 
erhalten. Der Löwe iſt derjenige, mel- 
cher vor Kurzem in der Arena einen 


Wärter angefallen und jo übel zuges | 


ı richtet Hatte, dab ber Mann feinen 
Wunden erlegen if. Parnell wiegt 
1200Pfund, und der Bär, welcher bo!l- 
ftändia ungezägmt ift, 750 Pfund. In 
Sportfreifen wird dem Ausgang Die- 
je8 Kampfe? mit großer Spannung 
entgegen gejehen“ 
Seltſame Poſtkarte. 
Bei einem Hamburger Künſtler traf 


unlängſt mit der Poſt eine Karte von 
einem Theilnehmer 


des „Fürſten Bismarck“ aus Egypten 
ein, die an Originalität gewiß ihres 
Augenſckeinlich war 
von 


Gleichen ſucht. 
dem Abſender bei der Ueberfülle 
Eindrücken, an denen er ſeineVerwand— 
ten und Freunde theilnehmen laſſen 
wollte, das Papier und die Poſtkarten 
ausgegangen. Kurz entſchloſſen nahm 
er auf einer Tour in die Wüſte zu der 
Stufenpyramide von Sakkarah und 
den Gräbern der Apisſtiere eine Pa— 
piermanſchette ab, die ihm bei der Hitze 
doch nicht bequem war, ſchrieb auf die 
eine Seite die Adreſſe, auf die andere 
ſeine Mittheilungen und vertraute ſie, 
mit Marken beklebt, vertrauensvoll der 
Poſt an, die ſie dann prompt und rich— 
tig dem Adreſſaten zuſtellte. Hier hat 
die Sendung natürlich viel Heiterkeit 
erregt. 


Balata. 


In den Wäldern Surinam's (hol— 


ländifeh Guyana) tft ein neues Baum | 
das mit dem | 
Gummi in jcharfen Mitbewerb tre= | 
ten wird. Der Stoff heikt Balata, ift | 
ebenjo gejchmeidia, wie Kautfhut, und | 
läßt fih ebenfo ausziehen und formen, | 
Der Baum, der die- | 
jes werthoolle Produkt fiefert, ift weit | 
ber= | 

| Madifon Str. belegenen Laden 

| eine Zigarre zu kaufen. Während fei- | 


barz entdedt worden, 


wie Guttaperha. 


über das holländiite Guyana 
breitet. 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Der Strike bei Crane Bros. dauert 


fort. 150 in der Röhrengießerei an der 
Ecke der Fulton- und Desplaines Str. 
beſchäftigle Leute haben ſich den Stri— 
kern angeſchloſſen, nachdem alle ange— 
fangenen Arbeiten beendet waren. Das 
Hauptquartier der Striker iſt nach 
Bricklayers Hall, Ecke der Peoria und 


den wurde hervorgehoben, daß der 
Präfivent der Crane Gefellichaft $50,- 
000, und der Pizeprälident $25,000 
Sahresgehalt beziehen. 

Die Gefelichaft habe im vorigen 
Jahre 15 Prozent Dividenden bezahlt 
und 5 Prozent des Anlagefapital3 aus 
dem Gefchäft zurüdgezogen. Einige der 
Arbeiter hätten ebenfall3 Aktien aus 


dem Unternehmen erworben, befänden | 


fih jedod in einer hoffnungslojen 
Minderheit. . 

Sn dem Strife der Ziegelei-Arbeiter 
ift feit geitern feine Veränderung der 


Sachlage eingetreten. 
Eounnty- Angelegenheiten. 


Sn der oeftrigen Sitzung des Ko⸗— 


mites des Countyraths für öffentlichen 
Countyagent 
Bromftedt von der Anklage, bebürfti- | 


Dienft wurde Hilfs - 


aen Leuten die Unterftüßung berivei- 


gert und nicht bedürftigen Perfonen | 


diefelbe gewährt zu haben, freigeipro- 
chen. €3 hatte fih berausgeitellt, daß 
das die Anklage enthaltende und von 


Henry Reinholt unterzeichnete Schrei= | 


mit einem Unverdaulichkeit — Magenbe— 


ben eine Fälſchung war. 

Es wurde beſchloſſen, 
Komite der „Eivic Federation“ be— 
treffs Abſtellung der im Detention— 


Hoſpital herrſchenden Mißſtände zu 
berathen und diefes Komite zu der am | 


nädjten Freitag abzuhaltenden Si- 
bung des betreffenten Countyraths— 
Komites einzuladen. 


Kurz und Res. 


*Nordtown⸗Kollektor Höchſter lie⸗ 
ferte geſtern den Reſt der von ihm ein— 
getriebenen Steuern im Betrage von 
332,716 an den Stadtſchatzmeiſter ab. 
Im Ganzen hat Hr. Höchſter die Sum— 
me bon $322,716 für die Stadt follef- 
tirt. 

*Frank D. Prout, welcher vorge⸗ 
ſtern Morphium in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht nahm, iſt geſtern im County— 
Hoſpital geſtorben. 

* Geſtern Morgen brach in dem 
Nr. 8100 Vincennes Ave. gelegenen 
und von E. P. O'Neill bewohnten 

Hauſe durch Exploſion einer Oel— 

Nkanne Feuer aus, und richtete in der 

dort befindlichen Gaſtwirthſchaft einen 
Schaden von etwa $1300 an. 

* Ein gewiffer U. H. Solla von Nr. 
35% ©. Halfted Str. wurde borge= 
jtern Abend an der 35. Str. und Mi- 
higan Ave. von dem Kondufteur einer 
Pferdebahncar, mit dem er wegen Her⸗ 

| ausgabe eines Umfteigebillets in Streit 
gerathen war, gewaltfam aus demWa- 
gen berausgeftoßen. Golla fiel To 
unglüdlich, daß er eine jchivere Berle- 
gung am Anie davontrug. Ein Am- 
bulanzwagen Tchaffte den Vertunde- 
ten nach dem County-Hofpital. 

Der in der „Unitev States Erpreß 
Co.*, Nr. 87 Wafhington Str., be= 
ſchäftigte Clerk R. G. Wiltſe ift unter 
Mitnahme dreier Geldpakete, deren je— 
des 31000 enthielt, verſchwunden. Die 
Beamten der „Erpreß Eo.“, die anfüng« 
lich nicht an eine Unehrlichkeit jeitens 
bes Genannten glauben wollten, ae= 
ben jeßt ganz offen zu, daß Wiltje 
die Gelder unterjchlagen hat; die Pin- 
fertom’fche Geheimpolizei-Agentur ift 
mit der Verfolgung de3 Defraudanten 
beauftragt morben. 

* Salvator, eın reines Malzbier ber 
Conrad Seipp Breivg. Eo., zu haben in 
rlafchen und Fällern. Tel. Soutb 369, 


der Orientfahrt | 


Monroe Str., verlegt worden, mo ge- | On murde verhaftet. 


ftern Nachmittag eine Maffenverfamme | 
lung ftattfand. In den gehaltenen Res 


; während eines Gtreites in einem Zim= | 


. For ift verhaftet worden. 


ı Das Projeft findet begetit:rte Ans 
hänger. 

Eine Bewegung zu Ounften ber 
Ausdehnung Der Daben oe, vom 
Union Part bi8 zum Lincoln Park, 
| wurbe geitern Ahend unter den Aufpi- 
zaen des Illinois-Klubs in’z Leben ge- 
| zufen. Cine große Anzahl tonangeben= 

der Bürger der Nord» und Weitjeite 
' hatte jih zu der Verfammlung ein- 
gefunden, um das bejagte Projett zu 
beſprechen. 

General Fitzſimmons, der Präſident 
des Illinois Klubs, führte den Vorſitz 
in der Verſammlung, und A. J. Stone, 
welcher als einer der Hauptförderer des 

Projektes bekannt iſt, fungirte als Se— 
tretär. 

Folgende Herren wurden als ein 
Komite für permanente Organiſation 
ernannt: Chas. x. Rifing, W. 3. Wil- 
fon, 4. 3. Stone, Walter Schuhma= 
der, Edwar ©. Heaton, Bernard W. 
Ecart, Frank Wenter und D. J. Avery 
| bon der MWeitfeite, und W. D. Kerfont, 
; Col. 2.,W. Pierce, Edward Koch), 
| PBräfident des Germania Klubs, Cha3. 


| 


| U. Gordon, Präfident de3 Margquettes | 


' Klubs, und Eugene Fifhburne von der 
| Norbdfeite, 

Diefes Komite wird in der nädhiten 

| Berfammlung berichten, welcje in eiwa 
| zmei Wochen auf der Nordjeite abge- 
| halten werden foll. Es herrſchie unter 
; Jämmtlichen Anmwefenden eine große 
Begeifterung für das erwähnte Pro= 
jet. Selbjtverftändlich ift die Ausfüh- 
rung desfelben mit bebeutenden Ko- 
jten verfnüpft, da zahlreiche Gebäude 
auf der Linie der beablichtiaten Aus- 
Dehnung der Ogden Une. ftehen und 
fondemnirt werden müßten. 


Ein uugcihidter Pferdedich. 


William Daman, der Kutfcher des 
Nr. 757 Wafhington Boulevard woh- 
nenden Herrn 9. U. Chriitie ließ ge— 


ftern Nachmittag ſein Fuhrwerk in der | 
Obhut eines Knaben und begab ich in | 


einen an der Ede von Lincoln und 


ner Abmwefenheit enirik ein junger 


| Dann, der Nr. 87 Lincoln Str. woh: | 
| nende Frank Sutton, dem Knaben die | 


Zügel, fprang in das Gefährt und 


fuhr in geftredtem Galopp die Madi= | I. vb 


Jon Str. entlang. An der Ede der 


Aihland Ave. kolidirte das Fuhrmwert | 
heftig mit einem dort haltenden Ka: | «u. 
belbabnzuge, woburd) der vordere Theil | tieven Ara 


molirt wurden, während die Baffagicre 
mit dem Schred davonfamen. 
ee | 

* m County=Hofpital jtarb wäh | 
rend der legten Nacht die Farbige Ella | 
Lambert an einer Wunde, die ihr am | 
17. März von der Farbigen Lucy For | 
mer des Haufes Nr. 167 W. Late St. | 


mit einer Art beigebracht wurde. Die | 
| 


Mrs, Eliza E. Hills 
Fenner, R. P. 


Peinigende Kopfſchmerzen 


ſchwerden. 


Hoods Sarſaparilla hat die ge⸗ 
wüũnſchten Erfolge. 
.C. J. Hood & Co. Lowell, Maſſ.: 

„Werthe Herren: Mit Verzuügen bezeuge ich die 
Wirkſamleit und heilende Kraft von Hoods Sarſapa⸗ 
rilla und beſtätige gerne. daß es Wunder bei mir ge ⸗ 
wirkt hat. Lange Jahre !i:t ih an Stobfichmerzen und 

Magenbeihwerden 
nad dem Ejen und aud zu anderen Zeiten, begleitet | 
von ſaurem Aufſtotzen. Ich litt auch jehr ftarf an Ui | 


| verdaulichkeit. I jah in verichiedenen Sertungen bie 


Saria: 2 lt 
Huvods 3 hei 
Heilungen durch Ho0d8 Sariaparılla erwähnt und bes 
ſchloß es zu gebrauchen. 3 Hıtte 
die gewünſchten Reſultate. 


| Der Shmerz mıd die Beſcwerden im Magen, die he'⸗ 


tigen Anfälle vor KRopfichmerz jswohl wie merme Uns 
verbauticfkeit find überwunden werden. est kann ich 
ohne Angft eıe Mahtzeit genieken und im empfehle 
Hoods Sarjaparılla als eine Ber beften Dediginen.* 
Eliza €. Hills, enuer, New Noık. | 

Do9d8 Pillen find ren vegetabiliih, volltonmen | 
baruılos, immer zuvderläjfig uud wırfiam. 4 
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BESTE LINIE 


NACH . 


GALIFORNI 
Vier Züge Täglich 
| 
| 


Rechts Inftitut 


beiorgt Erbigafts: und Madıla 

fahen in Amerika und — — 
mit conſulariſchen Beglaubiguugen, Teftas 
mente 2c.; ebenfo Rechtsangeiegenherten jeder Art. 


Ofies: B4 La Salle Str. sorsm 


M. SEELER’S 


HOME MADE DELIKATESSEN - STORE, 


121 Lincoln Ave. (Binter-Eingang Hudjon Une 
uud Genter Str.) Spezialität: Selbftgubereitete 
Dürjte, FHleiig: und Haudiwaaren, 2itimillm 


um 


Sut⸗ 


Früh morgens ſchon gezankt. 

Dies verdirbt das Frühſtück, ja den ganzen 
Tag. Prüfe dich zuerſt und du wirſt finden, 
daß dein Magen außer Ordnung, deine 
Leber träge oder inaltive iſt. Gebrauche das 
ächte Carlsbader Salz und dein froher Muth 
wird wiederdehren. Dieſes natürliche Pro— 
dukt der Carlsbader Quellen iſt unbezahibar 
in allen Fällen von Hartleibigfeit, Magen- 
leiden, Trägheit der Leber (ſpeziell wenn 
deine Beſchaͤftigung eine ſitzende iſt). Es 
befördert den Stoffwechſel in hohem Grade, 
wirkt löſend auf den Gallenfluß und iſt 
beſonders ſtarken Ranchern zu empfehlen. 
Die ächten Quellenprodulte von Carlöbad 
haben die Unterſchrift von „Eisner & Men— 
delſon Co.“, Importäre, New York, auf dem 
Halſe einer jeden Flaſche. Preis per Flaſche 

1.00. Große Flaſche 81. 50. 





— — 


EIERN TINTE 
Todess Anzeige, 


Freunden und Bekannten Die traurige Rachricht, 
daß unſere innigſt gelieote Gattin und Mutter 
Caroline Brammann im Xlter von de 
Jahren und 3 Monxen Vienftag Nachmittag nad 
kurzem aber ſchwerem Leiden janft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt Freitag Nachmitiag um 
ein Ubr vom Trauerhauſe, 555 W. Diviſion Str,, 
aus nach Graceland. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 

Henry IBrammann, Gatte. 
Emma, Martha, Amanda, Henry, 
mdo Arthur und Walter, Kinder. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, Dat 
mein? gekebte Gattin Burbara Kolb im Wis 
ter von 64 Nabren nach langiährigem Xeiden jelig ım 

ı entihlaren ii. Die Verrdigumg Finder an 
rerftag, den 20. März, 1 UÜbr, vom Trauerbauie, 
2 Ans stand ve, nah Waldbeim ſtatt. Um 
ſtelle Theilnahme bitten die traernden Hinterbliebe 
nen, Philipp Kolb, Bade, 
nebit Kindern. 


Dis 
wit 


Toded: Anzeige, 
Freunden nad Bekannten Die traurige Nachricht, 
daß unſer innigſt geliebter Sohn im ÄAlter von 6 
Vtongten und 2 Tagen nach Kurzem ſchwerem Lei— 
anft ie Beerdigung 
t ftatt am Donnerstag, vu Wa März um 2 
Ui vom Irauerbauje, 115 Mobamf Sir 
Gracelaud. Um ſtilles Beileid bitten die 
Eltern 
Sgrag um Fmua Wudherpfennig 

u:bit Töchtern, 


— — 


im Herrn entſchlafen iſt. D 


nad) 
tiefbetrübten 


en A. März. Eliſa M 
afs, erdigumg Findet jtatt 

35 m 1 Uhr Rachınirags von 55 Bars 

r., Weitjeite. Chas. Kraft. 

> 

Danfjagung. 

tenigen, Die fih an der Beerdigung meiner 

rAnna B. Schmollbethétligt baben, 

ion herzlichſten Dant. 

dmotll, 316 E. Rorth Avbe. 


McVickers Theater. 


Zehte Woche. 


89 Gaftipiel der jo äußert beliebten 


LILIPUTANER 


tn ihrem legten Nieienerfoig: 


Die Reife nad) dem ars. 


Drei große Ballets. 150 Perſonen. 
Herrliche Detorationen. 


Bunderbare NWoitüme. 


Die Fenfation der Sciion: Der Menichesr ver: 
Heincrnde Zauberihrauf! Die Ihwebenden 
Engelotäpfe! Der Rieſen-Meihnachtobaumẽ 


Matinees: Mittwoch und Sauiſtag. 


DEUTSCHES 
THEATER. 


, Diefes Ticket —F doe berechtigen den 
nn fc Big in 
Jacats’ North Clark Street Theatre, 
Ponuerflag Matinee, den 29. März. 
Mr. and Mrs. OLIVER BYRON 
THE PLUNCER. 
ee für obige Vorftelluug aut. Umautaue 


| „Abendpoft“-Theater-Tidet. 
Yahaber zu eruem rejervir: Ü 
— für die — 
in ihrem aroßen Kaderfolge 
en gegen * Coupon in vn Zidet-Öffice, 


— —— — — — — 


Grosse, republikanische 


Mafjen:-Derfammlung 


wird unter den Auipizieu des 16th Ward Ke- 
publican Club in Walſh Sale, Gde Mil 
waufee Ave. uud Nobie Etr., am Donnerftag, ben 
29. März ’94, um S Uhr Abcuds, abhalten. 

Hon. Wr. E. Maion ud andere werden jprechen. 
Kommt Alte. Das KRomite bmi 


Große demokratifche Berfauumfung. 
14. Bard Mafen:Beriammiung 


in Central-Tarner-Halle, 1105 YRilwaufee Ape., 
am Mıttwocd Abend, den 3. März. Standidaten 
und andere gutc Redner werden bort kin. Ale find 
eingeladen. 


Als demokralifchen Alderman 


—der — 


14. Ward 


ſtimmt für den populä— 
ren Bürger 


DR. GEO. LEININGER. 


Bürger der 25. Ward! 
Slimmf für Enern Mitbürger: 


Wm. P. CHAPMAN 


als Alderman. zus 


Nebammenkchule 


des „Sernan Medica! College” it anerfannt die befle 

im Lande. Neuer Kurfus begiunt am 10. April 
Näheres bei Dr. MALORK, 

SSmzim 612 Noble Str.. an Milwaukse Ava. 


” 
Nzgelis Hotel, 
Soboten, R. J. 

Teutiches Hotel eriter Rlafie. Wenn geiwänicht wird, 
daß Panoa — vom Bahuhof oder einem Dampier 
(Eojäte) abgeholt werden joflen, To genügt eine bee. 
gel. Kotig per Poltlarte oder De voflfowmmen. 
Udtungsvol . Raegeli 21m; Ins 


Wenn Sie ‚Geld ſparen wollen, 


bmdo 


Möbeln, ‚Teppiche, Ocien 


Aattungswaaren won 


und Haus · 
Strauss « Smiih. 


Deutiche Map 
Star ann 55 menaca ———— 
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Bergnügunas-Weqweiier. 


—— 








Auditorium—Große Oper. 
YUlbambra—U Night at ıbe Circus. 
Chicago Obera Houje-Erminie 
ClartStr-Theater— Ihe Heart of Wirica. 
Columbiu—Nn old Kentudy. 
Empire—A bajhful Venus. 

Grand Opera Houje-ihe Rainmakıs. 
HDapmarktet Theater—gub and HB. 
HDooleys Theater—Th Mivdlman, 
MeBiders— Die Liliputaner. 

CS hiller—Ebarlp: Uncle. ; ; i 
Windjor—ihbe World. I ilaie 





Der Bergbau Sadıfens. 





Der fisfalifche Erzbergbau in Sach⸗ 
ſen iſt ein wahres Schmerzenskind, das 
alljährlich große Geldopfer fordert. Die 
Zuſchüſſe, welche die Staatskaſſe in den 
Jahren 1886 bis einſchließlich 1892 
zur Erhaltung dieſes Bergbaues ge— 
leiſtet hat, betragen insgeſammt 12, 
316,742 Mt. und ſie ſind für die Jahre 
1893 bis 1895 auf weitere 7,286,289 
Mk. geſchätzt. Dem gegenüber ſtehen 
allerdings die Ueberſchüſſe des Hütten— 
betriebs, der mit dem ganzen Erzberg- 
bau ſteht und fällt. Dieſe Ueberſchüſſe 
bezifferten fich von 1886 bis 1892 auf 
9,677,918 ME. und fie find für die 
folgenden drei Jahre auf insgefammt 
3,426,000 ME. veranjchlagt. Troß al- 
ledem ftellt fi aber für die Zeit von 
1886 bi3 1895 noch ein direfter Yu 
Ihuß von rund 64 Millionen ME. her- 
aud. E83 mird nun in Rüdjicht auf 
die zahlreiche Arbeiterbevölferung auch 
für die Zufunft die Aufrechterhaltung 
des Betriebes in den michiigiten Gru- 
ben beabiichtigt, jedoch joll in einer 
minder ertragsfähigen Grube der Be: 
trieb binnen furzem eingejtellt werben. 
Gine weitere allmähliche Betriebsein— 
ftellung wird in dem Maße gepiant, 
daß fie in einer für die Mannichaft 
und für die ganze Gegend möglichit 
wenig nachtheiligen Weile, geſchieht. 
Bemerkenswerth iſt, daß bei der jüng⸗ 
ſten Landtagsdebätte über dieſen Ge⸗ 
genſtand mehrere konſervative Redner 
die ganze Schuld an dieſer Mißwirth⸗ 
ſchaft auf die Entwerthung des Silbers 
ſchoben und dabei ihre agrariſchen 
Wünſche für die Rehabilitirung des 
Silbers an den Mann brachten. Einer 
der Redner namentlich ſah nach dieſer 
Richtung hin ſehr vertrauensvoll in die 
Zukunft, er ſprach die Hoffnung aus, 
daß der Bergbau, der von jeher eine 
Perle Sachſens geweſen ſei, nach künſt— 
licher Steigerung des Silberwerthes 
wieder zu neuer Blüthe gelangen werde. 
— Gerade wie bei uns. — — 


Zu der Berliner Kneipe. 





„Lindemann, Lindemann, mat 
jehn denn Dir de Mäcens an?“ — 
„Na, Ollfche, man immer rin mit be 
Söhren! Heite iS hier jroßet Doppel- 
fonzert. Xußer'n Mufitautomat — 
vier Piäfen forn’ Sechfer — ooch noch 
’ne Drehorjel.“ — „Aber Männeken, 
ſind Sie unjebild't! Det is ja 'n Mi⸗ 
kroſtop!“ — „Wat, een Mikroſkop? 
Reden Se doch keene Mackelatur. Een 
Mikroſkop is 'n Ding, det die Doktors 
zu's Bacillen-Bekieken brauchen oder 
unſer eens, wenn er den Kavbiar uff'n 
Budiker ſeine Brödkens ſehen will.“ 
Lauies Gelächter machte dem Streite 
ber Beiden ein Ende. Ein allzu ſeßhaf⸗ 
ter Gaft war in einen der die Wände 
garnirenden Sungbierbottiche gefallen 
und fonnte, mit dem Kopf und den 
Beinen au3 demjelben hervorragend, 
fich nicht felbjt befreien. „Trite, bet 
bätt’fte Dir woll nicht träumen laflen, 
det Du bei die fchlechte Zeit Dir noch 
in’t Bier baden dhun wirſcht. Kinders, 
padt an, wir wollen det mandernde 
Bierfpinde mit den Kiebel umtippen!” 
— „Nee, nee, det laßt man find!” 
brummte der Wirth, 30g den Bezechten 
aus der Klemme und verlangte für den 
berborbenen Suff Schabenerfaß, der 
mit Zurüdlaffurig der patfchend naffen 
MWinterpelle auch proviforifch geleiftet 


wurde. — „Set wird's jemüthlich!“ 
und „Hurrah, die fcheene Yulja i8 


da!“ begrüßten die Stammgäfte eine 
auftauchende, fpinbeldürre Tambou— 
rinfchlägerin, die in Begleitung eines 
Dudelfadpfeifer® allabendlich ihr Re- 
vier abgraft und durch ihre Sanges- 
funft die Gäfte, zum größten Verdruß 
der Skatdreicher, zum Mitgrölen an 
reizt. Diverfe Sechferfchoppen wurden 
noch geleert, obgleich der Wirth längjt 
Feierabend geboten hatte, und ert das 
Herannaben einer „Pidelhaube“ brachte 
die legten Säumigen auf die Beine, 


— — — — — 


Ein neues Schnupfenmittel. 





Sn einer Lyoner mediziniſchen Mo— 
natsſchrift theilt der dortige praktiſche 
Arzt Dr. Roux der Welt ſein neueſtes 
Mittel gegen den Schnupfen mit, gegen 
den die Medizin bisher als ziemlich 
machtlos galt. Und einfach iſt ſein 
Mittel. Er empfiehlt, gleich bei den er⸗ 
ſten Erſcheinungen des Schnupfens 
mehrere Male im Tage die Dünſte von 
Kölniſchem Waſſer, das auf's Taſchen⸗ 
tuch gegoffen wird, 2—3 Minuten lang 
einzuathmen. Der Erfolg fei ficher. 
Unjterblicher Johann Maria Farina! 
Ye Zoiletiemittel und Parfüms hat 
fein Geheimmittel überdauert, defjen 
Rezept ihm von irgend einem verimand- 
ten Slofterbruder mit auf den Weg 
nad Deutichland gegeben worden fein 
fol. Erft neuerdings zog e8 dann nad 
Dften, um al3 Kulturträger in das 
Boudoir der reichen Ruffin und in den 
türfifhen Herem einzubringen, nicht 
als Zoilettemittel, fondern al3Erzitans 
und Beraufhjungsmittel. Als ein 
„Schlagmwafler“ hat e3 jein Erfinder in 
Die Welt eingeführt. Diefen hoben 
Rang in der Pharmafopoe hat es nicht 
behaupten können, nun rüdt e8 von 
Neuem ein in die Reihen der Arzneimit- 
tel, und wer fie fennt — die Qualen 
eines echten Schnupfend, der wird das 
neue Mittel zu ſchähen wiffen, — wenn 
es hilft, wie Herr Dr. Roux verſpricht. 


ee — - 


— 


— iſt * ſo Sitte. — —* 
en Heben —— 
— — 
— bewahre! Macht der Ge⸗ 


— 


u. 





lin f 
vier Straßenlaternen zerichlagen; um 
dieſen Frevel nicht ungefühnt zu laffen, 
jeßte der Ortsvorftand auf die Ermit- 
telung der Ihäter eine Belohnun , vor 
10 Mart aus. Darauf erhielt die Ort3- 








im 


Kamen zur Einficdht. 


In Königd-Wufterhaujen bei Ber- 
in fand man eines jchönen Morgens 


obrigfeit eine Pojtammeilung über 30 


Mart als Entfchädigung und einen ge= 


ſtändnißvollen Brief, worin e3 heißt: 
„Beim lehten Frühichoppen, der fich 
im trauten Königs-Wufterhaufen nicht 
zu lange ausdehnen follte, jind mir 
wieder etas entgleift, ein gemüthlicher 
Stat hielt uns fo lange feit, bi3 Ihre 
Laternen brannten, und da wir mäcd- 
tig iMuminirt waren und fomit fein 


Kicht weiter brauchten, wollten wir hs | 


ren Mitbürgern die Beleuchtungstoiten 
eriparen. Heute ift uns nun ein Licht 
aufgegangen, daß mir doch jehr bor= 
eilig gehandelt haben...” 


elli rſi ü i = 9 Ur: 
Wenn ertt über die Sadhe Gras ae= | 


machen ijt, wollen die unbekannten 

„Sünder“ noch befonder3 beichten und 

Abjolution erbitten, 
Humoriſtiſches. 

— Braͤchliegendes Talent. — Pümp— 
le: „He, alter Freund, Du kannſt mir 
wohl auch keine zehn Dollars leihen, 
he?“ — Brendle: „Nein, guter Mann, 
aber ich ſollte denken, ein Mann mit 
Deiner wunderbaren Errathungsgabe 
könnte mit Leichtigkeit in Wall Street 
ein Vermögen erwerben.“ 


— Eindeutig. —- Einſtein: „Wie lä— 
cherlich Du ausſiehſt mit Deinen aufge— 
rollten Hoſenbeinen!“ — Bleiſtein: „O, 
die Mode hat einen ſehr praktiſchen 
Grund. Sie hält Einen aus dem Koth 
und Schmutz heraus!“ Einſtein: 
Wirklich? Da würde ich an Deiner 
Stelle gleich auch den Ueberrock aufrol— 
len!” 

— Ein vernünftiger Mann. — Die 
Frau: „Wenn Du jterben jollteft, haft 
Du etwas dagegen, wenn ich wieder 
heirathe?“ Der kranke Mann: 
„Nein.“ — DieFrau: „Warum nicht?“ 
— Der Mann: „Was kümmert mich 
das Schickſal eines Menſchen, den ich 
niemals gekannt habe!“ 


Der Uenaitliche. Sunger 
Mann: „Sit es aud) paffend, daß wir 
bier ganz allein und ohne Chaperone 
find?" — Junge Dame: „DO ja, Die 
Mutter jagt, Sie vertraut mich einem 
Manne wie Sie überall an.” — uns 
ger Mann: „Sa, ich weiß aber nicht, 
ob ich mich Jhnen überall anvertrauen 
fann!“ 

— Guter Rath. — Junger Arzt: 
„Wenn ich nur wüßte, was thun! Die 
pier Töchter des VBiürgermeifters, def- 
fen Familienarzt ich bin, fränfeln fort- 
während und wollen nicht zugeben, daß 
ein Anderer als ich fie behandelt.” — 
Ein Kollege des Doftors: „Da gibt e3 
ein jehr leichtes Abhilfsmitiel! Heira= 
the eine davon, e8 werben die andern 
drei auf der Stelle gefund werden.“ 


— Mißverſtändniß. Haufirer 
mit Bücdern: „Sie jollten ein Erem- 
plar diejes Buches nehmen; e3 enthält 
jo viel werthoolle Information, daß es 
fih in furzer Zeit von felbft bezahlt.” 
— Kaufmann: „Ja? In dem Falle 
nehme ich ein Eremplar. ch habe ge= 
glaubt, ich müßte dafür zahlen.” 


— Gejchäftsgeheimnig. — Befucher: 
„Ich habe bemerft, daß Sie fi} dar- 
auf bejchränten, die Zukunft poraus- 
aufagen und nichts über die Vergan- 
genheit zu enthülfen?” — Die Wahr: 
jagerin: „Ja, das ift bedeutend leich- 
ter. Bon der Vergangenheit weiß fi 
her Der oder Yener etwas; von ber 


Zutunft wiſſen ſie ebenſowenig wie 


— Vorſtudien für eine große Gele— 
genheit. — Frau T.: „Wozu ſchneideſt 
Du denn die ſonderbaren Grimaſſen 
vor dem Spiegel, mein Lieber?“ — 
Herr T.: „O, ich will mir den Aus— 
druck des Erſtaunens einüben. Einige 
von meinen Freunden werden mir 
heute Abend ein Geſchenk überreichen, 
ich darf nichts davon wiſſen und muß 
ein erſtauntes Geſicht machen!“ 


— Grund zu gnädigem Verfahren. 
— Vor dem Obergerichte: Der Ob— 
mann der Jury hat ſoeben den Wahr⸗ 
ſpruch angekündigt. Richter zu dem 
Angeklagten: „Haben Sie irgend et— 
was borzubringen, weshalb das Ur- 
theil gegen Sie nicht berfündigt mer- 
den jollte?“ — Der Angeklagte: „Sa, 
Herr Richter! Ych bitte, das jugendliche 
Alter meines Vertheidigerz in Betracht 
zu ziehen!“ 











Wenn eine Fran Gefländige 
Kückenfchmerzen hal, 


fanı fie weder gehen noch ftehen, 
ihre Pflihten werden ihr zu fchwe= 
ren gajten und fie fühlt fich äußerjt 
elend. 

Die Urſache iſt Störung des 
Uterus oder Mutterleibes. Rücken— 

Ges fchmerzen jind 

ein ficheres 
2 Syimptont. Sas 
tab Bolftein, 
welche 7 Perry 
Str. in Lowell, 
Alafi., lebt, litt 
Jahre lang an 
Gebärmutter: 
vorfall. Die 
beiten Doftoren 
fonnten ihr feine Erleichterung 
verfchaffen und als lette Zuflucht 
faufte fie 6 flafhen von Lydia 
E. Pinkham’s Vegetable Com- 
pound. est ift fie eine gejunde 

frau. 

Die fchredlihen Schmerzen in 
ihrem Rüden hörten ach der zwei- 
ten Slafhe auf. Sie wünfdht, fie 
hätte es früher genommen und jo 
Geld und Tahre des EKeidens ge 
fpart.  Diefes Degetable Come 
— * iſt das einzige unfehlbare 

Nittel gegen weibliche Kraußheis 
ten. u 
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gaͤnuchl an jedem Wochenlag, bringt Ruhe am Sonntag. 
Jeder braucht's zu'was Andetem. 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau bon 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die es koſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 








Anzeigen· Annuhmeſlellen. 


Nordfeite: 


Mar ScyYmeling, Apothefer, 388 Wells Str. 

Gagle Bharmacy, 115 Eiybourn Ave, Ede Lar- 
tabee Str. 

E. Weber, Apothefer,445 N.GlarkStr., EdeDivijion. 

R.S. game, Apothefer, OD. Shicape Ave. 

DE EEG: Apothefer, 506 Well3 Str., Ede 
Schiler. 


Herm. Schimpfty, Newsſtore. 282 O. NorthAve. 


Dt. Sutter, Apoͤtheter. Ceuter Ave. und Orchard. 

E. F. Elaß, Apotheter, 801 Halſted Str., nahe. 
Tentre. ünd Larrabee u. Diviſion tr. 

Fritz Brunhoff, Apotheker, Ecke North Ave. und 
Wielaud Str. BR 

5 8. Uhlboru, Apothefer, Ede Weis u. Divi- 
jion Str. 

Seury Reinhardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
6de Dı:djon ve. . 

G. F. Bajeler, Apotheter, 557 Sedgwid Str. und 
445 Ylorth Ave. 

G. B. L1ds, Anothefer, Clark u. Centre Str. 

Chad. F. Bianuftie,, Apotheker, Bellevue Place 
und Kulb Str. 

Seury Goch, Anothefer, Clark Str. u. North Ave. 

Ir. €. F. Nichter, Apotbefer, 146 Fullerion Ave 

Haering & Son, Apotheter, Yarrabee und Blad- 
bawf Str. 

€. Zante, Apotheker, Ede Welld und Ohıo Str, 

g: 6. Kurz, Adothefer, 235 Rujh Str. 

. ©. Rrjeminsti, Apothefer, Halfted Str. und 

North Ave. i 

Kincoin Pharmach, Apothefe, Lincoln und Fuls 
lerton Yıbe. 

@. 3. Boat, Apotheker, Ede Glybourn und Ful: 
lertou Ave. 

Guft. Heudt, 89 FEugenie Str. 

#, Geifpit, T5TN. Daltied Str. 

Adele Apotheke, 397 Sedgwid Str. 

Ü. Dr. Reis, 311€ Norti pe. 

3. M. Norton & Gs., Apotheke, 3IIN. State St 


Weſtſeite: 


5 3. L2ichtenberger, Apotheter, 833 Milmwaufee 
ade,, Ede Divijion Str. 
&. Woltersdorf, Avotheler, 171 Blue J3land Ane. 
%. Bavra, v2U Center Ape., Ede 19, tr. 
Henry Schröder, Abothefer, 453 Milwautee Ave., 
Ede Ehrcago Ave. 
DStto &. Galler, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Abes. 
Dtto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Diilmautee Ave., 
Ede Weitern Ape. 
Dm. Schulte, Anpotheler, 913 W. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Divifion 
Str., Ede Walhtenamw Ave. 
3: 5 Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 
u ya 675 W. Vale Str, Ede Wood 
raßge. 
E. 3. Hlintowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
A. ru Apotheier, Ede W. Divifion und 
dod Str. 
E. Behrens, Apotheler, 800 und 802 S. Halſted 
Etr., Ecke Kanalport Ave. 
=> 3; —— Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
e 18. Str. 
Max Heideureich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 
Dohyne Ave. 
Emil Ziichel, Apotheler, 631 Gentre Ave, Ede 19. 


Straße. ' 
DR. gertie, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogben 
de. 
3. — — Apotheker, Milwaulee u. Center 
ve 


GEagle Pharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
8: 3. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Une. 

. 3. Kasbaum, Anothefer, 361 Yıue Ysland Av. 
Stis Goltau, Apothefer, 21. und Paulina Str. 
F- Bun Upothefer, 363 W. Chicaga Ave, Ede 

Noble Str. 
G.#. Elöner, Apotheker, 1061-1083 Dlilwaufee Av. 
BR. Zofenhans, Apotyeker, Aihland u. North Une. 
2. Bühlban, Apotheker, North u. Weitern Aves. 
&. Biedel, Apothefer, Chicago Apde, u. BanlinaSt. 
Zudiana Wood & Goal Ge., 917 DBiue Jäland 
* 


Ave. 
3%. ©. Link, Apotheker, Armitage und Kedzie Av⸗ 
Holjinger & Go., Apotheker, 204 W. Madiſe 
Str. Ecke Green. 
— I Ecle Adams und Sangamon Sti 
di. B. Bachelle, Apothetler, Taylor u. Paulina Sti 
Krembo & Go., Apotheker, Halſted und Ras 
dolph Etr. 


DM. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeite: 
Dus Goltan, Apotheler, Ede 22. Str. und Archer 


de. 
6. Kampıman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
3. 8. Trimen, Apotheker, 522 Wabafh Ave., Ed: 
Harmon Eourt. 
3. Se. Foriythe, Apothefer, 3100 State Str. 
3- . Korbrid, Apotheker, 629 31. Str. 
. 8. Sibben, Apotiefer, 420 26. Str. 
Kudoiph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth 
Ave, Ede 31. Str. 


8. 8. Gifford, Apotheker, 258 31. Str, Ede 


Michigan Ave. 
F. Bienede, Apothefer, Ede Wentworth Ave. und 


24. Str. 

Julius Cunradi, Npothefer, 2904 Archer Ave., 
Erte Deering Str. i 

F- Masquelet, Apotheker, Nordojt-Ede 35. und 
Hatljted Str. 

2ouis zunet: Apotheker, 5100 Ajhland Ave, 

a. 3. Kettering, Apotheter, 26. und Haljteb St. 

6. &. Hrenkler, Apothefer, 2614 Gottage Grone 


Ave. 
U. DB. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 


3.M. Farnöworth & Go., Apotheier, 43. und 


MWentiworth Ave. 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo. Ken; & Go., Avothefer. 201 Wallvce Str, 
Dahace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Hiedling, 6409 ©. May Str. 
Chad. Gunradi, Avotheter, 3315 Arder Ave. 


6. Grund, Apotbeter, Ede 35. Str. u. Arcdyer Ave. 


Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 
&. U. Bandtmann, 564 ©. Halfted Str. 


Late Viewr 


“. &. Luning, Apotheler, Halfted und Welling 
ton Str. 


Ges. uber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 
? M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

‚has. Birk, Apotheker, 303 Belmont Ane. 
Beder B:io»., Apotbefer, 1152 Lincoln Aue 
z. Balentin, 1289 R. Aſhland Ave. 

. 2. Brown, Apotheter. 1885 N. Aſhland Ave. 
‚Mar Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminar] 


be. 
em. Derlau, Apotheler, Roscoe und Sheffield As 








Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Eent dad Wort.) 


_ erlangt: Ein guter Rolfterer. 175 R. Haliteditr. 

— Ein guter Rodjchneider. 297 Sehgwid 
ir. 

: Berlangt: Gin Schneider für Cojtum Coats. 19 


3. Str. 


Verlangt: Junger Mann, der mit Pferden umzu: 
gehen beriteht; Referenzen. 37 N. Robey Str. 


Verlangt: Ein junger Burbier, der bei feinen &l: 
tern wohnt. 489 Shrraber Etr. 


Verlangt: Ein „Wood Turner“, 115 W. 14. Str., 
nahe Canal Str. 





Verlangt: Reiſender, ein quter Verkäufer, für den 
nördlichen Theil von Illinois Kauch einer für den 
firnfiden, Theil), welcher fähig it, unjer Fabrikat an 
Wholejale-Häujer zu verkaufen. fFeites lär oder 
ECommiffion bewilligt. Gute Referenzen umd Sicher: 
ftellung verkungt. Peninſular Munırfacturing Co., 
E50 Midigen Uve., Detroit, Mic. mdoir 

Terlangt: Ein Tiihler (Carpenter). Columbia 
Fair, 243 €. North Ave. 


Verlungt: Gin guter Mann oder Junge für all: 
gemeine Stallarbeit. 664 State Str. mdo 


Verlangt: Ein lediger guter Echuhmader. 80 ©. 
Rodiwell Er. 

Verlangt: Barbier; 
MW. North Ave. 

Verlangt: Ein tühtiger Gärtner in einer Mlumen: 


ge bei Aug. Drejel, Belmont umd MWeftern 
Ave. 








nur ein junger Deutiher. 710 





Verlangt: Ein guter Schneider an alter und neuer 
Arbeit. 191 Gentre Str. 


Verlangt: Eine dritte Hand a \ e 
Weſtern Ave. — EINEN 


Verlangt: Ein angelernter Painter. 162 Madiſon 
Etr., Harlem. ®. ©. Dat Bart. Dmi 
Verlangt: Agenten von gutem Ruf für einen be: 
ftebenden Bauverein; $1 die Aktie; Kommilfion be: 
zahlt. Zimmer 14, 184 Dearbon Str, —ja 


! 








Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Veriangt: Zwet Maſchinen⸗ Mãdchen umd ein Püg- 
ber an Hojen. 27 Bine, Sir. 








Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, -1 Gent das Wort.) 
Be 

. Xäden und Fadrifen. 

Verlangt: Kleidermacerin und vier Mäd 
gernen. al Bes Str. om nt 

Verlangt:- Drei qute Maihinen-Mädchen, an“ — 
den zu arbeiten. 809 W. 20. Str. ‚a Su 

Verlangt: Majhinen:Mädden an Hofen. 79 18. 
Blace. — Bnzlv 

Verfangt: Gut: Mafchinen-Mädepen zum Taſchen— 
mocen Inter 
Lohn. TAN. Limoln Sir. 








— — Madchen an Knaben-Yaden. 1 


weaidburn A | 
Verlangt: Ein gutes M 1: 
a DEITLEEE 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Ddiejer KRubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbelr. 

Verlangt: Ein gutes dewtiches Mädchen in einem 
Reitzurant und Baardingbaus jür allgemeine Haus: 
arbeit, und muB verjtapen am Tijch aufzumarten. — 
1120 Milmwaulee Ave. 

Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 122 
Wisconſin Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. 315 
Hudſon Ave. 

Vevrlangt: „„Ein gautes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3613 Foreſt Ave. 

Berlangt: Gutes deutſches anſtändiges, Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 50 Mil: 
waukee Ave. 


Verlanot; Ein Madchen für Hausardeit. 8147 


S. Park Ave. 
Verlangt; Ein deutſches Mädchen für zweite Ar: 
beit. 3427 ©. Park Une. 


_Verlangt: Junge Wirthichafterin für einzelnen 
Herrn. Vorzuipechen zwiichen 7 und 8 Uhr heute 
Abend. 565 Wells Str., parterre. 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Beine Familie. 91 MW. Monroe Str. 


Verlangt: Ein autes deutſches Mädchen in einer 
Yanilie von drei erwachjenen Perjonen. 4746 Lang: 
ley QAve., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädhen für gewöhnliche Hauses 
arbeit. Ede Hency und Morgan Str., im Saloon. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2262 State Str., 2. Glocke. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Küchenarheit. 
Norddeutſches vorgezogen. 219 E. North Ave., 
Baſement. 

Verhangt: Mädchon in kleiner Familie. 82 Semi— 
nach Avbe., 1. Flat. mdoft 


Verlandt: Ein gutes Dienſtmadchen für. Hausar- 
beit. 33 Cornell Str. 

Berlangt: Gute Mädden in Privat: Familien und 
Gefhäftshäufern. Herrihaften belieben vorzwipredhen 
bei Mes. Schleiß, 159 W. 18. Str. ındofr 

Derlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. BON. State Sir., Store. 

Verlangt: Gut:3 Deutihes Mädchen. 146 CEly— 
Sourn Ave, Saloon. 

Verlangt: Gin Ddeutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nuchzufragen 2917 Portland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, Deutiche vorgezogen. 39 MW. North Ave. 

Verlangt: Gin tüchtiges Deutjches Mädchen für 
Hausarbeit. M. Merringo, 519 NRobey Str. mdo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; alt 
erfahrenes Fräulein vorgezogen. Nachyjufragen 5283 











Verlangt Eine gebildete intelligente Perſon, um 
die Auffiht eines 3jährigen Kindes zu überwas 
hen. Referenzen erwünjcht. 3127 Michigan pe. 


Verlangt; Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 3 
Emwing Place, nahe Milwaufse und North Ape. 





Verlangt: Mädden für Kichemarbeit und auf 
Kinder aufzupaflen, 837 47. Etr., nahe Halfted. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
1123 Roscoe Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, braucht nicht zu Fochen, friih einges 
Wwandertes borgezogen. 6640 State Str. indo 

Verlangt; Eine deutſche Haushälterin für eine 
kleine Familie. Adreſſe Kluth, 370 Haſtings Str. 

Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen um zweite 
Arbeit zu than und Kinder aufzupaflen. Nadhzufra- 
gan 703 N. Vark Ave. 














a Mädchen für Hausarbeit; fann aud zu 
Haufe jhlafen. Mis. Benno, 85 W. Superior Str. 
mido 


Verlangt; Köchinnen, Haushälterinnen, Zimmer⸗ 
mädchen, Abwaſchmädchen, Storemädchen, Kinder: 
mädchen, Gouvernanten, zweite und Hausmädchen. 
Kommt fertig zur Wrbeit._ Mrs. Miedlind, 587 Lars 
rabee, nahe Center .St., Stellenvermittlungs=-Burzau. 
Telephon North ‘612. 131m 


verlangt; Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4458 Wentworth Ave. Nachzufragen im Store. 
dimi 








Verlangt: Ein _ Mädchen, das Tochen, wachen und 
bügeln fann. 397 Mar] fie Ave. dmi 

Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
329 Dearborn Str. ,, dmi 


Verlanot Katboliihe Kaushälterin. 2058 48. 
Str. Smg7t 


“ Perkangt: Erfahrene Mädden an jeidenen Damen: 
Bloujen. &89 Shober Str., nahe W. Divifion. —fr 
PVerlangt: Majtineps und Handmädhen an fei- 
nen Shopröden. »10,R. Raulina Str. 


R 











Verlangt: Zwei gute ftetige Majhinenmädden aum 
Tajhenmahen an Shopröden. 703 S. Morgan Sr. 


Berlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für Hause 
arbeit, Privat:tfumilie, 2706 Calumet Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
15 Willow Str., Ede Bine. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 41—43 €. Chicago Ave. 

Verlangt: Cine zuverläjfige deutihe Frau oder 
Mädchen für Dausmpeit in ramilie von drei Ber: 
jonen; muß nähen können. 216 31. Str. 


“ Verlangt: Gutes teinliches Mädchen für Hauser: 
beit, Heine Familie. Mrs. Seibt, 304 Sheifie!d Ave. 
Verlangt: Ein _deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3 ©. Halitd Str. 
Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4029 Wabaib Ave. ındo 


VBerlengt: Gin Mädchen für Kühe und Hausar⸗ 
beit. 787 ©. Halited Str., oben. 














N 





u 














“ Verlangt: Dienſtmadchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in kleinet Familie. 70 Wisconfin Str. 

Verlangt; Gutes Mädchen für Küche und Haus: 
arbeit in kleiner Framilie; gutes Gehalt. Nachzufra⸗ 
gen drei Tage. 3049 Prairie Ave. 

Verlangt: Gin gutes zweites Mädchen; muß waicen 
und bügeln können. Empfeblungen verlangt. Sptech 
vor um 7 Uhr Abends. 624 MWaihington Blod., Di 


Verlangt: Gute Köchin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Die beiten Pläge auf der Slidjeite bei 
hohem Lohn. Virz. Kuhn, 3227 Prairie Ave. 26zlım 

Verlangt: Köhinnen, Mädden für allgemeine und 
weite Arbeit, für yamilien, Hotels, Reftaurants er 

Iten die beiten Piäbe genen dohen Lohn durch das 
erite Ddeutiche VermittlungssInititut, 605 N. Clark 
Str. Sonntags offen. 2mz, Im 

Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbäufern für Stadt und Land. Herricaften 
belieben borzujpreden. Dustke, 43 Milwaut:e Ape, 
a7. 19nzlın 

Mädchen finden quteStellen bei hoben Lohn. Mes, 
Eifelt, 147 2. Str. Friih eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Etellen frei. 13nlj 

Berlangt: Sofort Köcinnen, Mädchen fir Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädder umd einge: 
wanderte Mädchen für die beftenPläße in_den feinften 
Wamilien an der Süpfeite bei hohem Lohn. Grau 
Serjon, 215 32. Etr., nahe Indiona Xoe. bio 
Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Deutſches Finderloies Cheraar fucht fteti- 
gen Blas, Stadt oder Land; der Mann war Eol: 
dat, Fann mit Pferden umgeben, gut fahren und 
berfteht Gartenarbeit, ift zu aller Arbeit willig und 
lann auch Sicherheit ftellen; die Sau veriteht die 

















Sausarbeit, Majchen und Rügen; fünf Nabre im 
Lampe. Anzufragen perfönlich oder jehriftlih bei 


Sobann Philipp, hei Mr. Seinberg, No. 472 Johns 
fon Str., nahe 12. Str., » Treppen. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gen: das Wort.) 
Gefuht: Gute Nlei rin fucht Arbeit in 
= außer dem Haufe — 150 Willow 
i dmi 








— Sefuht: Kunge aleinfebende Witte fuht, Stelle 
als KHaushälterin, — 81, Wbenppoft. jmi 


Gefuht: Eriter Mlaflı Rahin sucht Stelle 192 Wells 
Etr., ae Riafle Röcpin jugt Stele. 122 Be 


Gefuht: Ein teipeftableg Mädchen fucht eine 
gute Stelle für on sarbeit. 17 Edgar 
Str., 3. Flat, — * — 


xlanat: Wäjce, 100 Lincoin Str, hinten, 


Gejuht: Rejpeftapfe Wi in mittleren Jahren, 
mit beiten Gmpfehlu u 3 Stellung als 
Haus hälterin. Aoree Nr, — mido 

Geſucht: Reſtautati her Klaffe jußt 
Stelle. Zu erfragen FH ir, Hinterhaus. 





er Berfette Schneid im fucht Arbeit in und 
außer dem Saufe: für oerin Sucht Arbe ae 
3911 Wabaip An, ae Sig wird garan % A 
Gefuht: Gin veuties Wänden Tuht Stellung 
bei Ddeutjcher Familn 3 Mädchen juht 5 a. 
Hoebens, BO Elypaun — bei 
Ein älteres 6 








Geiuht: Ein nt 
der Arbei beſtändiges Mädchen, willig 
wi 2 & —— ng während des Tages. 


Gelaht: — — 
wünjht Bläge, 192 u em en 


J 


zusehen verſteht, jucht 


mdo | 


Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen” unter diejer Rubrif; 1 Gent das Wort.) 


Geſucht? Muhlenbauer just Stelung, fann aud 
Engineering mithelfen. 111 Rbine Str. —ja 
Sejuht: Ein milliger deutiher Junge, 14 Yabre 
alt, juht Beihärtigung in riner Urhttetten-DIT.S- 


Offerten erberen unter Auguft Müller, 369 R. 19 
lund Ave. en 
—— — — nn — — — 
Geſucht: Ein junger Deutſchet ſucht Beſchäftigung 
ingend welcher Art. W. B. 36, Abendret. "" 


— 


— 


Pe is 
Geiuht: Ein deutider Painter, Der bier ihon al 
folder gearbeitet hat, ſucht Stelle. W. Dif, 90 
Lincoln Ave. mdo 
der Nord: 


eiuht: Gin „Abendpoft“:Träger auf \ 
ji 8 während des Normittags irgend melde 
Beihäftigung. 383 Elpbourn. Ave. _ 
Gejucht: Ein im Saloonge e 

— Beihäftigung als Barteep:r oder Lunchtoch. 
Nihzufragen bei 2. Riedel, - Ede Jlinois und 
Wels Str, im Baſement. 

ie Geſucht: — — * 
ſchäftrigung als zweite oder 
——— auch an Brod mitzuhelfen. 
WER URN 
ruht: Gin junger Mann, der mit ‚Verden ums 
Pe , irgend eine Beihäftigung.— 
Str., nahe North Wve., eine 


dritte Hand an Gates, 
144 Moyamf 
mija 


Nachzufragen 45 Blod 
Treppe hoch. ea ENTE 
Geſucht: Ein unverheiratheter Mann, der mit 
Pferden umzugehen verſteht und auch Haus- und 
Gartenarbeit verrichten kann, ſucht ſogleich oder ſpä—⸗ 
ter Beihäftigung. Offerten erbeten unter W838, 
Abendpoft. 





 GSejucht: Fin Gärtner, in allen Brauchen bewan⸗ 
dert, fucht Arbeit. J. Witzel, Bor 720, Blue Is— 
land. * u > 
Geſucht: Ein tüdhtiger Mann, der einige Arbeit 
veritcht, der engliihen und deutfhen Sprache mäch⸗ 
tiq, auch Kaution ſtellen kann, jucht Veichãf iguna. 
Offerten L 96, Abendpoſt. 2ma lw 





Geihhäftsgelegenheiten. 





Großartige Gelegenheit! A 
Muß verkaufen, meinen großen, ausgezeichnet ger 
legenen Grocery-Store, ſo wohlbekannt „as the Na— 
tional Grocerp“, mit rieſigem Waarenlager, hoch— 
elegantes Deliveryrig, Miethe 


feiner Ginrichtung, 


für großen Store, Zimmer, Bajement und Stall 
$40; lange Xeaje; unbedingt eine Goldgrube für 
guten Grocer; verkaufe jpottbillig; nehme auch 


Stod und gebe theilweije Seit am Preis. 1559 Mil: 
maufes Ave. 


jeit:. ZN. Clark Str. dmi 
Zu verkaufen: Laundry. 609 Lincoln Ave., im 
| Saloon. —do 
| Zu vernufen: Saloon mit feinen Firtures und 
Vooltiſchen, ſowie Klubzimmer, 8⸗ Zimmer⸗ Flat und 
Baſement, S00. Stock. Brauche nicht Alles baar. 
Habe ein anderes Gejhäft. Worefie: W. &, Abend- 
poft. dimi 











439 5. Halited Str. 
Zu verfaufen: Gine gutgehende Bäckerei, billig, wenn 
fogleih genommen. Befte Gelegenheit für einen Deutz 
ſchen. 4 E. Divifion Str. mdimi 
ne x u — =. 

Epotibillig: Seltener Bargain, Ein 9:-3immerhaus, 
ihön möblirt, Alles vermiesser, Jana krankyeitshalber 
jotort übernommen iverden. Auch an Abzahlung. — 
Vorzufpreben nah 5 Uhr Wbends und Sonntag Vor: 
mittag, 343 Wells Str. 1’m;,jmmf 


dmi 

















nung und Stall, $2.50. Verkaufe auh an Abzah: 


gu verfaufen: Saloon, Tranfheitshalber. 38 Sedg: 
wid Str. Sn;lw 
Zu kaufen gejucht: Guter Meat Market oder Grund: 
eigendhum in guter Lage &. Laſer, 5288 Aſhland 
Ave. 
Muß verkaufen! 
Billig! Billig! Billig! Feiner Grocery:Store, gro= 
B:5 Waarenlager, feine Cinrichtung, 


feine Konkurs 
renz, billige Mierbe, deutjche Nuchbarichait, nur $575, 
theilweiſe Abzahlung, oder bödjtes G:bot wird ac= 
ceptirt. Kommt jchnell; habe andere Geihäfte. 412 
€. North Ave, nahe Wells Sir. 








8u verfaufen: Saloon, billig, wenn er jofort ges 
nommen wird. 2527 Wentworth ve. 





gu verfaufen: Ein gutgehendes Fiih- und Deli- 
kateſſen-Geſchäft mit Candy, Confectionery und Bär 
ckerei. 511 26. Str. 

Zu laufen geſucht: Ein Eck-Saloon; gute Lage: 
ohne Stoch; Preis 8100 8500; muß unabhängig don 
Brauerei fein. Offerten unter WW 5, Abenppoft. 

Zu verkaufen: Eine erfter Klaffe gut gebenpe Bä- 
derei in guter Yage, 3500. R 45, Abendpoit 

Zu verkaufen: Grocerde, Confectionery:, Zigarrens 
und Tobat:Ztore. 38 W. 14. Str. mdo 








8650 kaufen meinen. $1000-Grocerp- Store. . Großer 
MWaarenvorratb, feine Ginrihtung, autes Pferd und 
Topwagen. Alt etablirter Platz. Miethe mit Woh— 


lung. 593 Wells Str. 
Zu verfuwfen: Eine gute Delroute, Pferd, mus 
61 


und Bejchirr; taujhe auch gegen Lot. Nöde, 


N. Rob:y Str. 


‚Muß verkaufen zum Schlewderpreis don nur $475, 
einen feinen Grocery: Store, Familienverhältniſſen 
wegen, an Miliwaufee Ave. Aodrefje 2 99, Abenppoft. 


_3u verfaufen: Meat Market, altes Geihäft. 512 12. 


Str. 

_ Seltene Grlegenheit, einen Qabaf-, Candy- und 
Spielwaaren:Store für wenig Geld zu faufen, gutes 
Geſchäft. 861 Lincoln Abe. 


‚gu verfaufen: Eine in guter Nahbarihaft befinde 
liche Reitauration. 78 S. Sefferion Str. md 





Zu verfaufen: Kleiner Grocery: Store; Eigenthümer 
übernimms größeres Geſchäft. 349 Orhard Str. 

Zu verfaufen: Eine der beitaelegenen Ed-Grocerie3 
und Merfers muß umftandshalber fofort für den bil: 
ligen Preis von $1500 verfaujt werden. Großer Wua= 
venvordath, ſchönſte Cinrichtung, autes Pierd und 
Magen; verkiufe theilweife an WUbzuplung, oder nebe 
me quies Stadt:Property in Tauih. Ede Sheffield 
und Garfield Ave. (Mehint Garfield Ape.:Car.) 


Zu verfaufen: Kin gut eingerichteter Saloon und 
Siquor-Store; gute Kundjhait; bejonderd geeignrt 
für einen Plattdeutihen. Offerten 9 78, Abendpoft. 
mido 


Su, berfaufen: Ein fonpfeter Saloon an ber 
Weitjeite, mit jhöner Wohnung, guter Plas, Al⸗ 
terswogen. Adreffe 2 88, Abendpoft. 24nz1iv 











(Anzeigen unter biejer Rubril, 2 Gents das Bort.) 


Freundlices front: und Bettzimmer an einen aber 
3tvei Derren, billig. 66 Howe Str. —d 

Zu vermiethen: 4immer-Flats. 810. Offen. — 
572 und 574 Wells Str. 263, bw 

Zu vermiethen; Front-Bettzimmer mit Vad. 879 
Sedawick Str., 3. Flat. * 

gu vermiethen: 3—4 Frontzimmer im 2. Floor 
nebit Gemüje-Garten. Zu erfragen Vormittags. 1156 
2. 6©ir, midoft 

Zu vermiethen: Behaglich möblirtes Ftontz immer 
nebſt Kabinet für einen oder zwei anſtändige Her— 
ren, billig. AM Sedowick Str., an Diviſion. 


Zu vermiethen: Billig hochfeine Zimmer bei 
deutſcher Wittwe. 4800 W. Indiana Str. 

Verbapot: Boarders, mit oder obhne Zinuner 676 
Milwaukee Ave. Bʒ õt 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an einen oder 
zwei Herren. 4 W. Divifion Str. 











Zu vermietben: Eine Wohnung, 6 Zimmer, Preis 
12 Dollars. OO W. 21. Str. Nahzufrugen 512 BIue 
Island ne. —fr 


 Berlangt: Voarders. 203 Larrabee Str. 





e mi 





Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Nähmafshinen: Singer, Wheeler & Wiljon, Domes 
ftic, Standard, MWpite, Willeor & Gifis, New Home, 
Crown, $ bis $25; garantirt vollfonmen und fom= 
plet. Zimmer 2%, Omwens Electric Bldg., State und 
Adams Str. Offen Sountugs von 9.30 bis 12.30. bw 





$2.99 für eine Tonne beie weide 


Lump=:Kohble, ins Haus geliefert. Gprlices 
Gewicht garantirt. Woreifire: 

ẽ The Union Fuel Company, 
19ımz2ın, mmf 508 W. 12. Str. 


33 fuufen 3 Shotwenjes, 2 Tiihe, 2 GCommnters. — 
1316 Miiwaußee Ave. 

Zu verfaufen Eime guie Awning. 8123 W. Ran: 
boiph Sir. — 

Zu daufen geſucht: Coat Dummies, Hutſtänder, 
Spiegel, gebraudt oder neu. 1216 Milwaukee Une. 
Zu verlaufen: Gute Sommerwurft ift billig zu 
haben. 310 Seogwid Str. 23mzlw 





Alte und neue Saloon:, Stores und Dffice-Gin- 





richtungen, Wall-Caſes, Schaukäſten, Ladentiſche, 
Ebhelving und Grocery:Bins, Gisichränte. 9 €. 
Nortd Ave. Union Etore Firture Co. Daslj 





59 kaufen gute,neue „Higb:Arm--Nähmajhine mit 
fünf Ehubladen; fünf YJabrearantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, Wbite $15._ Domeitic Difice, 216 S. 
Halfted Str., Abends orten. bio 
rn 

Aeratliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Northbmweitern Dental In 
fiermary, 510 Chicago Opera Howie, 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Gt3. Abends offen bis &. Hiblj 





Madijon Medical Inftitute, etablirt 
1860. — Chicagos leitende Spezialiften in ronijden 
und delifaten Grauenz und Männers$rankyeiten. Klet⸗ 
trizirät in Anwendung. Monatlich HS, ind. — 
zin. Rezepte $2. sreitag und Sonntag don _10 bis 12 
für Arme, für 50. — 69-1 Dearborn Sit., 3imz 
mer 5. 19m3,1j 
ORTEN EN En — — 

0 ital für Frauentrantheiten, 
30 g! Horb Kor. Mit jiherem Erfolge, obme Obe⸗ 
ration Werden” alle irauenfrankgeiten, Unregelmäs 








Sigfeiten u. |. w. mad der neuelten Methode bean: 


delt. 9mz,imt 
bel. — — nn 
"rauentrankheiten erfolgreich behandelt 
Ba a ke 
5 Etr., e von Glarl. 0 

Kran Sonntags von 1 bis 2. 2ljndıw 
"geihlehts:, Hautz, Wluts, Rieren und Unterleibs: 

i nel und dauernd gepeilt. Dr. 
en ee ern made Dia, Zins 


ihäft erfahrener Mann | 


Dann, Bäder, wünict Bes’ 


EEE —— 


(Anzeigen unter biejer Rudrit 2 Cents das Bart.) 


| u verkaufen: Reitwuration in befter Gegend, Nords 


Zu verfaufen: Billig, eine gangbare Hand-Laundey 


— — 
Ag 





Grundeigenthum und Säufer. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Stadtiotten 85 bis 850 die Rot. 








Die „Columbia Improvement Co.“ befitt 3,000 


Ader des ihönften Xandes in Zentrul-Risconfin und 
bat an Der Kreuzung des Chicago & Northmeitern- 
Gijenbahn und des all River die neue Studt Go: 
lumbia gegründet, um Die Stadt jehnsll aufzubauen 


erhöhen. 
Banftellen mahe dem Depat für 85, $01 und $15, 


voller Wurransp Deed und Abftratt dirett von der 


—— 
eine Steuern bis 1895. Eine Exkutſion nach Co— 


lumbia und zurüd für alle Lotläufer. Xeute, melde 


Land faufen wollen, fönnen jeden ITug von unjerer 
um aıs hinfahren. Eprecht jofort vor, damit Ahr 
diej j 


Ichnell fteigen werden. 4 
hendes Farmland zum Verkauf 87.50 per Acker, 


Gutes, an die Stadt anito- 





$2 Anzahlung per Ader; Reft kann in 2, 3 um 5 
on 9 





I Suhren abbezahlt merden. 

| bis 5 Uhr, Donnerftags und Saunftags Abends bis 

| Uhr. Sprecht vor oder jhreibt wegen koftenfreier Kurz 
ı ten und Pläne. 

AB Adams & Co, 

18 Randolpp Str., Zimmer 2. Mein Zloor. 


S:öftnet täglich 








— 





Zu verkaufen: Bargains in Grundeigenthum: 


Haus und Lot, Milton Woe., nahe Chicago Ave. 84200 
520 


Sitöf.. Bridhaus und Lot, an Dayton Sir... 


sitöd, Trameh. u. Lot, Burling u. Wrightwood. 3600 
Aitöck. Framehaus und Lot an Racine und Ful— 
ae a, AO 
Atöckiges Frame-Haus und Lot an Dahton St. 
EEE 
a > c. * 
Anöciges Frame-Haus u. Stallung und Lot an 
gar DaHton und Center. . . oo 2. 0 . 30 
2jtödiges Brick-Haus und Lot an Market und 
5 3 4 4 2 ae 
2jtödiges Sramehaus und Lot an Lewis, nahe 
Elpbourn. . . 3200 


Atbcliges Frame-Haus und Lot an Lewis und 

EDEN nr nee eier ea 

2jtödiged Pridhaus, Frame-Cottage und Lot an Bur— 
ling und Center, . 


Teilen der Nordjeite und Laufe Vierv zu den billig: 
ſten Warktpreiſen. — Geld zu verleihen 
don 8500 aufwarts zu dem ůblichen Zins 
fice offen 3 Uhr Morgens bis 9 Uhr Q 
Sonntag Morgens. 
Ave. 








un 


eine jchöne Kot, melde mich $550 koftetete, 


Mub wenigftens $75 baar haben. 
tirende, Mdreife W 73, Abendpoft. 





„gu verfuufen: Haus und 
geichäft, amı Liebiten mit S 


tod. 807 Suzer Str. 





3u Taufen gefußt: 2-Flat:Haus zum Forticaffen. 
Halſted Str. Amzuw 


1400 N. 


Zu verfanfen: Farm in Wisconfin. $1200. 756 | 


Hinmen Str. 








Geld 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 





Doujchold Loan Ajjociation, 
* «Kinforporirt), 
85 Dearborn Str, Zinmer 304. 


5354 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lafe View, 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegirahme, Feine Deffentlichfeit oder Verzd- 
Ta mir unter allen Gefellichnften in den 


gerung. 


| Ver. Stauten das größte Kapital befigen, jo fünnen 
| wir Euch niedrigere Naten und längere Zeit gewähren, 


ais irgend Jemand im der 
iſt organiſirt und macht Gejcha 


Stadt. 








monatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit. 
uns, bevor eine Auleihe macht. 
Möbel-Quittungen mit Euch. 


Es wird deutſch geſprochen. 
Houſebold Loan Aſſociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Zale View. 
Gegründet 1854. 











Wenn Ihr Geld zu leihen wünfcht 
auf Möbel, Bianos, Pferde Wagen, 
Kutihen ujm, jprehtdorinder Of 
fice der Gidelity Morigage 2oan Go 





| Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,31u 
| den niedrigften Raten. Prompre Bedienung.ohne Oef⸗ 
ı fentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigens 


thum in Eurem Bejig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan 6 





Ancorporirt. 


4 Wafhing 
zwiſchen Clark und 


oder: 351 63. Straße, Endelewood. 


ton Str, erfter Flur, 
Dearborn, 








oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
14a pow 


Block, Süd⸗Chicago. 


„Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 


von $20 bis $100 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht ing, wenn wir 
die Anleihe. machen, jondern laffen diejelben in Ihrem 
9 


Beſitz. 
Wir haben das 
srößte deutihe Geidhäft 


in der Stadt. 





Shr Geld borgen wollt. 


| Dermweitig hingebt. 
| bamdlung zugefichert. 
8.2. 


. Trend, 
18 La Salle S 


Bl. 
Welt Chicago Loan Company — 





wiünjchen, groß oder Nein, auf Hausbultungs=- Möbel, 


Wuaren, oder irgend eine andere Sicherheit. 

Chicago Loan Company, Zimmer 1, 185-187 W. 

Madiion Str., R.:W.:Ede Halfted Str. 
€. Weils 


Deutfches Pfand: und Leihb-Gejhäft, 
Nr. 4 S. Halfted Str. 


Das reelfte Gefchäft der Weitjeite, Gelder auf 11h: 


ren, Zıswelen und andere Werthjachen zu leiben. 


26n3,3m 





Borgt Geld j 
confidentiel von der A. 9. Baldwin Soan 
Eo., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffies: Merhbants Building, 
Eingang 18 Waihington Str. 





SHinlj 





| Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 10, 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Zwei billige Pferde. 91 Oft Chicago 
de. 2önyliv 


Zu verfaufen: ierd, Doppel-Buggy ud Ge 
ihirr. $25. 676 Yurrabee Str. 





Zu verkaufen: Billig, großer bübiher Nolplut-Neu- | 


fundländer, ein überaus guter Wächter. 94 N. Fair: 
field Uve., Humboldt Part, 


Deuß verfaufen: Billig, guter Tops und ein offe 
ner Delivery: Wagen. 272 Bilfel Str. 








Möbel, Sausgeräthe zc. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Wenn Ahr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
id) Euch drei, vier oder jehs Zimmer jür die Käljte 
des Mreijes möbliren, als Eu irgend jonitiwo des 
rechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus: 
ftaten wollt, werde ih Cu jo behandeln, dab es 
Guh feid thun wird, nicht früber jchon zu mir ges 
foımnmen zu jein. Ich babe Upright-Pianos und Or: 
gein, die ih zu weniger, als zum halben Preije verz 
taufen will, Schneider dies gefälligft: aus und gebt 
nah 197 Wels Str. nahe Ontario, oder 3710 ©. 
Etate Str. bi 

Zu verkaufen: Sofort, tmegen Abreife, Möbeln, 
Kochofen mit Geihirr, paffend für junge Leute. 433 
N. Alhland Aoe., 3. Flat. 


Zu verfnufen: Kauseigenthum und Kocofen. 773 
Humboldt Ave. mdo 
Zu verfaufen: Ein neues Fyoldingbett, Umzugs 
2 45 Sammond Str, Gde Tell Court, 
. Flat. 








Berjönliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Damen, welche willens find, einem deutihenryrauen: 
Verein beizurreren, mögen fi bis Sonntag Abend 
melden. 347 North pe, zwei Treppen. — 
„G. Shüßfer, Galeimining, Wpitemaibing, Flaſter⸗ 
ing. 208 Blue Asland Abe. 2lmzim 


Löhne, Noten, Rentbills und jhlehte Schulden aller 
Art. tollektirt. Keine Yablung” ohne Erfolg. Wm. 
Kreppes, County-Gonftabler, 76 5. Ape., Zimmer 8. 
Offen 5i8 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bı3 
10 Uhr. Ymzlm 








„ 2öhne tollektirt. Noten tollektirt. Buchforderungen 
jowie Rechnungen jeder Art Zolleftirt. 152—154 Ya 
Salle Str, Zimmer 15. Amz, Iw 

Damen, welche ihre Niederkunft erwarten, finden 
freundliches Heim zu mäßigen Preiien. 335 Blue 
Island Une. 


“ Ernt Stod, 374 GE. Divifion Str., fauft und ver= 
kauft Frameshäujer zum Hortihaffen. Imzim 

Plüfh-Eloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halfted Sir. 16jebw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Friejene und Verrüdenmacher. 334 North Ave. 1Yjalj 


Arbeitslohn wird prsmpt uns gratiß-colleftirt. 212 
Milwaukee Une. Dffen Sonntags. Aoc ij 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Unterricht im Engli für Damen und & 
6 —58* — ee per * EN 
u. 











Hru — w. Bebrer, Blei 
Ken 8 a Ni * Buſineß Cole 
lege, 47 Milwaukee Yor, Ede Chicago Une. Bes 
einnd icht, 260, bw 











und Daduch den Werrh des umliegenden Sandes zu 


e Sotten zu erften Preijen erhaltet, da die Preije 


bei 


Zlmz,Im,mfm 


3800 


ee ee 1 DR 
. & . . z 
so babe außer obigen, eine große Anzahl von bes 
bautem und unbebauten Grundeigensyum in allen 


in Derrägen 
— Of⸗ 


id d 
— Auguſt Torpe, 160 E. Worth | 
17m32w0 
——— 
Bin gezwungen, einen kleinen Baarbettag ſofort 
zu erheben. Wie viel können Sie baat anzahlen auf 
am ne beute 
$6:5 Werth it umd welche ich für $400 opfern will? 
Nur Selbitrefiet: 
—jı 


Lot mit gangbarem Schub: 





Amz, Iw 


Unſere Geſellſchaft 
jte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
Sprecht 
Brings Gure | 


Alle guten ehrlichen Deutidıen, fommt zu uns, ivenn 
Ihr werdet e8 zu Eurem 
| Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr ans 
Die fiherfte und zuverläjfigite Be: 


Str., Zimmer l. 





Warum nah der Eüpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 15-17 W. Mapdijon Str., N.:%8.s 
Ede Haljted Err., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten künnen? DielWeitChicano Xoan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 


Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausfcheine, 
Weit 


Ndali 








Berkanfsfleffen der Abendpofl, er 


Nordfeite, 


R. U. Beer, R Burling Ste. 
Ftau Rois Basler, 211 Ce 
Carl Lippmann, 186 Carr 
genty Seinemani, 249 
M. Hermann, 161 R 
Frau Annie Lindemann, & 
IS. 9. Garber, STR. Eis 
D. Beher, 5904 N. Clark Str. 

I. B. Hand, BT N. Clark Str, 

Louis Voß, 76 Clpbourn Ade. 

G. C. Putmann, 249 Elpbourn Ade. 
Joe Weiß, 323 Clpbourn Ave. 

H. Grube, 372 Clybourn Ave. 

John Doble Clobourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Ave. 
C. Kidd, 197 E. Tipifion Str, 

drau K. Milligan, 25 ©. Divifion Ste, 
d. I. Renner, 256 €. Divifion Str. 

A. W. Tidlund, 82 €, Divifion Ste, 
€. Anderjon, 317 €. Divifion Str, 

©. €. Nelion, 34 E. Divifion Str. 

8. B. Daigeer, 355 €. Divifion Str. 
Robert E. Burke, 349 €. Divifion Str. 
6. Webſter, 116 Eugenie Sir., Ede N. Park Ai 
Joſeph Thul, 785 N. Halited Str, 

Robert Troge, 149 3 i 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
F. Ren, 
J. Verhaag, 491 Lar 
L. Berger. 577 

J. H. Quir 
L. Heb, 603 Larrab 
Liljeblad K Magnr 301 N. Market Ste. 
©. Schroeder & Co., IE N. Market Etr, 
Sranf Kohler, ZEN. Mi Str. 

H. Schimpfki, 2 €. $ 
6. 9. Bender, 32 €. North Ave, 
U. Ziehm, 389 €. North Ave. 
FM. Dittus, 62 Sedawid Ste, 
J. Stein, 294 Sedgwid Str. 

Yrau Strumpf, 361 Sedgwid Str, 
WW. F. Meister, 587 Scdgwid Str, 


9. M. Vorrow, 137 Sheffield Une, 






EC 

C 
Glar 
Biar 






















Frau Ferian, 90 Wels Er, 
John Beck, 141 Wells Str. 
E. Wocking, 190 Wells Str. 





Frau Janſon, 276 Wels 
W. U Yuihnel, 280 Me 
2. M. Gurrie, 3 Mells Str, 
Frau & 
Q ; 
8. Si 
9.8 


Q 
x. 








N 
N 


€. 


Nordweſtſeite. 


.A. Peterſon, 402 N. Aſhland Ade. 

. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
Lannefield, 42 N. Aſhland Ave. 

M. Lewiton, 7 Augquſta Str. 

rau J. T. Albert, B9 W. Chicago Are, 
Sonneberg, 38 W. Chicago Ave. 

. Triffelt, 376 W. Ch Ave. 

Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

€. T. TDittberner, 4 W. Divifion Ste, 
S. Leoy, 115 W. Divifion Str. 

PB. €. Bedegard, 278 W. Tivifion Ste. 
Luedtle, 24 W. Divifion Str. 

%. Mation, 518 W. tr. 
Joſeph Miller, 72 W. Diviſion Str. 

M. E. ChHrijtenjen, 20 W. Indiana Ste, 
GN. VB. Netfon, B5 W. Indiana Str. 
Sohn Kiffad, 431 W. Andiana Str, 
Vietor Lundquiſt, 444 W. 
F. C. Brower, 455 W. Indiana 
P. Anderſon, 600 W. Indian 
Henrp Steinohrt & Eobn, 
PB. 3. Heinrihs, 165 Milwaufee Ave. 
Eophus Ienjen, 242 Miliwaufee Ave, 

Sames Eulen, 309 Milwaukee Ave. 

MR. Adernann, 364 Milwanfee Ave. 
Severinghaus & Beilfuß, 448 Milvautee Udke 
Phil. S. Levy, 499 \ r 

F. Ellis, 521 Milwaukee 
M. Limber, 803 Milwauk 
H. Kemper, 1019 Milwaunkee Ave. 
Emilia Strucke, 1050 Milwaukee Ade. 
A. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 
Frau L. Andre, 1184 Milwaukee Ave. 
H. Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. 

M. Donald, 1084 Milwaule Ave. 

VB. Can, 39 Noble Str. 

E. Echaper, 765 W. North Ave. 

GE. Hanjon, 759 W. North pe. 
Thomas Gillespie, 28 Sanyamon Etr, 
C. Glißmann, 626 N. Baulina Str 


Südfeite. 


J. Ban Derflice, 91 E. Adams Ste, 
9. Hoffmann, 2040 Archer Ave, 

— Jaeger, 2143 Archer Ave. 

A. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 273 Cottage Grove Ave. 
°. Danle, 3705 Cottage Grove Abe. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant GE. Cable, 414 Dearborn Str, 
C. Traws, 104 E. Harrifon Str. 

&. Kallen, 3517 ©. Halited Str. 

WW. M. Meiitner, 3113 ©. Halfted Ste. 
W.Stocdwell, 3240 S. Halfted Str, 
WW. Cem, 33 ©. Halfted Str. 

C. Fleijcher, 3519 S. Haljted Str, 

W. Echmidt, 3637 ©. Halited Str. 

F. Weinftod, 3645 S. Halfted Eig, 
G. Kab, 68 S. Park Ave. 

MW. Monrom, 486 ©. State Str. 

Sram Franfjen, 1714 S. State Ste, 
A. Cajbin, 1730 5. State Str, 

GE. Gees, 3130 S. State Sir. 

Frau Porn 23% S. Stateßtr. 

J. Pirchler, N4 S. S 
A. Lindley, 3456 S. State Str. 

J. Schneyder, 3902 S. State Str. 

—— Vilugradt, 4754 Union Ave. 

— Finninger. 254 Wentworth Ada 
G. Wiejer, 248 Wentworth Ave. 

J. 3 2717 Wentworth Ave. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Ave. 

G. Hunnershagen, 4104 Wentwort) Une, 
@. King, 110 €. 18. Etr. 

— Jund, 107 E. 20. Str. 


ARAMa 


* 


e® 


go 


en 
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Südwelfeite, 


a. 3. Fuller, 39 Blue Island Ade. 
9. Patterion, 62 Blue Island Ave. 
—— Ühregrend, 76 Blue Island Ave, 
B. Schwager, 173 Blue Island Uve. 
€. 2. Harris, 198 Blue Island Une, 
Frau Manutd, 210 Blue Nsland Ave, 
Ehrift. Starf, 306 Plue Nsland Ave, 
John Veter:, 533 le Island Ave, 
Henry Mueller, 33 Canalport pe. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 

Frau T. Botzen, News St 


J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ade. 
drau 3. Ebert, 102 ( rt Ad⸗ 







ornia Ave. 
do Ave. 
Ed: Congreß u. WoodSt. 


Desplaines Str. 


9. Reinhold, 303 
J. Faber, 126 Col 
Presbyterian Hoſpit 









T. Dettenthaler, 12 S. D 

H. Leimberger, 58 Fulton Str. 

E. Enghaugdy 45 S. Halited Str, 
&. Rojendad, 212 S. Halfted Ste, 
x. Ellis, 2 ©. Halfted Str. 

€. Witansti, 324 S. Halſted Str. 
U. Yaffe, 33 ©. Halfted Str. 

—— Noienthal, 354 S. Halit:d Ste, 


. Halited Str, 


4. Eentind, 420 
Haltted Str. 


——— Diorje, 559 
Frau Nideis, 666 S. Halited Etr, 

Kohn Neumann, 706 S. Halited Ste, 
Afıpor Smwisiy, 776 ©. Halfted Etr. 

Grau Kuballa, 14 W. Harriion Str, 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Ste. 
— Thomſon, 84 Hinman Str. 

Frau €. €. Bern, 13 W. Yale Str, 
Xohn Schnigler, 33 MW. Late Str. 

—— Healy, H1W. Late Str. 

G. F. Munger, 51 W. Lake Str. 

M. Jenſon, 676 W. Lale Str. 

— VPeterſon, 758 W. Lale Str. 

Joe Mueller, 789 W. Lake Str. 

Frauk Billa, 814 W. Lake Str. 

F. L. Gansden, 117 W. Madiſon Str. 
C. P. Damm, 219 W. Madifen Str, » 
Faſh, 516 W. Madifon Str. 

Frau 2. Greenberg, 12 S. Raulina Eier 
M. €. Altiwortb, 25 W. Randolph Str. 
2. ®. Ballin, B W. Randolyh Str. 
Frau F. Miller, 19 W. Banfıren Ste, 
Winslom Bros., 213 W. VanBuren Ste 
News Store, 331 W. VanBuren Str. 

2. F. Eonnell, 3133 W. BanBuren Str. 
Joe Linden, 5 W. D. Str. 

drau Theo. Eholzen, 301 W. 12. Ste, 
Brunner, 508 ®. 12. 
—— Goldnet, GO W. 12. 
3. Laffabı, 151 W. 18. St 
News Etore, 184 MW. 18. 
W. S. Sachſe, I W. 21. Etr. 
H. Stoffhaas, 72 W. 21. Str. 
— Wagner, 913 DB. 21. Er 


— 
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2 


Lake Biew. 


Aug. Ahle, 845 Belmont Une. 
Vontus Lindkraus, 168 Lincoln Anh, 
C. W. Vearſon, Lincoln Ade. 
€. 9. Moore, 42 Lincoln Ave. 

E. R. Day, 549 Lincoln Ave. 

8. Wagner, 507 Lincoln, Une. 

€. Zinımer, 599 Lincoln Ave. 

W. 9. Ludewig, 759 Lincoln Une, 
N. Umbrih, TO Lincoln Une. 

E. Neubaus, 9 Lincoln Ave, 

2. Lindfraus, 921 Lincoln Une, 

€. Hemmer, 1039 Lincoln Une. 

u. ©. Stephan, 1150 Timcolm Use, 
Emma Dieg, 1406 Wrighimood Une, 





Sefet die Sountagsdeilage der Adendyofl. 
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ore, 65 Canalpott Ade. 




















2 K Die Heben Lebensalter des Menſchen. 


—  tala 
— — — 


Erei nach Shakeſpeare überfcht,) 
Sech ſtes Alter. 


Wie es war. 


Macht den beſockten hagern Pan— 
talon 
Brill auf der 


Sei 


an der agere ſchlüpfrige 


utel 


ht 


ı Jchtwach, die Stimme 


a N 


ae cant, 


Wenn es Be mit jedem 


wandelt, 
Zum kindlichen Discante, 
und guädt, 


Sn jeinem Ton, 


75: Auzilellungen und wiljenichaftlidgen 
H Naboi;mıngen täufgen. Der 
laſche haben. 


Der echte en Sofihe Mal Er: rat it bo 
Geſellſchaften als das beſte Extt ee Tu 
echte muß die Unte — von „Zohann Soff““ 


je ſieben Lebensolter des menſchlichen Lebenzd«) frei zugeſaudt. E hreibe as 
KPELSEN Ü ©, Hleinige Ügenten, 
und 154 Franklin Str. Rew PYork 


47Illuſtrirtes Pamphlet OD 


EINNER & SIE 


SEK 
f 8 ? kr 
152 uı r Sen Dark. 


EEE 


n der Bed hi ih te — utſch ameri— 


kaniſchen —— weſer ſtehn der J nelle und durch⸗ 


ſchlagende Erfolg der 
dpoſt 


ens 


Aben 


* — — — — — 
RACE. ne EL TE EEE 2 CT 


ohne Beifpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat diefelbe 
heute eine tägliche Auflage von ınehr als 


39,000. 


genöthigt wird, 


NEE, Ehicage, Rittwod), den 28, — 1894. 


Genie der Chat. 


Von Ernſt Remin. 


Fortſehung.) 


Und Herr Heinrich Graaf fühlte eine 


gewiſſe Hochachtung vor dem andern in 
ihm aufquellen, die er ſich um ſo wär⸗ 


mer dem einzelnen gegenüber als Aus⸗ 


Stande gegenüber prinzipiell verfagte. 
Tun bat Breping, mit läcgelndem 


nie fine n bin — Gegen 
prad. . 
Und dann, als fie gemeinfam | hein- 


gehen wollten, da hiell ihn Afta mod 


einmal am Rande des "pffenen Grades 
auf, in das die Saudſchollen ſchütter⸗ 


ten, und bot ihm ſtumm ihre Hand, 


die Mitleids⸗ 
werthe, vielleicht ſchien ihr eine Zeit⸗ 


lang, al& erividerteft Du ihre Neigung, 
nahme geft tatt ete, je mehr er jie fich dem | 


Hinweis auf die frühere Molehnung an | 
der Thür, um die Erfaubniß, ihn dann | ? 
‚ arme tobte Menfchenfcgweiter bei Dir 
| niht gefunden! 

Darendolz hatte alles dieſes wortlos 


und wann beſuchen zu dürfen. 

Der Alte zog plötzlich die Augen— 
m hoch. 

dein fogen? Es war ihm ſchlech 

mög! ich bei feiner Gemüthälage. Ja 
jagen? Und —— 

„Sehen S begann Breying treu⸗ 
berzig, „ de ein junger Wann von 


| ausgehalten — mar erjt in der Stille | 


; feines Zimmer? am Abend mie ber | 


meiner Lebensftelung und Erziehung | Ten? — 
ſcheint, daß die —— im ne | 
‚ Ticht des Todes geübt, feine Kraft hat 


fein Fortionimen in 


| ber modernen Welt allein zu juchen, 


fo ijt das eine fchwere Aufgabe. Wan 


| tobt fich an jeiner eigenen anjpruchz- 


ollen Gewührung; man muß den er- 


| erbten Hochmuth ablegen, er wird zu 


ı Ttark mitgenommen und 
finng früherer | 


Standesgenoſſen hinnehmen — aber | 


verwundet; 


man muß die Herable 


man hat den guten Willen, redli ch, an— 


ſpruchslos zu arbeiten, i 
Glied 
mandoſtelle — un 


in Rei ih” 
nicht an Der 


zu bienen, m 
da tt es bitter, ich) 


yon ben tüchtigen Männern, die mitten 
in diefem Leben ftehen, an die man inc) 


gern 


nic 


anlehnen, von denen man gern 
möchte, ſich von denen zurückge⸗ 
zen zu ſehen. Mein Gott, es iſt 
mein Verſchulden, daß ich nicht in 
* Bürgerwiege gelegen babe, 
ſind auch meine neuen Viſttenkarten“ 
— er ſetzte es unter dem ſcharf beob— 
achtenden Blick des alten Heren hin— 
zu, ein wenig verlegen - 
fehe n?“ 
Er hielt den offenen Karton hin. 
„Leonhard Graf Breping, Nebakteur 
»er Zeitung“, las Annies Vater lä— 


n‘ 
heln 


„Huf ben Grafen verzichte ih nicht!“ 


meinte Breying zaahafi-troßig. 


„Aber auf den Herrn vom Breyings— 
reuth und dem Bog’fche!” er gänzte Herr 
Graaf mit wärmer werdenden Lächeln, 


ich bin nicht eiferfühtig auf alles, 
was geivefen, denn ich habe Dein Gh: 
tentwort — mohlan, * meine Hand, 
daß ich Dir vertraue, Dich liebe und 
das Glüd von Dir erwarte, das die 


"wie wenn fie jagen Sie Hat. 
Di vielleicht gelicht, 


nichte zuſammengebrochen und hatte 


wie Taımen den ihönen, leichtfinnis | 


e ermi Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten conſtruirte 
ſich hingemurrt: „Es 


gen Manne ſolche ernſthafte Gedan— 
ken? — hatte vor 


— o mein Gott, warum werde ich ſo 


ſtube war nur ein ſanfte 
dem geweſen, was ihm 


und | 
Rom: | mw 
I ae 


58 
A | 


furchtbar gepeinigt?" 

Die Szene in der Eleine 
es Vo 
diefe folgenden 
Tage gebragt hatten. 


en Portier- 


orjpiel ton | 
Schon neh einmonatlihen Tragen des Gürte/3 Fonnte ich Ddiejelben wieder. frei. bewegen 


ind, granfamer Hohn, — - Alte, die | 
| mit ihrem Cmpfinden höher hinaus 


wollte, fich edel zu ermwerjen trachtete, 
ollie mit all dem, Das fie ihm ans 
than, ibm nur Wertrauen und Kieb 
zeigen. „Sie haben u anonym bei 
mit berbächtigt — ich aber helfe die 
mit Ehren zur Rus Se bringen, niit der 
Du mir Die Treue gedroden haben 
joltit, Die Treue als Bräutigam, dieſes 
gemeinſte aller Ve rbrechen.“ 

Und ſie ahnte nicht, daß der Mann 


deswegen faſt degann, ſie zu haſſen. 


— „wollen Sie 


etwas wie väterliche Billigung im Ge⸗ 


ſicht. „Recht fo, junger Herr — id 

meine, Sie find auf autem Mege!” 
Er reichte ihm über die Karte hin bie 

Hand. Na, ja, der war vom tüchtigen, 


: alten Stamm! 


„sch werde dem LebenZretter meines 


| Kindes nicht meine Thür verfchließen 
können!“ ſchloß HeinrichGraaf zögernd 
und doch auch gutwillig, etwa wie 
wenn er ſich am Kopf kraute. Und der 
Die Geſchäftsleitung erbietet tich allen Anzeigefunden gegen« | ” F 


Süngere drüdte ihm mit marmem 


fiber, diefe Angaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 


uch, fondern 


sbücher, 


Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsb 


alle Geſchä 


einſchließlich des Bankbuches vor. 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. 


Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicago⸗ zuſammen. 


Wer nach den Gruͤnden diefes angerordentlichen Erfolges 
Preis keineswegs die 
Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
geleſen, wie gar man⸗ 
cher Herausgeber ‚aus der si einer tranrigen Erfahrungen 
Abendpoft hat 


der 


forjcht, wird jebr bald entdefen, dat; 
‚Hauptrolle jpielt. 


‚noch zu thener und wird thatläch! lich nicht 


heraus bezeuge er wollte, Die 
aber von allem Anfang an in B 3ejug au 


Inhalt 


hinter feiner dentfchen Zeitung in den Der. Staaten zurüctgeftan- | 
grosen Mlenge be | 
ı joaenannten Leſeſtoff 
ſorgfältig geſich⸗ 
was der Mit 
japlid cher und gedies | 
So fonnten Ste Leſer jich auf dem Lane | 
chem Ballaft | 


den. Sie hat nicht blos aus einer möglie F 
druckten Papiers beſtehen und recht vi 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigleiten 
tet, die Spreu von Weizen ge‘ ondert und 

— 


theiluna überhaupt wert) war, in Inapper, 


gener Sorm mitge! heilt. 
Bir erhalten und brauchten 
au. beichweren. 
Cagesvorgängen widmet, 


F 4 
—3 es 


liter ariſch 


28 


ſich ti ich Ri mit 


find von vormbersin durch ihre 


—— en. 


ht im T ne der uch 
den nicht ohne Weiteres 
Durch die Meber- 
uung⸗ en werden nicht verſpottet, aber 
en <chmeicheleien vers | ! 
‚dermann mit Allem 
braucht jich 
ucch die ehrliche Ae inungsäußerung des Blattes ver | 


eich) 


ae) ch 
Dummts 

eferung gehst 
auf der andere 
mieden. Es Ei 
übereinftimmen, 
Niemand d 
letzt zu Füte, 


in allen } 


leichmäßia beliebt. 


e wer 
* behandelt, 
| ya 
e werden a! } alle fad 

ſel eibtverfiändlich nt icht 
was die Abendpoſt 5* doch 


Deswegen ift das = * 


Ar eiſen 


wie von den Yinbemitteiten, 


„Somit ift die Abendpoit, die fait in feinem deutich ven Hanfe rehlt, 


hin wichtiges 
Bindealied 


für das Dentichtbum Chicaaos, und da fie niemals anf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kejer verfügen zu 


fönnen behauptet, jo ijt jie ftets in der Lage, 


deutſche Intere ſen 


kam verfechten zu Pönnen. 


i 


Keine andere deutjche Zeitung 
Das 
große Publicum weit, das auch fehr genau, denn es bringt der 


Die Beiprechungen, welche die > ibendpoft den |! 


Es wird nicht von einer —— Klaſſe 
er Bevölkerung geleſen, ſondern von den Wohlhabenden ſo güt 
von Republikanern ſo gut wie von 
Demokraten, von kirchlich Geſinnten ſo gut wie von Freidenkern. 


BEP” zeit Die Sonntagsbeilage Der „Abendpeit«, |: 


Dante noch eimnal die Hand. — — — 
E38 war der lebte Abend der drit- 


: ten Woche gewefen. Die Wette mar ge- 


onnen. franz hatte einen Korb Moet 


und Chandon zu zahlen. 


XI. f 

Ein Offizier, der feinen Wbichied ge- 
ı nommen bat, fühlt jic) plöglih nur 
ı noch ala ein halber Mann. Der Dienit, 
die Kameradſchaft — eben noch friſch⸗ 
fröhlich bei der Arbeit als Rad in gro— 


| bem Getriebe — mit einemmale allein, 


unthätig, zuſammenhanglos — wie 
ein aus einem Buche geriſſenes Blatt. 

Marenholz wußte nicht, wie er ſeine 
Tage hinbringen ſollte. Jede banale 
Zerſtreuung war ihm zuwider. Sein 
Wort falſch abgegeben — das war, als 
wäre ihm das Rückgrat ausgeriffen. 
Damit war alles aus. 

Sie waren eritzunt gemwejen in der 
Familie jeiner erlosten — er hatie 
eine Yiige vorgebradht, etwas von einer 
„dienſtlichen Kränkung“ verlauten laſ⸗ 
fen. Warum er die Uniform nie mehr 
trug, bie ibm doch belaflfen worden? 
Lüge zu Qüge; er hatte erklärt, feit 
torgang jei jie ihm verhaßt. 
des 


jenem X 
az fein bitterftsr Schmerz war, 


fen, weil ex ihn vor jich jelbft vermwirfi, 
ex hatte 8 mit erheuchelten Haß zuge⸗ 


Smwangsiade geſchimpft, 


ſtickte 
Aſta merkte, daß etwas Tieffchmer z⸗ 


aber zart genug, nicht. daran zu rüb- 
| ven, außer in bald Icherzhaft er, halb 
; Langer Frage, wenn Die Geichmwiiter 
und Joſeph unter ſich luſtig waren. 

Er gab ſich Mühe, ſeine Stimmung 
zu verbergen; allein es fiel auf, daß 
er ernſter war als ſonſt, daß er ſich get 
iſolirte, daß ſeine Heiterkeit eine ge— 
wollte war, daß ſich eine eigenth dümliche, 

ancholiſche Weichheit ſeiner bemäch— 
Hat Batte, 

Zwiſchen ihm und Aſta erwuchs eine 
unſicht Mauer. Sie reichten ſich in— 
tiger als a rbem bie Hände, Das Felbit- 
ſtändige Mädchen ſchmiegte ſich demü— 

thiger und lei denſchaft licher, als frü— 
her an ihn — aber doc ſtand etwas 
zwiſchen ihnen wie einGeſdenſt, ſtumm, 
mehr — als empfunden, düfter 
und unheildrohend. 

Es gibt Rene nants“, Weſen, die 
begraben ſir ad * wi ederlommen, die 
nicht beſchworen werden lönnen, un— 
ſichtbar mit uns leben, ihre Unſterblich— 
leit in unſrem Gemürhe haben als 
Reue und Vorwurf. Das jind die, wel⸗ 


| 
! 
: 
| 


ibare 


hinüber — Wita bat ihn aebeten, 
ı Tehen, ob die gärtner:fch 
ı de3 Grades der Unglüdlichen, 


Da ftand er am frühen Mergen auf 
dem Sandweg im Angeſicht der Kaſer— 
ne, in Zivil, den Schlapphut tief in 
die Stira gedrückt, und ſchaute von 
Ferne zu, wie die en 
übten. Er zerbiß feine Ziaarre zmifchen 
ten Zühnen und jah von Zeit zu Zeit 
hinter jich, eb nicht etiva ein Kamerad 
von ber Vorjtadt her über die Brüde 
fäme, damit er ihm ausweichen fönne. 

Richtig, da fommt der Premier Sy: 
bel — Dearenholz3 mendet fih ab und 
geht davon — da3 würde ein fchön 
teifes Grüßen geworden fein zwifchen 
dem pedantilhen Sybel und ihm! 

Dann geht er nad) den Kirchhöfen 
zu 
che Au ſch müdung 
die fie 
gewünjcht hat, nun in Ordnung fei, 


ı und ihr Beicheid zu Jagen. 


Nun Heht er in zornigem Unbeha- 


' gen, zerriffen von Ttreitenden Empfin= 


dungen an dem Grabe zum erftermale 


ollein. 
„Daß Du ſchön warſt — daß ich 


— — —— ——— — —— 4 


Königs Rod nicht mehr tragen zu bürs | 


Dir gefiel, dad mar unfer Verhäng- 
ib. Darin war no feine Schuld — 
ih babe meine Larve nicht geformt. 
Daß ih Dich lieben Ternte, daß Du 
mich lieben lernteit, war da Schulv? 
Nein! Natur gab uns die Lodnasfen, 
damit wir ung qegenfeitig dadurd) an- 
zögen, wie jie dem Pfau bie TFeoern 
gibt, der Nachtigall die Stimme. Al- 
lein, daß wir der Leidenſchaft nachga— 
ben — da beginnt die Berfehuldung. 
Märe e3 ein banales Viebeöverhältnig 
gemwefen, da märe e3 verpufft, wie 


warjt jo thöricht, Temperament ererbt 


— —ñ — — — — — — — — — — — —— 


—E 


. Zubehör 


kurict achte, chronifche und Herven- 
Brankheiten, 
ohne den Gebraug von -Droguen oder Medizinen. 


und praftifchite Eleftriihe Gürtel der Welt. 
Von Röeumatismus and Augemeiner Nervenfchwäche geheilt. 


Ihr Eleftrifcher Gürtel, den ich Tegten Sommer von Ihnen bezog, bat mir ausgezeichnete 
Dienſte geleiſtet. Ich litt an allgemeiner Rervenſchwäche und Nyemmatismus im höchiten 
Grade; ineitte Hände waren io geihwollen, das ich Ddiejelben Kaum mehr bewegen fonnte. 


und jeitden bin ich bejier und bejjer geworden. ch fann mein Leiden gar nicht beichreiben, 
1%) habe lange Jahre geiitten ; ih war jo jdwah, daf ich mich nur mit Weihe büden kounte. 
Run rühle ich wie neugeboren, und mir jtaunen noc) immer, wie der Gürtel diejes Wunder 
jertig dringen konnte. Site können verfichert jein, day ich den Gürtel überall, wo ich kei: 
dende treffe, empfehlen werde, 
Grau Caroline Hopp, 
10 Rice Str., Chicago, SL. 


Unfer großer ilinjtrirter Natalog 


enthält beichworene Zeugnifje und Bilder von Leuten, welche kurirt worden find, 
fowwie eine Yifte bon Krankheiten, für melde diefe Gürtel befonders empfohlen 
werden, und andere werthuolle Auskunft für Jedermann. Diefer Katalog ift in 
der deutfchen und engliichen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarken 
an irgend eine Adrelie verfandt. 

Eine Photographie der vier Generationen Der Deutihen 
Raijerfamilie wird frei verjandt mit jedem Deutihen Katalog. 

Wir haben einen deutschen Gorrefpoudenten in der Haupt ˖ Office zu Chicago, II. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGE GO,, 


Saupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 
201 bis 211 State Str;, Ede Adams, Chicago, IN. 
Das größte elektrifcye Gürtel-Gtabliffement der Welt. 
Grtwähnt dieje Zeitung, wenn IHr an und jdreibt. 


Der Katalog ift Frei zu erhalten in unferer Office. 
DlficaZtunden: Zäglib 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Hbends. Gunutags von 10 bid 12. 


mi 


eines Schmerzen! Kein Gas! 
Wir ziehen Bühne aus ohne Schmerzen und ohne GaR 


behandelte, wie befannt, feit ben legten Zabren mit 
grögten Erfolg alte die hartnäckigen, hoffnungslojen. 
vergiteten md langjährigen Strautheiten und Xeiden 
beidericet Bejhledhts durch die in Deutichlaud, 


; Fowwie bier io-bewährte Viethode von Unterfugung des 
‚ Waflerd (llrins). 


Schere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 


x 
DOCTOR SWEANY, 


ben großenGelehrten n.bewandertenSpeziafiften, 


Katarrh Kehle. Lunge, Reber, Onsvepfia, Under 
Iihteit und alte Krankheiten, welche die Eingewei de, —* 
Magen u. ;. m. beeinfiuniien: Biarrhoe, Dpyienierp zc. — 

| Biut: und Daut: Krankheiten, Geihwüre, Fleden, 
Rımples, Scrophelu, Blutvergiitung, Schwären Flech⸗ 
ten, Ausſchlag und alle Leiden. die durch eine unteirne 
Blutmiſchung eutſtehen. werden aus dem Syſten vou. 
ſtandig ausgeſchieden. — Rieren⸗ und ürin⸗Organe, 
Schwacher Rückeũ. Seitenſtechen. Bauchweh und Vlaiens 
beigmwerden, Eag im Ur, Schmerzen und au bün figed 
| Wafterlaflen, Brigbt’iche Krankheit und alle Blaſen. 
beihwerden beider Geichledhter. — Geheime Kranthei 
ten, Girikturen, Trivper, Gameniluß, Syphilis, 
Hydrocele. Varicocele, Sereiztheit. Bei chwulſt. 
| Eihväde der Organe und Hämorrhoiden, Fiſtein und 
Bruc icpneli geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Ran: 
nes kraft und alle damit verbundenen Leiden für junge 
forohl, wie für Perionen imborgeidrit 
iteunen Alter, eine Spezialität. Pie ihredugiten 
du gen von jrühzeitigen Ausichreitungen veruriahen 
hm äde, nervöies Unvermögen, nächtliche Er» 
giegungen, erj ihöpiende Abfuhr. Ausſchlag Zurück· 
gezogenbeit, Werluft der Energie, Shwähe des Körvers 
und bes Gebirus, die jebeu Menicen unfähig für Stus 
div, Geicyät und Heirath machen, werden in jeder 
Weiſe mit nieverfehlendem Erfolg behandelt. — Danıen, 
die von ihren, den Geſchlecht —— di .. Leiden 
beläftigt werden, wird fühere Hülfe. — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Jhr nicht in der Stadt wohnt. Zaute 
fende find in ihrer Wohnung dur Briefweniel gebeiit 
worben, und Arzneien werden auf Unterjuhungen hin 
gesandt. Heilung wird garantırt. 

Ein wertbvoller ‚„„Befundheits:; hr rer‘ wird 
fie Perjonen gejandt, die uns ihre twerden mite 

eilen 

Geſchäftsſtunden von 9 bis 12 Uhr Mormitta 
Uhr Nadhmittags und 7 bi 8 Uhr Abends. — 

Aumerkung: Man adrejfire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY 
823 State Str., (Ede Gongreß Etr.), Ghicage, IE 


NN. 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


CHICAGO, 
nädfte Thür gu 

| N EB x Baers Halle. 
N Heilt alle r” einen, chronischen, nerbödjen und ge» 
J ſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit behan- 
delt. Schriftliche Garantie in jedem von uns über 
nommenen Falle. Conſultation perſönlich oder 
I brieflih. Behandlung, enjchiießlich aller Medizin, 
#; zu den medrıgiten Raten. Separate Empfangs- 
aımmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt und 

Wundarzt ftet3 anımeiend, 


Spregitunden von 9 Uhr VWioraens biß 8 Uhr 


a Abends. Eonntags von 10 bis 1 Uhr. bw 


IIPICA 


KIRK DISPENSART, 


tirt in Luñgen- Lebder⸗ Nieren» und Unterleibs-Zerden, 
Nerbenleiden uud meer garen 
ten jewie Wiutiervortall, Weihfluß, Unfruchtbarkeit; 
Kreuzweh. ſchnetzbafie a ar ae vuder unter- 
drücdte monatlihe Wegeln, häufiges Wailerlaifen, 
Edin:iden uud Brennen, Drängen nah ıtnten nud 
aleu hroniiden Privat: und Geihlehtsiciden Dei» 
derlei Geichleht durch den Gebraug von feinen 
Sichen Lieblingd:-Medilamenten 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie ee und für 
deren arandliche Kur fie beſtimmt ſtud 
Tauſen de hieſiger Familien beſtätigen mit Dant« 
— — die wunderbare Heiltraft feiner 
bon ibm perſönlich zubereiteten Heilmittel und die 
fajt eritaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen jehlten. 
— Der Waileu-Boltor bereitet feine eigene Medizin 


'ı und Steht deöhalo mit der Apothefe in Teinerlei Ver 


bindung. 
— Dıefe Liebling3-Medilamente Furtren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, uud 


| find aflein zu haben in der 
täglich joldde Knoten zu Taufenden ge- | 
Ihürzt und gelöftt werden, Du aber 


zu haben, Du lieheft e3 zurßeidenigaft 


des Herzens merden; und das müffen | 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS. 


wir nun beide büßen. Dein Leben iit 
bin — meine Chre: ver bon ung if 
beifer dran? DO verflucht, Du edeimü- 
thiges Weib, die mir noch in ihrer Ieh- 
ten Nacht ihr Geld fchenten wollte, um 


mich ganz zu begradiren vor mir fel- | 


ber! Glaubit Du, boshafte Nätfrin, ich 
würde hineinfhlüpfen in da3 vergiftete 
Hemd des Bewußtſeins, von Deinem 


Gelde zu leben, und mein Lebenlang, 


daß Dein Andenken Dich rächen ſollte, 
dies mit mir herumſchleppen? Und 
Du, andre edelmüthige Närrin, die 


mich zwingt, mich um dieſes Grab ei— 
nes leichtſinnigen Weibes zu kümmern, 


decdt, das höchſte Ehrenkleid eine bunte 
eine goldge- | 
Livree der Knechtſchaft genannt. 


liches an ihm nagie; ſie zermarterte ſich 
im ſtillen den Kopf, es zu errathen, war 


— — — — — — — — — 


chen uns geſtorben ſind zu einer Zeit, da - 


| mir ung gerade im Unrecht gegen fe 
' fühlten. Sie lajlen uns nicht, fie mor= 
den den Frohſinn, ſie dehnen ſich wie 
eine kalte Wolke um uns aus und weh⸗ 
ren der Liebe der Unſren, warm und 
wirkſam in unſre arme Seele ihr Licht 


zu ſtrahlen. 
Und auf Joſeph Marenholz häufle 


das Seipent der Selbitmörderin, die 


ı ihm doch verziehen, graufame Qualen. 


glaudft Du, ich fol Deine Regungen 
des Mitleidg mit diefer für wahr, für 
groß, Für beimundernswerth nehmen 
und Dich deswegen lieben? 
gegen mich fol mic verpflichten? Sie 
demüthigt nur! Na, bis bor ı wenigen 
Wochen empfand ich anders. Es war 
ein ehrliches, gutes Gelöbniß, das ich 
an jenem Abend, 


Ü roßmuth | 


da bie Iodte ihre | 


—* Vorftellung in meinem Zimmer | 
b, das ich da that; ich wollt: jede ih⸗ 


* Thranen zu Lächeln auf 


Deinem | 


Geficht, Xfta, umwandeln — Du fole | 


tejt einen braven Kerl heirathen. 
will ich das nicht mehr. Ihr habt mi 
gercag gequält mit enter En findſam— 
teil it, ihr beiden er er habt mir Bi 
Ehre aus dem Leibe geriffen — jet 
bin ih auch toll * bil euch beiken! 
Es iſt ja alls hyſteriſche Ueseriteisung, 
was ihr empiindet, eure. ganze Exel- 
muth3tomödie, Attas Sprge um Diez 


Gert 
*0 


Jetzt | 


363 STATE STR.& 


Grab— das foll ji: mir nur intereffant | 
machen, begehrenzweitd, ih fol mid; | 
recht jeft beißen an bem Köder, e3 if | 


aud ı 


raliſches, das ſie vor mir ſchlägt. Wart, 


nur ein Pfauenſch hwe ‚rad, ein mo= | 


ih will Dich nicht jehonen, ich w Die) 


lehren, natürliche Smpfinduncen 
gen, wenn ih Dir nun.Ddie i 


he= | 
Hichte l 


kom falſchen Ehre renwort erzählen wer⸗ | Blediisn Str. 


de. Du3 wird Dir ein mahır daftiger | 


Schmerz fein, und ich will mic; freuen, 


wenn Du medr leideft, weil Dir ihm | 


Dir wieder. bufteriieh 


wirft. — —" 


übertreiben 


Marendolz, der ſchöne, arme, weich⸗ | 


herzige Kerl, ſehte ich die Sporen im, 


| die Seiten, um ben Muth zu finden, 


Afta und er, fie richteten ihr Be- | m 


| a aus, Aftı wollte e3 nicht an= 
ers 
Yta und er ftanden an ihrem Gra- 
be, als fie hinabaefenft wurde. 
Ua umd er neigten ihr Haupt, als 
| ter milbe ea Wet, die * un 


doch, es mußte eg das Bittere Ges. 
ftänbniß: „Ih Hab’ Dir ein Farfeneg 
wi geaeben! Das Meip Tiehte 
— ich Tiebte fie.” Mie Andıe * 
ut einen, er 
dem Funten ftiler Zornes, 2 
ungewöhnliche Handlungaret; y, * 
angeblaſen hatte. Er hãtie es donfi micht 
vermocht, a Mun, mie er 


felat.) 


amd aufwärts. Züime 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 


vabhe Harrijonm. 


Spredftunden: 11 Uhr Borm. bi 2 Uhr 
Sonutags geichlofien. Unentgeltlihe Gonfultation. 


Das alte und zuverläjfige Inftitut. Bom 
&taate priviligirt für Ihmerzleie 
Sahnarbeit. 


‚ 363 State Str., nahe Harrison. 


Keine Gefahr, kein 
a Edimerz, rg 
ohne Blatten.. 


„85 


— für 
Schmerzlojes Zahnauszichen 


oder feine Bezahlung verlangt. 
u 8500 Gnrantic, durd das „„Berfecto‘'s 
Enitem, ein Gegen für nerpdie Leute, und vonumnd 
ale geeignet und anzewendet an bie Gaunten. 
„Trivgewort*, Geidgähne, Kronen, Goldcaps und 
Goldfüllungen zur Hülfie des gewöhnlicher Preifts. 
Gerantırt id;merzlofed Nusziehen 50c. 
Ein volles Sebi für 87.00 
Unzer bredpfi de „People Safety" Platten .... 
(werden nit loder beim — er Etien.) 
Gold» uud Silberfullungen 0c aufwärts 


Zrchhneidet Dies aus: 


=. für zwei Dollars. 


rasitatt für ein Gebt 5 "Don "Fähren 
Zadr nat beiten down 
Oifice binnen 


u — u nöer andere 
gieichen Wert b, wern ın unjere 
10 Zagen vom Datum dieier Ser tur sa präfentirt. 
Nur ein Coupon auf jede Feitellung angenemmen. 


so. tie 
vu erfade 


zıeheit frei. Sr Sin A : erteilt merden. 

riebene Garantie mit unteren Urbriten. 
iehe a und fülen Zähne mır abieluter Schmerze 
— Zähne gratis unterjudt. 


ar 


Iofigte ei 


People's Dental Parlors, 
ke Sarriien. Nur et 

Rio von Sie: * Coode 

O. GRAHAM, wraftbeut 

Offen Abends —— Sounta ı3$ vor iu bi3 4. 

Eire Dame und em Arzt zur Bedienung auweſend. 
SH” Deutihe Bedienung. 

dieie3 aus 
erieinen. 


‚mc Schnei dei 


> 


viü:t a ® 
r:lofes Füllen u. ray wie —F ha naldent ‘B 


e: ie. Goodman & Lauer, 


Term Ihre Zähne nad J un wer⸗ 
den müů ije sn, ſprechen Ste mert bet 
Dre. Go. — 2 & + 26T, 
ryie, Y t ui 


8». Br 
Dr. SCHROEDER. 
Anertannt der beite. juperläiftgfte 
Zah: arzt. 824 Milnaukee Are. 
nabe Dipiiion Er. — Feine Yühır 
fAmerzLos ge; zogen. Söhne ihre 
Motten. Gold werd Suberiullung zum halben Preis 
Ale Arbeiten guantirt —Eounie s — 150lj 


Dr. A. ROSENBERG 


‚ fFüst fih auf 35jährige Prarıs in der Echandlung dee 


| beuner Rram'Yerten. 
ihr mehe zu thun. Und er m: ußte eg | fürden und Aus; u — 
heiten werd:mn Dura) dt angreiien t 

— ® iftce-Stuudes 


Junge Zeute, die dic yugerde 
gen geihmwätt find, Tamıı, 
dic au N und anderem ;praucntramfe 
k 125 5 Ciark Sie © 
Born, 1-3 und 6-7 Abeuds. 


Keine kur, Kur, 
Keine Zahlung 
Specialist, 
Etabtirt 1364. 

159 ©, Elart Str 


Die beiten ınıd beffigften Branche 
faufı man {u be ———— 


Chicago. 


| 
. (Dr. GRAHAM) 


es wird nit jeder Ta 3 ! 
mid 


—— 
«< 
— 


| Gtäfern für ale Min 
; bezüglih Eurer Augen. 


—J 


Es wird — aub franzöfiih geiproden. 
ran John Reshoit, 29 Augufta Str., jagt: „I 
— 14 Zähne ıı ben Boſton Dental Parlors arts 

Sahrelang fürdtete ıch mid) vor der Operation 

— begeüge ie: daß das Ausziehen völlig fchmerzlos 

war.“ — . X. Curtis. Großdale, Ju fagt: 

Ge, mr 

Barlors, 


3 
Fi Ine ausziehen in den Wofton Dental | 
146 State Etr., ohne irgend weldhe Schmerzen | 


au veripüren. Die Waihung wird an dem Zahnfleiſch 
— wodurch die Operation durchaus zw. j 


ngöw | 
Kunfiline Zähne ald natürliche ausſehend ein» | 
F 


fest — — wir — VO 
et — — 
2.5 tined "&et.. 
Gold-Filling 
Shmesloieh Aus zie hen 
Keme Koſten für da 


Ausziehen wenu Zähne 
Beitellt werden. Keine Studenten beschaitigt. 


ale 


künſtlichen Zähne werden von Zahnärzten mit ziwame | 


zigrährıger Erfahrung angefertigt. 


BOSTON DENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stockwerke. — 4 Damen zur Brdienung. 
1945 STATM STM. 

Often Sonntags von 9—4, Abends bis 10 Uhr. 


Dauernd 


\ Geheilt, Denke 


Kein Geld bis curirt. 


Bir — 2 5 
Keine Dr ih 
Keine Abhaltung, vom Gescheft, 


ancie 
IE ur 6LOBE NATIONAL Le BANK. 
Saritlihe Garant Brüdıe aller Art bei beiden 
Geichlechtern vollitändig = —— ohne Anwen 


dung 
erd gan Brud iii lnten 
—* A Bren ne um 


Girculare, 
ı TEE ©. MILLER Oo 
1106 —X TEMPLE. CHICAGO. Small 


Bruhbänder. 


B Mein neu erfunden? Bruch» 

3 band, por ſaämmtlichen dent ⸗ 

ihen Profefiuren emtpfoblen, 

eingeführt in dei deutſchen 

Arinee, heilt jeden Bruch vo⸗ 

ſitd. Ebinio alle anderen 

Sorten Bruchdauder Geradehalter und Ape arate für 

trgendivelhe Terft ünpelumg des menich'r <cn Körvers. 

in verhhaittziter Kuswahl, zu Fabrikareilen vorrättig, 

bein alisınıgen deutihen Fabrrunten, ulı 

60 Fifth Ava., 

Dr. Robert Woitertz, 2 Nandolph Str. 
EI Au Sonntags offen Li3 12 Ay: Dlittags. 


Brüche geh geheilt! 


Das verbefierie elaftifche Bruchband ift das eınzıge, 
—— Tag und Part mit Beo 


d, dern e® den Bruch auch ber der ftärtften Körpers | 


bewe: qurg zurädhätt und jeden Brud heilt. Ca talog 
auj Verlangen frei zugejandt. 


Improved Eleetrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. ' 


Spfikus, E. ADAMS STR. 


Genane Untersic 
el der Sezfiaft. Gominitizt ung 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Boit-Dffire. 


—— e —— af! ! 


— — — — 


— — — — re 


— — — 


Beige zer e guger aa Dewt 
nach einen neuen mut eingtec ſiheren Ver⸗ 
ſahren, eruf ung — 
tag Ye 


ie, AB >: 
Ale ton eh 18: > 
P ran? —— dat ſow ie ſolche. ven pn 
veulsjen Dxatjatdern Getiufhte, 
nicht wriäumen, das vorisefriche — 
Bud zu lejen, dur) Defien Rathiäläge 
— ige Beibente im Turner Neit tie 
Eitreoheit undiber Pebendglät —— 
erlangten. Das Buch, 25. Ku, 30 Eeitm 
—* — Bis, > gegen Ein: 7 
J ung ben 3 arten, wmcH ” 
* jret verſanet. Adreſſtre: 


ex Be iR. and au & m Eriege | 
52. ber Bern. EChnupflg ST Rarıy Vive 


z2ajllg | 


sung von Anger und Anpaffnmı vom | 


| 


WORLD’S 


uemlichkert getragen | 


| Kcidch, 


| art an &ucraie 2. 

| Sränner im mittleren Sehren dur GCieitriz:tät 

j iheer früberen Kraft rmiedetge geben. 
Urinst 


— und Shren: -Kerantı yeitcn etie | 
k zn: wi ud Auge⸗ salüler | 
* 


| Sin 


371 MILWAUKEE AVE., 


gegenüber Aurora Zuru:Halle. 


Deutiche Specialijten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, cdros 
nifchen, nervöfen, Haut= und Blutfrants 
beiten der Männer und Frauen. X 


Aur 552 pro Xonat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 


Spredjtunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Brivate, 

Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


owie alle Haut: ‚, Blut: und Sefchledhtäfrant: 
| heiten und die jhlimmen folgen jugendlicher Uns: 
ſchwe ungen Nervenihivwäde, verlorene Mans 
| nesfraft und alle Frauenfrantheiten werben er: 
fo'greich von den lang etadlirten Deutichen Merzteu bei 
INlinois Medical Dispensary behandelt uud unter Gas 
rantie für immer kuritt. 

sin den mei jten füllen angewandt 
Elektrizität muf; Werden un eine völkige Nur zu 
erzielen. Wir habeı die größ fe ele itriſ⸗ be Batterie die» 
fes Landes. Uimer Behandlungspreis tt jehr billig.— 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflidh be» 
bandelt.— Eprepitunden: Bon 9 Uge Morgens biß 7 
Uhr Abends: Sonntaag von 10 bie 12. Adteſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
€3 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2Il. 


Di —* dieſer Anſtalt ſind erfahrene deutſche Ee⸗ 
m» betrachten eö alö ihre Ehre, ihre —— 
ſo ſchnel als moͤglich von ihren Gebre 

eb Sie heilen gründlich, unter Gara * 
ale ——— Krankheiten der Manner. Frauen⸗ 
Leiden uns Denſtruatigns ſtörnug en ohne 
Operation, alte offene Geihwürc und Wunden. 
Suschenfrak 1c., Nüdgrat:Berfrümmungen, 


@öder, Brühe und verwadhiene Blieder. 
‘ Mebanblung, 


tucL Medizinen, nur 
drei Dollars 


ken Flemat. — Ecneidet dicjed and. — Stum 
ee bis 8 Ubr Ubenhe: a 


NDYAE 
DIVE 


INSTITUTE 


(Established 1379.) 


96 State St, Chicaro, 
Werven- u, hronishe Krankheiten qeheift, 


! Zunge Mäniter, bie an Folgen don Jugendfünden 


fden, werden berdy @keftiizitüt geheilt. Wer 
ver Zersittung, permaiorchoca, scheime 
za windel, Gevästminihwädur, bs 
Bejelihait,Bericacele .Muihs 
454 las, hauügeo Nriniren, Dans 
. durch (#ieftrizität geheilt. 


ncigums 6: 
lehateit, 


Koniulıations 
SIN0O Saraut.e 'ür 
Alle Sprachen 


Muicriudung frei. 
{ ad un? genoinmenen TH. 
Fragebogen anf Ber {ange en. „— Gpue) tun · 

en —— 2 ntngd 10 bi3 12. 
car u is, Bareiy ! —— — — 
graue ulranfhciien geheilt. 1Ujalzunfug 


” Steine Heilnng, feine Bezehlung: 


Biut:KRranfheiten 
in 30 Bis 90 Tagen geheift 


ewmerlet, wie erincrden aber wie beraltch 
idtemice Stellen, Geihiwüre ıc. ımu?8 
hal 1 rtrieden. Art»Suıphba 
ww. Thetiaden unter 
heuptrn yen und unten 
Bering unge: —— fir. Honfırtatior 
fr uud u Blöfug 
KOT SPRING REMEDY CO., 
NCORPORATEDI. 
he * Chicago Ofie : 189 W. MADISDN STR ' 
Ns * t woduneude Vat —— drieflich dehaudelt 


Togen ve 
sid ıft smfef 
ft. kex unit 


Wichtig für Männer! 


Geheim: Mittel 
Schmitz’s, sht3-, Nerven, Blutes, Harte obs 


j Eronf € — ie‘ zeder Art jchmeit, fürder, bilng, 


Niänmer droäce, Uuvermögen. DBandmiren, alle urie 


| näven Seide u 1 w. werden Buch dem Sedranh u 
! ferner Mittel immer erfolaveuh Kurt Spresit bet unt 
it nge oder Ichmft Sure Ri Gud tz 


ceite, und wie 

Ausfunit über alle unjere "SCH mı 

E. A. I. 

260 State vll Ecke 2 Er 
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Nochmals die jüdiſchen Kolonien 


Milde Winter. 


Der ganz aufergemöhnlich milde 
Winter Deutfchlandg — in einem 
Garten bei Oberlahnitein ftand am 2. 
März ein Kirfehhaum in voller Blüthe | 


Trithem, Lupacz, TIhoaldo, Pilgram, 


der Limburger Chromif u.f.m. nad) 


Berichten über ähnliche Erfahrungen 
zu durchftöbern. Die Xusbeute mar 
ziemlich reich. Co fand er über den 
Winter von 1182 folgende Bemerkung: 
„Der Winter war jehr milde; dieBäu— 
me hatten um Mariä Lichtmeß Tchon 
Srichte.“ 1186 war er jo warm, daß 


an den meiiten Orten im Januar und | 


Sehruar die Bäume blüthen. Die Ra- 
ben und andere Kleinere Vögel brüte- 
ten. 1287 blühten in Konitanz eben- 
fal3 die Bäume; man pflüdte Rojen, 
Beilchen und anderedlumen um Weih- 
nachten. (2?) Die Mädchen famen mit 
Blumenfränzen gejehmüdt zur Kirche. 
Die Anaben badeten im Bodenjee. 


1289 war abermals ein fehr gelinder | 


Winter, Noch vor Weihnachten fand 
man im Elfaß Blumen; an der Mofel 
grünten bie Bäume, im Februar hatte 
man Erdbeeren, im April blühten die 
Trauben. In Defterreih fand man 
vor Weihnachten Veilhen. Im Jahre 
1323 glich der Winter dem Frühling. 
An der Mofel blühten die Bäume im 
Sanuar, die Trauben im April, um 
Bfingften war Ernte. 1397 wurde an 
der Ditjee im Mai geerntet. Wein 
und Korn ftanden im Mai in gleicher 
Blüthe. In Koblenz und Boppard 
hatte man in ber Pfingftwocde ſchon 
neue Brot. Der Winter des Sahres 
1420 zeichnete fich durch feine fanfte 
Witterung bejonderd aus. Un ber 
Moſel blühten die Bäume um Nifo- 
aus (6. Dezember), die Gärten und 
Telder waren voll Blumen. 1478 war 
von Meihnachten big Dreifönigen fait 
fast alle Nächte Donnerwetter mit Has 
gel und jehr warmem Winde. 1306 
fingen die Bäume im Februar an zu 
blühen; Raupen und Ameijen erjchie- 
nen wie jonit um ©t. ‘ohannes. 1520 
hat man nur an einem Tage Ei3 und 
Schnee bemertt. 1702 ftellte fih um 
ben halben März eine joldde Hibe ein, 
wie faft nur im höchiten Sommer bor= 
fommt. Gegen Ende diejes Monats 
blübten allgemein die Büume, dDieWein- 
ftöde trugen Gefcheine. 1708 fand 
man in Trier gegenEnde Januar Beil- 
chen und Hyacinthen in Menge. 1723 
begann die Traubenbfüthe an der Mio- 
jel Schon im Mai, inı Kahre 1726 eben= 
jals. 1783 waren die Frühlingsmo- 
nate jtet3 von warmer Witterung bes 
gleitet. Um Safobi fand man in 
Trier jchon reife Trauben. 


Die Kinderarbeit in Dentihland, 


Nach einer in den Vierteljahrähef- 
ten zur GStatiftif des Deutfchen Reichs 
veröffentlichten Weberficgt über die ju= 
gendlichen Yabrikarbeiter und die Fa 
brifarbeiterinnen im Deutfiten Reich 
im Sabre 1892 mwurden in Fabriken 
und ähnlichen Anlagen, die den Ge- 
werbe⸗Aufſichtsbeamten (Fabrikinſpek⸗ 
toren) unterſtellt ſind, 208,251 jugend⸗ 
liche Arbeiter im Alter von unter 16 
Jahren (gegen 241,737 imJahre 1890) 
beſchäftigt, und zwar im Alter von uns 
ter 14 Jahren 7315 Knaben (1890: 
17,256) und 3897 Mädchen (1890: 
10,231), im Witer von 14—16 Jah⸗ 
ten 128,304 Vrdeiter (1890: 138,754) 
und 68,735 Arbeiterinnen (1890: 75,- 
498). Die Fabrifarbeit von Kindern 
ijt nach diefen Zahlen feit 1892 in er= 
beblihem Maße zurüdgegangen, näm= 
lich um 59 Brozent; Hauptfächlich ges 
wiß in Folge der neuen gejehlichen Be- 
fiimmungen über die Beſchäftigung 
bon Kindern. Verhältnikmäßig am 
zahlreichiten finden Kinder Verwen— 
dung in der Tertilinduftrie mit 32.2 


Prozent, in der Inbuftrie der Nab- | 


rung3= und Genußmittel mit 19.0Bro= 
zent und in der Syndujtrie der Gteine 
und Erden mit 14.2 Prozent von der 
Gejammtzahl aller in Fabriken be= 
Ihäftigten Kinder. — Die Zahl der 
Arbeiter zwijchen 14 und 16 Jahren 
bat fich jeit dein Sabre 1890 um 8 
Prozent vermindert. Von ihnen wa- 
ten 26.3 Prozent in der Tertilinhn- 
ftrie, 12.6 Prozent in der Metall-Ber- 
arbeitung bejhäftigt. — Unter den im 
Sabre 1892 beichäftigten 567,234 er: 
wachjenen Arbeiterinnen waren 225, 
255 oder 40 Prozent 16—21 Sabre, 
341,979 oder 60 Prozent über 21 
„ahre alt. 283,017 oder 50 Prozent 
der Gejammtzahl waren in der Tertil- 
induftrie, 78,758 oder 14 Prozent in 
den Gemwerben für Nahrungs- und Ge- 
nußmittel bejchäftigt. 


Eine japanifhe Wärmedofe, 


Auf dem Iekten Kongreß für innere 
Medizin zu Wiesbaden trug Prof. 
Baelz, ein deuticher Arzt in Tokio, 
feine Beobachtungen über die heißen 
Bäder bor, wie fie in Yapan üblich 
find. Geine Mittheilungen machten 
die Runde durch die deutfchen Blätter, 
und man war in Deutjchland nicht 
wenig verwundert, alle die erftaunli- 
hen Wirkungen bem heißen Babe nach- 
gerühmt ‚zu bören, die Herr Pfarrer 
Kneipp für das kalte beanfprucht. m 
Anflug an feinen Vortrag zeigte da= 
mals Profefjor Baelz eine Kleine japa- 
nijche Wärmeflafche vor. E3 ift dies 
ein mit Baummolljtoff überzogenes 
flaches handgroßes Blechfläfchchen, in 
da3 eine Patrone aus der Kohle einer 
Solanee gebracht und angezündet wird. 
Diefe Kohle glimmt ftundenfang fort, 
und wenn man das Büchschen, in Tuch 
eingewidelt, (den Dedel nach oben ge- 
fehrt) auf den Körper bringt, jo erzielt 
man lange dauernde gleichmäßige Er- 
mwärmung. Der Vortragende empfahl 
dieſe Art der Wärmeapplifation ala 
Erfat in geeigneten Fällen für heiße 
oder jih am Sörper erft ermwärmende 
Waflerumfchläge oder Breiauffchläge. 
Sie hatte fih ihm in Fällen von Rheu- 


‚matismus, Kolit verfchiedener Art und 
bei Migräne u,j.m. auf’ bejte bewährt. | Sefet die Sonntagsbeilage der Adendyop, | Telephone di 
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Argentiniens. 
Unferen fürzlihen Mittheilungen 


‚ über die jüdifchen Kolonien in Argen— 


tinien mag nod) folgendes hinzugefügt 


. 5 < : | fein: 
— peranlaßte einen Mitarbeiter ber | 
„Köln. Ztg.“ die alten Jahrbücher von | 


Die meiften jüdifchen Koloniften mas 
ren Heine Händler, Schneider, Schuh: 
macher, Haufirer, Schneiderinnen, 
Schmiede u.f.m. Viele maren Bummler 
der fchlimmiten Gorte, diefe find es, 


| die fpäter fortgefchict werden mußten. 


Mit Ausnahme einiger beflarabifchen 
Suden veritand niemand etimas bom 
Aderbau, Familien von fieben Perjo- 
nen fommen am beten fort. Am An— 
fang dicjes Jahres zählten bie jüdijchen 
Koloniiten in Argentinien fait 6300 
Seelen. Jede Familie erhält etwa 190 
Ucres Land, 8—12 Ocjfen, zmei 
Pflüge, zwei Eggen und ein Haus nebit 
Lebensmitteln, bi3 die Ernte heran= 
fommt. 

Drei Viertel der Ernte ded eriten 
Sahres erhalten die Koloniften, ein 
Viertel wird zurücbehalten zur Des 
dung der Koften. Die Gefellichaft hat 
jebt eine Farm eingerichtet zur Zäh— 
mung von Rindvieh. Sobald eine Ko= 
fonie gegründet ift, wird Selbitverwal- 
tung eingeführt. Die Koloniften wäh 
len fie ihre Obrigkeit jelber, bis auf 
einen Vertreter der Gefelichaft, der die 
Kontrolle führt. Die WVorfteher Der 
Kolonie fommen täglih zujammen 
und bejtimmen bie Wertheilung ber 
Arbeit. Baron Hirjch hat die Kolo- 
nifationsgefelfchaft mit einem Kapital 
von 2,000,000 Pfr. Sterling gegrün= 
det, &3 ift in 2000 Xitien zerlegt. Alle 
Attien bi3 auf fieben gehören dem 
Gründer felber. 


Die europäiihen Staatshaushalte, 


Die ordentlichen und außerorbentli= 
hen Staatshaushaltausgaben bon 
Europa, welche im Jahre 1883 19,184 
Millionen Francz betrugen, erreichten 
für das Jahr 1893 den Betrag bon 
23,840 Millionen Francs. Die Zu— 
nahme der Haushaltausgaben der eu— 
ropäiſchen Staaten in den letzten 10 
Jahren betrug demnach 4656 Millio⸗ 
nen Francs, gleich 24 Prozent. Die 
Nationen, welche am meiſten ihre Aus— 
gaben erhöht, ſind: Deutſchland um 
2336 Millionen Francs, Rußland um 
1047 Millionen Francs (den Rubel zu 
4 Francs berechnet), England um 795 
Millionen Francs, Italien 315 Mil- 
lionen Francs, Oeſterreich-Ungarn 
264 Millionen Francs ete. Frankreich 
hat im Gegentheil ſeine Staatshaus— 
haltausgaben für das Jahr 1893 auf 
3573 Millionen feſtgeſetzt; was einer 
Abnahme von 216 Millionen gleich— 
kommt. Dieſe Abnahme betrifft haupt⸗ 
ſächlich das Kriegsbudget und das 
Budget der öffentlichen Arbeiten. 
Wenn man die Zunahme der Bevölke— 
rung der verſchiedenen Länder in Be— 
tracht zieht, ſo betrugen die Haushalt— 
ausgaben im Verhältniß der Einwoh— 
nerzahl: Francs 41.99 für Deutſch⸗ 
land; Francs 18.15 für die Schweiz; 
Francs 14.74 für Rußland; Francs 
3.40 für Stalien, und Francz 1.19 für 
Defterreih-Ungarn. Die Ausgaben 
zeigen dagegen eine Abnahme von 
Srancz 10.95 für Spanien; Francz 
8.09 für Holland; Franc 7.30 für 
Franfreich, und Francz 2.28 für Bel- 
gien. Nach den für das Jahr 1893 
feitgefeßten Staatshaushalten und 
nach den leuten Volfszählungen betru= 
gen die Gejammthaushaltausgaben im 
Verhältniß der Einwohnerzahl der 
hauptfächlichhten europäifchen Staaten: 
Yranc? 104.18 für Deutjchland ; 
Yrancz 102.40 für England; Franc 
87.55 für Franfreih; Franc 62.98 
für Oeſterreich-Ungarn; Francs 61.99 
für Holland; Francs 57.40 für Ita— 
lien; Francs 55.52 für Belgien; Fres. 
42.55 für Rußland; Francs 41194 für 
Spanien und Francs 35.25 für die 
Schweiz. 


Das Budget Berlins. 


on 2,100,000 Mark im Jahre 
1830 ſtieg das Budget der Stadt Ber⸗ 
lin in den nächſten 30 Jahren auf 1L, 
800,000 Mk., um im Jahre 1870 die 
Höhe von 17,900,000 Mk. zu errei— 
chen. Für das Etatsjahr 1880 81 ſtieg 
e3 auf 39,100,000 ME., und im Etat3- 
jahr 1893—94 erforderte die Dedung 
ber Bedürfnifle Berlins eine Ausgabe 
bon 85,500,000Marf! Aber wie gemal- 
tig it Die Kaiferftabt auch herange- 
wachſen in den Jahren! 


—— 


Drei ehrwürdige Eichen. 


Wohl die ſtärkſten Eichen in Deutſ ch⸗ 
land ſtehen in der Umgegend von Ber⸗ 
lin. Die erſte ſteht unmittelbar am 
Grunewald im Dorfe Dahlen, 6 Kilo— 
meter von Berlin. Nach der Chronik 
des Ortes ſteht dieſer herrliche Baum 
jeit dem Jahre 1436. Acht Männer 
vermögen ben Baumftamm nicht zu 
umjpannen. Die Höhe beträgt 34 Me- 
ter und der Umfang der Baumfrone 
26 Meter. Die zweite Eiche fteht 30 
Kilometer von Berlin bei Fintentrug; 
dieſer ſtolze Baumrieſe wird die Koͤ— 
nigseiche genannt. In der Rinde des 
Baumes findet man die Namen von 
Friedrich dem Großen, Friedrich Wil— 
helm III, Friedrich Wilhelm IV., Kai- 
jer Wilhelm I, Kaijer Friedrich IIL, 
Alerander vd. Humboldt, Theodor Kör— 
ner, Friedrich vd. Schiller, Herder, Rü- 
dert, Sffland u. f. m, eingefragt. Neun 
Männer find nicht im Stande, ben 
Baumjtamm zu umfpannen. Nach den 
älteiten Chroniken Toll der Baumriefe 
um das Jahr 1493 gepflanzt worden 
jein. Die dritte diefer ftolzen Eichen 
fteht unmittelbar an der Chauffee wis 
ſchen Werbig und Letfchin im Ober: 
brud, 10 Meilen von Berlin, Zehn 
Männer find erforderlich, diefen Baum- 
tiefen zu umfpanmen. Die Höhe deb 
Baumes beträgt 34 Meter und der Im: 
fang der Baumfrone 20 Meter. Nach 
den älteften Chroniten des Ortes Wer— 
big foll die Eiche im Jahre 1453 ges 
pflanzt fein. 


vr 


MAIN STORE, 


112, 14 und 1168 State Str. 


Oſter-⸗Grüßel! 


Vergleicht unſere Preiſe mit anderen Anzeigen in dieſem Blatte. 


Sileſia und Percaline, leicht beſchädigt —werth don 7c bi3 10c die Yard— 

———————— — — — ———————— 
Kattuu leicht beſchädigt —werth von 5c bi 6c die Yard— 

een 
Schwerer ungebleichter Muslin, leicht beſchädigt —werth ſe die Yard— 

Verlaufspreid.ossoosoosennssennnnn onen snnnnnee son ansn onen onsn nee Onocuese slssonnsnensssenn se . 


Putzwaaren. 


Ein ſchöner großer Yet-Hut mit Tips 
und Blumen garnirt, werth 85.98, 
Verkaufspreis 

Seht en eleganten ee der 
neuejte Hut, garnirt mit Moire-Band, 
werth $3.98. Berfaujspreis S 1 .98 

Erufhed Rojeg, alle Schattirungen, 6 im Bund, 
werth 59c, Berfaufspreis ....... 29 

Damen» und Kinder-Dreß-Hüte, iwerth 7%, 
Derkauf3preis 

Große Auswahl von Veilden, Berkaufspreis 


per Dußend 
Mäntel. 


Ein elegante Broadeloth Cape, Accors 
dian gefältelter Kragen, werth 87.00 — 
Verkaufspreis 

500 Knaben NReefers, eleganter Stoff, 
alle Schattirungen, wertd 32.50 — 


2.98 
Verkaufspreis 


> 
9 
Ein elegante Damen =» Jadet, fancy ges 
mijchte Stoffe, werth 310.00 Ya m 4.48 


BETERETRDEEWB 0 20a n0n nn 


Damen Percale Waits, werth 50x, 
Vertaufspreis 


Sateen Waiſts ſür Damen, in ſchwarz und 49c 
farbig, werth $1.00, Verkaufspreis 


Kleider und Hüte, 


Da wir den ganzen Vorrath der Ludington (Mich.) 
———— zu weniger als 4c am Dollar getauft 
aben, werden wir dieſelben zu verhältnißzmäßigen 
Preiſen verkaufen. 


Männer Hojen— 


50c, 75c, 98c und 81.50 


werth bis zu $5 da Paar 


Männer Hofen, werth 85, $6 und 8 — 
Bee ne S3.00 


„19 250 39e und 50e 
$1.00 und 81.50 


1c 


MännersHüte, werth bi3 zu 83.00— 
Fedora und Derby Männer⸗Hüte, neueſte Muſter und Farben — 
werth $2.50 biß $4.50, BERBNIBDIEEB — — —— 


Seidenſtoffe. 


441 ned — und geftreifte farbige Gloria Seidenftoffe, 24 ZoN breit, regulärer Werth 49c. 
erfauf3preis 
3840 %d3. Eryital Pengaline Seide, 21 ZoM breit, im hellen und dunklen Schattirungen — guter Wert 
5000 Yd3. Eream weiße Habutai Seide, 22 Zoll breit—werth 50c. 29€ 
... HDE 


Verkaufspreis Seas 
169 Stiide bevruchte Japanijche Seide, 36 Zoll breit, alle mit dunflem Grund—werth 7%. 
Verkaufspreis Eu Sehen see ee 
350 Stüce Smwivel Seide, die neuejten Frühjahrs-Novitäten, werth 81.00— 
Verkaufspreis 
Wir zeigen das vollitändigfte Lager von jchwarzen und farbigen Moire-Seiden- und Sammetftoffen in_der 
Stadt und garantiren, daB unjere Preife um 15 big 50 Prozent niedriger alZ die unjerer Goncurzenten find. 


Kleiderſtoffe. 
Frühjahrs-No itäten, Pinhead Cheds und Suitingg3—werth 5Uc Yard— 
Verfaufspreis = 
Einfache und fancy Suitings, Broches und Wider Gemede—werth 75 Yard— 


BERIEDRTRUDEIR na sn a wanna Wehen rare 
The New Shoreham Snitings, 46 Zoll breit—werth $1.25 Yard— r 
PIEXTONISDERIR. na nennen san aan an nen nung nennen) ae ee 
The Nerv Margnerite euitings, 54 Zoll breit—werth 82.00 Yard— Br 
VOETEOHTROTER Kin nn as sassa sone nee san — 81.25 


Corſets. 


American Lady, extra lang, 6 Haken Cor⸗ 
ſet, werth ẽ1.50 Vertaufspreis 

Ein elegantes Corſet, franz. Form, extra 
lang, werth 81.25; Verkaufspreis...... 


Unſer 1equläres 79c Eorjet, 
für dieien Verkauf. .......... 


Corded Waiſts für Kinder, 


alle Größen.... . as 
Beſatz. 


0) Stüde Jet Zacken — werth bis zu 25c Yd. 
Verkaufspreis 

Alle Farben Ruffling für Kleider⸗Beſatz, 
werth 20 Yard — Vertaufspreis 

500 Groß Kleiderknöpfe, alle Farben, werth 
bis zu 25c Dugend — Verkaufspreis 


Unterzeug. 


Emwih gerivpte Damen Beits, ausgejchnitten, 

feine Aermel ' geld SC 

Richelieu gerippte Damen-Veit3, feine Aere 12! 
mel, jeidene Bandeinfafjung u. yiniih. .. PL 4 


Gerippte Veit3 für Damen, geichlojiener Hals, 
lange Yerınel, und GSeidensyiniih —— 19e 
Schwere, doppelte Fingertipped Glacehand⸗ 
39e ſchuhe —bei dieſem Verkauf. ................ 50e 


Männer Balbriggan-⸗Hemden u, Unterhoſen, 
Muslin-Unterzeug. 


in ecru und naturfarbig, alle Größen 


“.............. ...... 
. 


............ .......un....u.n........e 


Teppiche. 
Beiter Rag Teppich, wert 2öc Yard, 
SORTEAUTRDTEIR hrs estannnans as 
Sngrain Tepp 
Verfaufsprei 


Zapeitry Teppiche, werth 50c, 
Verfaufspreig we 
tra Super3, werth 60c Yard, 

a ’ 


500 Rollen China Dlatting, werth 150 Yard, 
TORTERBTRUTENR Bi ecanea ss enonann 


500 Rollen China Matting, werth 20c Yard, 
a EN 


Tapeten. 


Wenn Yhr Eure Parlor3 oder Schlafzimmer tape» 
teren lafjen wollt, fprecht vor und wir werden Euch) 
die neueften Mufter zeigen. Preije die Niedrigiten. 


Handſchuhe. 


m De ae u Tea 
etwas beihmugı aber ausgezeichnete Qualis 
füt--alle@rößen- Auswahr e 48c 


1.00 
89e 
49€ 
25e 


.. 196 


39 
49€ 
10€ 
12:c 


.un0n«e 


5e 
19e 


19e 
39e 


................,.,s 


inside nee 
Leinen. 

Reinleinene Damaft-Handtücder, gefnotete Franzen, Größe 18x34, werth 12 
— RR — 8e 


Volle Größe Marſeilles Quilts, werth 81.00, 69 e 
Verkaufspreis 


Reinlemene fchottifhe Erafh Tiwill, werth 12%4c, 8 


79e 


BED ass dee 
Geitrickte Baby: Hemden, 

alle Größen —XX 
Seins Spiken garnirte Damen-Beinkleider, werth 50c, 


....n.......0.,00e0.<. 
............ 


.....n..n.unnnn nor anre nenne 


Volle Größe Damen-Gowns, werth 69c, 
Verkaufspreis 

Reich beftickte Kinder-Kappen, 
a A 


.......nnnnn...n.n.n0n0 nennen nee 


..n....u.nn.n.n.0.0.:.0n.00...... Cnneaen nen Heer 


Berlaufspreis .... EDER BETEN ETW 
Iriſh Homeipun hohlgejäumte Tıfchdeden, alle Größen, werth $1.25, 


Derfaufspreis.... — 
Schuhe. 
3000 Paar Ruſſet Ziegenleder · Schuhe für Kinder, Bals und Knöpfe, tipped und glatte Zehen, 
Größen 9 bis 131g, werth 81.75 — Verfaufspreis 
4000 Paar Oogze franz. Hafen Strap Sandalen Slipper für Damen — 
Größen 214 bis 7 — werth $2 — Verkaufspreis ....................... FE EN ———— — — 
3000 Paar u = Strap Sandalen Slippers für Damen, 
werth $1.50 — Verkaufspreis 
2500 Paar handgewendete franz. Glace Prinz Albert Schuhe für Damen — 
Größen 214 bı8 7 — von A'bis E— werth 83 — Verkauſspreis ................ 
1500 Paar Satin kalblederne Männerſchuhe. Bals und Congreß, Größen 6 bis 10 — 
werth 83 — Verkaufspreis soon. 
2500 Yaar Dongola Ratentipigen Blucherette Damenfchube Ehnür- und Eongref-Facon, 
Breite und Pic. Zehen — Größen 2% bıö 7 — werth 83 — Verkaufspreis j 
3500 Paar Ruffet Ziegenleder Männerjchuhe, Yale und Pıc. Zehen — 
werth 83 — Verkaufspreis....... ...... e . iss — — — — 


Bafenent:Bargains, 


750 Dutend glatte Gläfer — werth 5c, 
Derkaufspreiß. ... .................... 

6000 Glas Eream Yugs — werth &c, 
SOREESERDEBD u: ——— 


800 Dugend gravirte Gläfer, werth 10c, 
Verkaufspreis 


1400 Blech Bafins, wert 10c, 
Derlaufspreiß.......ucon- er onnenennnnsuene 
1000 Dugend Tafjen und Untertafjen, — werth 12%, 
Berkaufspteih.:..ocsesssneensunee nennen so0se ............ 


400 weiße und Gold Fyrühftüdsteller, werth 1244, 
Verkaufspreis 


150 Ihee»-Services, werth 84.50, 


Verlaufspreißcueececsenocunenensnee ass sen eu 52.98 
200 Tafel-Services, twerth 86.00, 


Berlaufspreiß. .... .. .. ................ so. 53.98 


E. PARDRIDGE’S MAIN STORE 


112, 114 und 116 State Str. 


Norüdeutscher Lloy 


Kinderwagen : Fabrik. 
Regelmähig mwörenttiche Poft · Dampfchiff fahrt don 


C. T. WALKER & CO. 
Baltimore nadı Bremen 


199 OST NORTH AVE. ; 
Mütter kauft Eure Kinderwagen in dies 
— direft — 
Sommerapfanrten von Baltimore s 
m@era‘‘..., ...... u... Mai 2. Juni 13. 


fer billigften Habrif Chrcagos_ 1 eberbrins» 
übſchen Spitzenſchirm 
alten einen hübſch Möbel And 
mDreßdene............Mai 9. Juni 20. 
nBtuttgart«,,,, „..... Mai 16., Yuni 27. 


Allerlei 
Wir verfaufen 
„»Darmitadt‘,..,..... Mai23, Juli 4 
„Weimar‘,,...........Mais0, Yult 11, 
„Ründen“,.,,........Zumi 6., Juli 18. 


Erfte Kajite 860, 870, 880. 
Rach Lage der Platze 
ſammilich neu, von vorzug 


Bwiidended zu mär; Breifen.— * 
Wacker & Birk Brewing Co.’s —F— 
% „ v + Shuhmaker & Eo., 
PERFECTO"”, uhmader & 60. „. 
— —* dm, Eihenburg, * 
aaa | Diem deren Merten gun 


?% 


none. Dee Bert nern 


DELTTTEEIIEIIIEIIIEIIIEEITTT 


98c 
98€ 

men 81. 98 
81.49 
51.98 
81.75 


nme nn nne 


2% 
3c 
be 
5e 
8e 
dc 


........ nennen shanian ses nen au 


..unnnnnnennnetie 


a, ·24 


aan 


Oredit fuer Alle! 

rgains in Anzügen und Ueberziehern 
= * ak od. ferlies Waare. Erfter le 
eu u. Qrbeit ne Auch KRleideritoffe, 
äntel, Uhren, Standuhren und Schmudiaden. 
hr Lönnt Geld iparen, wenn Ihr Eu an ung 
wendet. Frübhjahrsmoden jind je fertig. Wir Ias 
den Sie zu einem Bejuche ein. Alles wird abgelie⸗ 
fert. jobald dieerite Anzahlung —— wor den iſt. 

The Manufacturers Depot, 113 Adams Str., 
Bimmer 42. Gegenüber der Poftoffice. — Imzimo 


und Der gap, 7 empiehlen, 
1 Da er + * . 


% ; 


„Abendpoft Chicago, Mittwod), den 28. März 1894, 


| DA ) er ' ES Dielekten 4 Tage 
3 | Zertrümmert. 


Ein furhtbares Gifenbahnunglüd, verurfaht dur. 


berbredheriiche Nachläjfigfeit..  Glüdlicherweite MAR 
e5 fein Paflagierzug, jondern zwei —— => 


Schaden wird von der ‚Eijenbahngejellihait 


250,000 geihägt, da beide güge mit werthvollen Güs 
Am 16. 


tern beladen waren. Februar fürzten atpel 
Güterzü ; 

— Sapınamım m über 40 
eiden omotiven, ſowie : 5 
ftändig zerichmettert._ Menjcpenleben gingen Dil Dee 
Rataftrophe nicht verloren, da das Perſonal wa 
Züge fih durch rechizeitiges, Abjpringen vom — 
gen Tode oder Iebenslängli—er Verkrüppelung rei en 
Diefes Ungfüd war dur die fteafbare “rt 
eines Zelegraphiften verurjacht, welchen men = 
fend_auf jeinem Boten fand, und Waaren aller a 
im Merthe von Taujenden vom Dollars, für — F 
fien beftimmt, wurden bei biejem furchtbaren F is⸗ 
n:5 beicädigt. Im drei Wagen des fir dent — 
befrachteten Zuges befanden ſich verſchiedene Conſig— 
nationen von feinen Klieiderwaarten, welche von einer 
aroßen Kleiderfabrif in New Dort an einige ibter 
Funden in den meitlichen Städten verladen worden 
daren, welche die Annahme verweigerten und F 
Waaren der Eiſenbahngeſellſchaft zut Verfügung ſtell⸗ 
ten, welche für allen Schaden aufzufommen hat, da 
die Abjender — vetrag der Faktura für die 
Waaren beanſpruchen. 
vi die Koften diejer Waaren zudeden, bat, F 
Geſchäftsführer der Eiſenbahngeſellſchaft uns dieſel⸗ 
den bermacht, mit dem Auftrag, im Retail inner: 
halb der beichränften Zeit von 20 Tagen, $150,000 
wertb feiner eleganter Anzüge und lleberzieber, die 
für das feinfte Stadtgeihäft gemacht find, zu weni— 
ger als 40 Cents am Dollar au verkaufen, in 


262 und 264 State Str, 


swiichen VanBuren und Jadjon Sit., 
Weitjeite Der Straße. KEN 

Alle Maaren find zu obigen lächerlich niedrigen 
Preijen aufgenommen und müſſen, in Geld umgejeßt 
erden, innerhalb der genannten Zeit von 20 Tagen, 
da die Gijenbahn-Gejellicyaft nicht im Kleidergejchäft 
u bleiben wünjcht. _Preiie find zertrümmmert und 

derthe vollftändig auber Acht gelaffen, da die Gröhe 
des Lagers, die vorgejchrittene Saijon und Die ange: 
führte befchränfte Zeit in Betracht gezogen tmerben 
mußten. Diejer außerordentlihe Verkauf ift ein 
füdlihes Ereignik für arme Leute und alle Die 

interffeider bedürfen. er 
Winter-AUnzüge für Männer. 

1365 Männer ganzwollene Anzüge zu 82. 85, werth 
812.50. Dieje Anzüge find aus jtarfen Stoffen ges 
macht, nach neueiter Mode, im hellen und Duntlen 
Farben, gut werih $12.50, oder Geld zurüderitatiet. 
Dieje Anzüge künnt Ihr vier Tage für Juipizieung 
zu Hauje behalten und wenn nicht vollſtändig aufries 
denitellend geben wir Eud Eure $2.85 zurück. 

1760 ganzwollene Männer-Anzüge, Gheviot3 und 
fhottifche Plaids, zu $4.85, mwertb $16.50,0der Geld 
zurüderftattet. Die Waaren find nach neuejtemSchnitt 
und haben die Echneiderwerfitätte noch_feine 3U Tage 
verlafien. Die Mufter wie Dacons find friih und 
neu und garantirt gutes Fabrikat. 

240 elegante Gejelljhafts-Anzüge für Männer zu 
$6.85, mwertb $20, einfach und Doppelfnöpfige Sads, 
Srod3 und Cutaways. 2 j 

1500 elegante Männer-Gejellihafts-Anzüge zu $8.85 
werth $25, in Cutaways, einfach und doppelfnöpfige 
Sad3, und Sadz mit gerader Front, eingefabt und 
benäht. 

1200 elegante Gefellihafts = Männer-Angüge zu 
9.85, wertb 80. Diefe Anzüge find pofitiv von 
Schneidern gemacht, mit Setde: und WtladsfFutter, 
in den neueiten Schattirungen und find der feiniten 
Kundenfchneider-Arbeit gleih. Dieje Anzüge werden 
den Anjpruchevollften genügen. 

Elegante Männerssoien. 

2890 elegante Hofen zu &ör, werth bis zw $4.50._ 

6318 ganzwollene Dreßhojen für Männer zu $1.87, 
wertb $6_und $7. 2 

%15 GuftomsHofjen für Männer zu $2.65, merth 
$7.50 und 8. 

Frühjahrö-Weberzieher für Männer. 

1000 reintmwollene rühjahrs-lleberzieher für Mänzs 
ner, zu $3.85, werth $12, oder Geld zurüderftattet. 
Dirfe Ueberzieher find in Diruflen und hellen Yarben 
vorräthig und in jedem Gejchäft 812 werth. & 

650 engliiche Kerjen-Ueberzicher zu $5.85, mwerth $15. 

750 bübjche Ueberzieher für Männer, zu $7.85, wth. 
$18, oder Geld zurüderftatter. — en 

859 hübjche Dreß-Ueberzieher für Männer, einfach 
und doppelfnöpfig, in hellen und dunklen Darben, in 
Keriens, Beaver, Meltons und Homejpun zu $9.85, 
mwerth $30. 

Ausitattungsiwaaren. 

Ein präctiges Lager von Herren-AusftattungSivaas 
ten, welches Gure Börje öffnen wird. 

Weiße leinene Hemden für Männer, zu lc, werth 
1 


Fuß herab, und Die 
=, murden voll» 


Leinene Kragen für Männer zu Te, wertb 2öc. 

Zeinene Manjcetten für Männer, zu LAe, wetth 356. 

Feine leinene Tajhentücher für Männer zu 4 
werth 2öt. 

Schweres ——————— für Männer zu 3%, 


werth bis zu $3.5 


Seidene Hojenträger für Männer, zu 12e, werth 75c. 

Mollene Strümpfe für Männer zu 126, wertb We. 

Feine jeidene Kravatten für Männer zu 1l1c, werth 
TC. 

Feine Derby Hüte für Männer, Miller und Dun: 
fap Moden, zu 98c, werth $4 und $. 

Seidene Plüjch-Fappen für Männer zu 98e, mwerth 
$4 und 8. 

Dieje Waaren muß man fehen, um urtheilen zu 
fönnen. Der Raum geftattet uns nit, die vielen 
Bargains, welche Euch eriwarten, näher zu bejchreiben. 


Der Berkauf findet jcht ftatt. 
Nur für 20 Tage. 


262 & 264 State St. 


jwiichen Ban Buren und JZadion. 


Achtet genau auf die Nummern und das Aushänges 
ihild. Irrt Euch nicht im Lokal, 2 und 264 State 
Eir. Keine Pojtbeftelungen ausgeführt während Ddie- 
ſes Verkaufs. 

Dieſer Verlauf muß am nächſten Samſtag um 9.30 
Uhr Abends abgeſchloſſen und alle Waaren verkauft 
werden, ganz gleich zu welchem Preiſe. 


WASHBURN- 


CROSBY’S 
SUPERLATIVE 


Mehl. 


—8 ( Ro, , 


, 
ei 2 , 


es BURY. * 
F LOUR 


—— —8 

. , \ * 
URAN. 
f; 4 22* 


5 
“IE z 
YVuyuuuWVd 
Achtet darauf, dak Ahr die obige Marke 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 
Hergeftellt in den berühmten Wafhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 
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Capaciläl 11,500 Sag per Tag. 


Beftes in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beites in der Welt! 


— — mmi—25ap 
Fragen Sie Jhren Grocer darnadı. 


Zuilchenderk-Billelle 


billiger wie je. 
= Kauft jbt = 
spart Geld! 


G. B. RICHARD & C0. 


62 Süd Elarf Str. bi 
Offen Sonntags von 10 bis 13 Uhr. 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten $100—$300. 


#3.00 Saar. #1.00 per Woche. 


i keine Abcaden während deu Ab» 
a en tie Suarantee & Truft Co.” Hier 
ert den Kaufbrief. — Tagliche Grturkonen —* 
unjerer Office. « * —XR 


* ON & Co., 
k —— — en Str. 


€ auf einer der öftlihen Gijenbahnen don 


' Kedzie Building, 


„göwen 


Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 


Milwaukee Ave. und Faulina Str, 
Billigfter Plaß in Chicago für 


GROCERIES! 


% Freie, pünktliche Ablieferung nach 


allen Theilen der Stadt! 


Alle Waaren, die vor 


B Uhr Hadpmittags gefauft oder beitellt find, werden noch am felbigen Tage geliefert. | 
N Donneritag ertra billige Preiſe! 
re ee Rein, u 


Unier in Taujenden Yamilien einges 
en en — Minnejota 
Jar heat Patent-Wehl. nod &° 2 
einige Tage das Brl zu | 53.45 
er Sad, 44 
c 
> n 4 
| *83. 15 
Weil wir augeublicklich mit WBePfd⸗ 
Süden überladen find, und um den 
VBorrath zu reduziren, offeriren wir 
25: Pid.-Säde am Donuerſtag für.. 
Teites Böhmisches Roggen-Mehl, 
das Bıl 
Beites Böhmisches Noggen-Wieht, 
| das Sad 
J Schumachers Rolled Oats, 
RR TER nenne een 
Beſte Buchweizen-Grütze, 
das Pfd 


35e 
S2.35 


DBIS TEE ns scannen 
Grobe Gerite (Graupen), 
BIS GHURDTER, 2<<cnsnessance 
Feiner BearlBarlen, 
214 Rrund für 
Beſtes Pumpernickel-Mehl, 
17 Pfund für 
Zubereitetes Buchweizen Pfannkuchen⸗ 
Mehl. 2⸗Pfund⸗Packet 
Quater Oals. 
2 Packete für. 
Aunt Jemimah Pfannkuchen. Mehl, 


zu 
Feiner und grober Sago, 
8 Pfund für 
Feinſtes Weizen Gries-Mehl, 
314 Pfund für 


Kaffee und Thee.a 


Unjer 34c Wtaudheling Java⸗Kaffee, der⸗ 
felbe weicher überall für 35c vd 
wird, am Donneritag. per Pfund 
Unjer 29 ©. ©. apasftaffee, welcher 
überait für 30c verkauft wird, am Don= 27 
— — c 
erbeſter Santos⸗Kaffee. 2 
das Pfund — 26e 
Unſer Sc gemiſchter Santos und Rio, 2 
das Piund 
Unjer 19c Eruihed Jana, 
das Pfuud 
Unfer 17c Eruihed Java, 
— 2* 3* 
Fleiſch, Butter und Käſe. 
Nelſon Morrxris K Co.'s beſte geräucherte 
en sense T 
Magerer, durchwacjener, geräucerter 
Sped, da3 Kid 
Nelfon Morris & Co.’3 beites Schmalz, 
BOB EN nase schnee a lessnsanee anne 
Stift oder Friedinans Butterine, 
en aeg ea 
Beiter Cream Brid:Käie, das Pfd.. 
Beſte XXX Soda Crackers, das Pfd 
Beſte Ginger Snaps, das Pfd 
Deutſche Eier-Nudeln, das Pfd 
Impvortirte franzöſiſche Vermicelli, das Pf. 


—3— 
o 


— 
un 
Wan 


SEE Ye 
V3aAAARAIANO 


o® 


um 


w 


Echte italientiche Maccaroni, das Pid.... 
Beite ausgelefene Butterbohnen, das Pfd.. 
Pete ausgeleiene Wachöbohnen, das fd. 
Ehte jchottiiche grüne Zucer-Erbien, d. 
Gelbe Wiscoufin Erbier, das Pid 

Gelbe geivaltene Erbjen, das Pid 

Beite hiefige Linfen, 415 Pd. für 

Beſte Korn-Stärke, 2 1:Pfid.-Padete für.... 
Beite Waidh-Stärfe, 44, Pd. für 
Waih-Soda, 7 Pfd. für 


| Früchte, 
| Größte Salfornin-Pflanmen, = — 25e 


— für. in raue . 

| SroRe Ealiinrnin Nine 

— 

| — Scated Rofinen, 19€ 
** —— Roſinen, 14c 
8 ' 


| 


firſiche 
8Pid. Kannuen fur 
Beinite Californiicye Apritoien 
3:Pid.-Kannen für...... 5 
Alterbeite Tomatoes, J 
3 3-Pfdie⸗Kanuen für.. ......... 
Beite candirte Gariy June Peas, er 


x 


3 2: Pjd.-Sannen für ER 
Belte candirte String Bean, . 
4 2:Pıd.»KRannen für ....... 
Lytles beſtes Zucker⸗Corn, 
4 2:Pid.»Kaınen für 
Forſt Zucker⸗Corn, 
5 2Pd.⸗Ktannen für .......... 
Staffords eingemachte Pickels, 
— ene 
Suyders Eatjup, 
die Pintflaſche 
Snyders Catſub, 
die ⸗Pint⸗Flaſche........... 
Plymouth Eatiup, 
die Pintflaſche 





die 24⸗Pintflaſche........ 
Bulls Root Beer, 
Ziv-Top condenfirte Milch, 

2 Kamen für 
Bon⸗Ton Bating Powder, 

1-P}d.Büchie für 

Gerade fo gut wie Dr. Prices. 

Feiner Tiig-Sprup > ne } 

2-Gallonen⸗Kanne.. ... 
Feiner-Tiih-Syrup, 

1-.Quart:Kanne .onccnonnenne 
Yankee Maple Syrup, 

per Quart⸗Kaune. ........ 
Granite Maple Syrup, 

13 Sullonen:fanne für 
Feiner Frucht⸗Jelly, 

einen 15 Pfund Pail für. ............ 
Feiner Frucht-Jelly, 

5 PfundsJar für. 
Cha3. Southwell jeinen import. Jam, 

2 Pfund für 


* 13 
19e 


... 


Friſche importirte Häringe, 

—— holländiſche Häringe, das 
GR uni s au neeene een ee ee 

Domejtic holländifche Härınge, das Fäßchen 

Muftard Sardinen, 4 Büchſen..... ...... 2 

DOel-Sardinen, 4 Bücien 

Zotam Salmon, 3 Büchern .P......... soon 2 


Tabak. 


Plow Boy Rauch-Tabak, per Pfund 

Napy Rauch⸗Tabat, per Pfund ............ 3 

Sweet Tip Top Rauch-Tabat, per Pfund... 

Old Tip Top Rauch-Tabat 2 

Climax oder Spear Head Chewing Tobaco, 
EEE 


Briefliden Beitelungen wird die größte Aufmerkiamkeit gewidmet. 


2c"-Verkauf im Basement. 


2-Quart Blech Pails 

DDEBEE BURN DIDDERB. nes san naar nee 
Hölzerne Kartoffelitampfer 

Ueberfupferte Ofenlifter 

Berzinnte Drabt:Ceifeuhalter 

Bleh Watch Safes, mit zwei Taften 

Starke jcharfe FFleiihhader mit Holzariff 

Kleine Schranbenzteher 

Große Porzellan Bettcaitorg... 

Meſſinge Vogelbauer Springs.. 

Neueſte Draht-Eierſchläger a 
Verzinnute Draht-Fleiſchgabeln .... .......... 2 
Große Kochlöffel 


BUGERTR DEE THREE -cieeikansearensue 
a RE 
4reihige trajer-Handbürften 
Alle Farben Shelf Papier, 

2 Dugend für........ 
Blech-⸗Kartoffel-Reiber 
Buͤgeleiſen⸗Unterſtütze 
Kleine eiferne Shelf Brackets .............3 
Verzinute Blech Duſt Pans 
Runde hölzerne Mäuſefallen .. 
Carpet Tacks, 4 Packete für.. 
3Blech Theelöffel aan 
Verkupferte Iak-Hammer.ccuananenanneecane 


937, 939 941 MILWAUKEBE AVE. 


Alle 


Kleider 


R für Herren und Anaden müjjen für 
halben Breis 


B verkauft werden. Sie brauchen nit B 
4 viel baares Geld zu haben, da wir auf B 


verfaufen und ohne Bürgihait. 


Aud) Damen⸗ Jochels. Capes, Ahren, 
Diamanten u. . mtr 


FB auf kleine wöchentliche oder monatliche Ki 
y° Abſchlagszahlungen. 


Yp, Kr. bon, 
S SQ %f XS 


208 STATE STR., 


Abends voiien. weiter Flur. 


Große 


Tireis - Ermähigung | 


über alle Dampfer-Limen in 


Schiffskarten! 


von und nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre, u.s.w., U. 8.W. 
Wesel, Poltauszahlungen und Einziehung 


von Erbicdnjten prompt und billig 
beforgt burd 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Agenten, 
145—147 Randolph Str, 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


84 La Salle Street 


tauft man die biltigiten | 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiichendel über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amiter | 
dam, Stettin, Havdre, Paris, zc. | 


DOeffentliches Notariat. 


Bolmanhten mit Fonfulariihen Beglaubi: 
gungen, Erbihaits-ffokeftionen, Poſtaus⸗ 
jahluugen ujw. eine Spezialität. 


i z = Qui 
Genera l-Agentur der Hanjaszime 
zwiſchen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. | 
nr Er op 
nei u gene a ten Gajtle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SL LASALLESTR. 
Nedtsanwälte. 


JULIUS GoLDZIER. Jog® L. Ropgzas. 


Goldzier & Rodgers, 


BReditsanmwälte, 
120 Raudelph Str. 
Simmer 901—907. 


, früber Staatönnmwalt. 
r r Rs Jude lang Hilid-Staatdanwalt, 
Longenecker & Jampolis, 


Ite, Zimmer 406, "THE TACOMA”, 
Wents: Bnwa ke, Zimmer aid "IE 


MAX EBERHARDT, Ärtdensriäter, 
142 Welt Madijon Str., gegenüber Union Sır. 
Wohnung : 436 Ajhland Boulevarıı, ji 


Finanzicles. 


TheOldest 53774867 
Savings Bank 


in Chicago, 


Clark, 

N.-D-Ede 
Randolph 
Betreiben 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten v. 
$] aufwärts 
werben ange» 
nommen und 
Zinjen darauf bezahlt. 
Depofitoren können e3 fo arrangiren, daß Yhre jan 
milien während ihrer Abwejenbeit Geld ziehen können. 
Berheirathete F$rouen fünnen auf ihren eigenew 
Namen Geld hinterlegen, da nur auf ihre eigene Aıte 
mweriung ausbezahlt wird. 
Ausländiihe WBchiel.— Wedel auf die Bank von 
Irland und ihren yıltalen don £l und aufwärts. 
Geihäftsitunden: 10 Uhr Xorın. bi3 3 Uhr Nachm. 
Samftaıgs: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nadını. und vo 
6 bis 3 Ühr Abends. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1lBOLASALLE STR,, 


Verleigen Je Aerin ae 


Verkaufen erſte Morfyages. Doppelte Sicher 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erſte Hypotheken in kleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Mjalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verlaufen. Inlj 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen bon 3500 aufwärt® 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiern Capital» Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, iwu 


Nord-Osi-Ecke Daarborn und Washington Sir. 
E. G. Pauling, 
145 $a Saffe Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypothelen 


zu verkaufen. abi 


BANKERS, 
128 LA SALLE STR., — CHICAGO, 
Depofiten aewünfät. 

? verleihen Geld auf gute Dinterlagen 
ren niedrigiten Raten. — Das Giöftchen und 
verkaufen von Sypethefen auf erite Rlaiie vers 
bejiertes Ghicago Grundeigenthum _unfere 
Spezialität. 19emıniSus 


Schugverein der Heusheltker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 


ee — 
Branch er . * 
Oßices: . Weiß, 614 Racine Ude, 
| ES slolte. 32848. Qalker sim 


/ 


s 


\ 





